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Wenofenfgeltsbant Ack. Lodsch 
Dresdner ant, Zulele Lodsch 
Stabtfpartaffe Lobſc. Voflchec. 
dente Ant Breslau do. Un gels 
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‚elle, Ermählgter Grundpreis für 
Famlitenanzelgen. Bär Rleinamnpels 
gen Moriberegning. Mnpelgene 
Alup 10 Apr, ‚für Die Montage 
ausgabe an Gonngbend 13 Ahe. 
33 IR Mngeigenpteisitfie Mr 1 
Jütte. Honorase fir Beiträge meer 
ben hat dag norderiger Deren 
barung gesagt. 


Und so etwas sanktionierten die Westmächte: 


Hfrainer als Freiwild nolniicher Sadilten 


Orgien des Vlutrauſches / Exit goknebelt, dann Serpentin in die Naſe gepumpt und ſthlleßlich lobendig begraben 


(Originalbericht für die, Lodſcher Zeitung) 


Dr. Rig. Lobſch, 17. März. 


Schon vor einiger Zeit konuten wir davon berichten, daß auer der beutihen Bolfe 
gruppe auch die ufraintilde gun ber erſteren dank ber 1 weſklicher Demokra⸗ 


ten willkürlich in den polniſchen 


ſchwarſte zu lelden 
Blatt in 
15 geben. Das 


tagt hineingezwängt, unter der b. 
einer aufgehehten, tieriſch gewordenen Soldat 
halle. Nunmehr iſt die „Lodſcher 
er Lage, weitere, geradezu haarſträu bende Einze 


ubmilienden Morbgier 


tenta des verflollenen Herrn Moseictt auf das 


eitung“ als erſtes deulſches 
eiten über dieſen Punkt bekannt 


jateriol wurbe der „Lobſcher Zeitung“ von einer Gru Utraf Ber ⸗ 
gung gehen die dur Seit In Lob del Co It ner Pen volnilhen elfe 
charakker in feiner ganzen Noheit und tieriſchen 


It vortrefflich geeignet, den polniſchen Volks, 
ohelt und Kecſſchen Wolluſt zu N 


Folterknechte überbieten ſich ſelbſt 


Die Ukrainer Newk Semen aus Danyczlw 
wurde zufammen mit 10 Freunden am 7. 6. von 
der polniſchen Polizei verhaftet. Man nal ihm 
vor, Mitglied einer ufrainiihen militäriiden 
Drgantfation zu jein, Um ein joldes Geſtänd⸗ 
nis aus ihm und jeinen Kameraden herauszu⸗ 
preſſen, wandte man Methoden an, die den mit⸗ 
tefalterliien Folterknechten alle Ehre gemacht 
jaben würden, Junächſt wurden bie Fetſen der 

inhaftierten mit Gummiknüppeln, ſearbeitet, 
bis dh das Blut ſprißte, Dann klemmte man 
ihnen die Finger zwiſchen die Türen und als 
alles nichts half, wandte die polniſche Polizei 
eine ſogenannte „Mühle“ an; Anſaugs wurden 
den Deliquenten die Hände gebunden. Dieſe 
beſeſtigte man darauf unter den Knien mit 
einem Sto, an dem man bann die jo Gemar⸗ 
barten ſurzethaud aufhängte. Aber damit noch 
nicht genug! Wenn der Oberlörper der Go⸗ 
gufllten nach unten Bing, goß man den inzwi⸗ 
(den halb Ihnmächtigen ill Terpentin in 
die Nale, Dieſe beißende Flüſſigleit mußte der 
Gequälte ſchlucken, wobei er hart am Erftiden 
war, Wenn der Häftling darauf ſeine Sinne 
verlor, wurde er mit Waſſer begoſſen, um ihn 
wieder zum Bewußtſein au bringen. Diele Pros 
18 wiederholte man einige Male und ſchließ⸗ 
ich ſchleppte man das fait lebloſe Opfer in einen 
Keller, wo es die Nacht auf dem falten Beton⸗ 
boden verbringen mußte. Die polniſchen Polis 
ten aber standen ringsherum, N 
den und e eine ſolche teuflifhe Auäle⸗ 
zei als „Mitlageſſen“. So ein „Mlttageſſen“ 
wurde noch ein paar Mal verabfolgt, bevor 
man dieſe Gruppe der Ukrainer in ein Bezirks, 
Bet welterleitete, das fie aber jeinerfeits dem 
erihligten Grenzſchuy in Korzec ilberenb, 
ter kamen neue Qualen zu den alten, Als 
efängnis wurde nämlich ein Keller benugt, 
der in kleine Kammern unterteilt war, So klein 
waren biefe „Räume“ 1 der Inhaftierte nur 
in Hocſtellung Pla für ich finden konnte. In 
einem ſolchen Grab für lebendige Leichen 
mußten die Ukrainer ſaſt 5 Wocheſſ ausharren; 
urch ein kleines Lo gab man 90 55 täglich 
nur etwas Waſſer und ſchimmliges Brot. 
Schließlich wurde Rewi Semen zusammen mit 
wei ſeiner Kameraden, bie in ſeparaten Grä⸗ 
ern [örmlichelngemauert waren, vom 
polniſchen Gronzſchuß in unbekannter Richtung 
auf einem holprigen Gefährt weiter vorſchleppt. 
Dabei wollte es das Glück, daß plößlich das 

ſerd ſcheute und der Wagen umfippte, New 
emen nußte die Gituation aus und entfloh 


Keb Später erfuhr er, daß die Ukrainer die 
lebendigen Gräber geöffnet haben. Aber es 
war von den Eingekerkerten niemand mehr zu 
retten. Sie al e waren teils vor Hunger, teils 
57 Durſt in ihren dumpfen Verließen umge⸗ 
ommen . 


Das Schreien hielt die ganze Nacht an 

Die folgenden Darſtellungen ſtüßten ſich auf 
die Exlebniſſe des Ukrainers Theodor Klymtuk. 
Klymiuk wurde am 8. 9. pon der polniſchen Pos 
lizei verhaftet und in ein Internierungslager 
gebracht, in dem ſich außer etwa 200 Ukrainern 
auch 2000 Voltsdeutſche befanden. Sie alle waren 


für das 2 75 in Bereza Kartuſta beſtimmt. 
ſevor aber der Abtransport nor fh in, dach⸗ 
ten ſich die Polen für die Infaflen hölliſche Zug. 
Ten aus. Sie Helen die Verhafleten in einem 
tohen Viereck Aufſtenlung nehmen. Nach aller 
(et Schikanen mußten ſich die Wehrloſen ſchlleß⸗ 
lich mit dem Geſicht auf den Voden legen. Wet 
ſich irgendwie rührte, ſollte erſchoſſen werden. 
Schon nach kurzer Zeit waren alle Eingelerker⸗ 
ten infolge der beißenden Kälte erſtarrkl. Aber 
das nicht allein, die Poliziſten all den wahllos 
auf ihre Opfer ein, traten fie mit den Stieſel⸗ 
abſäßen, jo daß die ganze Nacht hindurch das 
Stöhnen und Jammern weithin zu hören war. 
Am nächſten Morgen wurden dann ſogenannte 
Unterſuchungen ande Das geſchah derart, 
. ber Boliziiten den Verhafteten auf dem 
Boden ſihhen ließ, während ein anderer Pole 
den Deliguenten unter den heftigften Schlägen 
auf den Schädel font warum er nicht auf ⸗ 
ſtünde, wenn man mit ihm ſpräche. Nach dieſem 
Verfahren gehörte nicht allzuniel dazu, bis daß 
die Polen jedem einzelnen das Geld und bie 
Dokumente abgenommen hatten. Schließlich er⸗ 
ſchienen deutſche Flugzeuge am Himmel, jo daß 
ie Perhafteten die allgemeine Verwirrung 
ausnützten und das Weite ſuchten, fofern fie 
überhaupt noch einigermaßen heile Knochen 


hatten. (Fortſetzung Seite 2) 


Politiſche Entſpannung in Rumünſen 


Aus ſöhnung mit der Eisernen Garde / Verhandlungen des ännenminiiters 


Bulareſt, 17. März 

Im Got ber von der rumäniſchen Regie⸗ 
rung angestrebten inneren Entpanuung fanden 
in den letzten Tagen erneut e mit 
den Führern der ehemaligen Eiſernen Garde 
ſtatt, die der Inneninfulſter führle. Nach er 
ſolgreichem Abſchluß dieſer Verhandlungen 
empfing am Freitagmittag, wie amtlich befannt« 
Aber wird, Miniſterpräſident Tataregeu eine 

borbnung führender Perſönlichtekten ber ehe⸗ 
maligen Eisernen Garbe, die ihm elne ſchrift⸗ 
liche Erklärung überreichten, in der ch hin 
ter den König und die Reglerung ſtellen und 
ihre Zustimmung zur neuen elfi Ordnung 
in Rumänen geben. 

Die Eſſerne Garde erließ auch einen ähnli 
gehaltenen Aufruf an ihre Anhänger, der glei 
der Erklärung an die Regierung, von rund 3. 
1 Mitgliedern der Garde unterzeichnet 
wurde. 


Dänifche Stimme gegen England 


Kopenhagen, 17. Mürz 

In einer Zuſchriſt an die „Kritisk Ugerevue“ 
wird ber durch bie 5 0 900 notwendig ges 
wordenen Verlagerung der däniſchen Kohlen⸗ 
einfuhr das Wort getedet. Die Vorausfehuns 
pin, unter denen ſich Dänemark verpflichtet 
habe, 80 v9. feiner Brenn] Brite in Enge 
land abzunehmen, ſeien, ſo jagt das Blatt, Tängit 


Britisches Vorpoſtenfahrzeug verſenkt 


Der Bericht des Ogeh / Engliſcher Dampfer in der Nordſee torpobſert 


Berlin, 17. März 

Das Oberlommando der Wehemacht gibt 
bekannt; 

Im Welten Leine) beſonderen Ereiguiſſe. 

Die Luſtwaſſe Härte über Oſtfrankreſch und 
der geſamten Norbſee auf. Hierbel wurden bris 
liſche Vorpoſtenſahrzeuge angegriffen. Eines 
erſelben wurde verſenkt, ein anderes ſchwer 
beschädigt. 


Britiſcher 2500-Tonner verfenkt 


Beltfer, 17. Mürz 

Der engzliſche Dampfer „Melroſe“ (2473 
BAT.) ift am Frettagmittag bei dem Leucht 
dai „ eſthinder“ in der Norzſee torpebiert 
und verſenkt worden Der Untergang des Schiſ⸗ 
155 wurde von den Kapitänen ber beiden hol⸗ 
ndiſchen Schiffe „Netty“ und „Ratarina“, bie 
au Freitagabend in Seebrügge eingelaufen 
ud, beſlätlat. 


An Bord der „Meltoſe“ befanden ſich 28 
Mann, von denen 18 vermißt werden. 


Vier Engländer „zufammengeftoßen” 
Amſterbam, 17. März 
Wie der „Daily Telegraph“ berichtet, ift es 
im Lauſe des Donnerstag wieder zu a 84 
ſammenſtößen gekommen. Der engtilhe Dampfer 
„St. Briac“ este BRT.) ſtieß im en von 
Southampton mit dem Schiff „Sumerletihire“ 
(9648 BRT.) zuſammen, und in der Iriſchen See 
kollidierte der „Dute of Rotheſay“ (9812 BRT.) 
mit dem Aer „Vireo“. 
„Der Dampfer „St. Briac“ wurde fo ſchwer 
beſchädigt, daß er in den Hafen zurlgkehren 
155 95 Was den anderen paſſtert iſt, verſchwelgt 
ondon. 


Griechifcher Dampfer verloren 
Amſterdam, 17, März 


Dem „Telegraaf“ zufolge ift ber griechiſche 
Dan fer „ or“ 1 0 Bale) bee u 
'berfällig, daß man ihn für verloren hält. 


weggefallen. Wenn man an biefem Abkommen 
halte jo drohe nach den Erfahrungen dieſes 
inters das vollſtändige Chaos: Kaum 
ſabriten und Belriebe, kein warmes Eſſen, kein 
icht, kein Waſſer, kataſtrophale Arbeltsloſig⸗ 
feit, Hunger und Teuerung. „Und in das mit 
all den unüberfehbaren ſtaatlichen und politie 
ſchen Folgen einer ſolchen Entwicklung ſolle ſich 
Dänemark finden, bloß aus ng auf ein 
Handelsabkommen, das die Verhältniſſe wehe 
außer Kraft geſetzt haben.“ Niemanb werde 
über fein Vermögen hinaus verpflichtet, auch 
DTünemark nicht. Es komme auf eine Aende⸗ 
rung des Abkommens an, ehe os zu A I, d. h. 
jo lange Dänemark noch ſelbſt handeln könne 


Nordirlands kampf geht weiter 
Aufterdbam, 17. März 
Nach einer Meldung aus Belfaft hat bie dor⸗ 
tige Polizei am Freitag im Laufe einer Haus⸗ 
ſuchung in einem Berlafter Privathaus eine 
große Menge Waſſen und Munition beſchlag⸗ 
Die Bewohner dieſes Haufes hätten im 


Beifiger Poligijt ſei verletzt worden. 


— 


Kriegsqusweitung mihgtüdt 


Treu zur Fahne 


Dr. Pf. Dem Heldengedenktag, der bie Erin⸗ 
nerung an die Gefallenen des Weltkrieges, bie 
Gefallenen der Bewegung und die Helden des 
gegenwärtigen Krieges wachruſen ſoll, folgt 
heute der Tag der Wehr mach t. Er ſoll uns 
die Besinnung bringen auf die große Werte der 
ſoldatiſchen Erziehung, auf die Wehrbereltſchaft 
einer Nation, die durch den eiſernen Willen 
ihres Führers wieder in die Reihe der erſten 
Weltmächte gerückt iſt. Wir hätten in Deutſch⸗ 
land nie die fetzige Machtſtellung erringen kön⸗ 
nen, Großdeutſchland wäre nie vollendet worden, 
wenn nicht hinter den Forderungen des Füh⸗ 
rers auf die Lebensxechte des deulſchen Volkes 
bie beftausgerüftete Wehrmacht der Welt ſtünde. 
Gerade deshalb, weil die Väter des Schanddik⸗ 
tates von Verſallles die allgemeine Wehrpflicht 
in Deutſchland befeitigt, weil fie es dem deut⸗ 
ſchen Volke verwehrt hatten, durch die harte 
Schule der ſoldatiſchen Erziehung zu gehen, 
konnten fie das Deulſche Reich in den Jahren 
nach 1918 niederhalten und niederknüppeln. 
Als der Führer am 16, März 1985 die allge⸗ 
meine Wehrpflicht wiederemführte, als, 
er dem deutſchen Volt jenes Grundrecht wieder ⸗ 
gab, ohne das ſich kein Volt, weder vor ſich 
ſelbſt, noch vor der Welt behaupten kaun, konn⸗ 
ten die erſten Breſchen in den Bau von Berfail« 
les geſchlagen werden. Erſt jetzt konnte, ale der 
Kampf um die Freiheit und Unabhängigkeit bes 
deutſchen Volkes und Reiches aufgenommen 
wurde, hinter jebe Forderung die bewaffnete 
Macht einer Nation geſtellt werden. Denn nicht 
die Tatſache, daß überhaupt eine Wehrmacht da 
it, iſt entſcheldend, ſondern die viel wichtigere, 
daß dieſe Wehrmacht von ber Kraft des geſam⸗ 
ten Volkes getragen wird, daß hinter jedem 
einzelnen Soldaten die ſoldatiſche Nation ſteht. 
Voll Stolz blickt dieſe Nation auf eine Wehr ⸗ 
macht, die in Polen in einem unvergleichlichen 
Siegeszug einen modern ausgerilſteten Feind 
zuſammenſchlug, die zu Waſſer, zu Lande und in 
der Luft ſiegesbewußt den Eniſcheldungstampf 
gegen die plutokratiſchen Weſtmächte zu Ende 
führt. Jeder einzelne von uns iſt Soldat in 
dieſem Kampfe, ganz gleich, auf welchem Poſten 
ihn ber Führer geſtellt hat. Vor uns marſchlert 
der Führer, des Reſches erſter Soldat. Das 
Banner, das uns vorangeht, iſt die Freihelts⸗ 
fahne der nationalſozlaliſtiſchen Bewogung Adolf 
Hitlers. Wer dieſe Fahne verrät, iſt nicht wert, 
länger in der großdeutſchen Volksgemelnſchaft 
leben zu birfen. Wer zur Fahne Grohdeuſch⸗ 
lands ſchwört, der gehört mit jeiner ganzen Pers 
ſönlichteit und mit feinem ganzen Leben feinem 


„Schön war der Traum“, meint das kriegswſt tige Albion. — Will es dieſelbe 


dem Balkan erleben? rost N 


Wir bemerken am Rande 


Ende eines Die rumünſſche Reglerung hat 
Wichtigtuers ihren Gejandien Tilea von Lon⸗ 
don abberufen. Das wäre eine 
interne Angelegenhelt der rumäniſchen Außen⸗ 
reg wenn nicht Tilea — es iſt in wenigen 
en ein ganzes Jahr her! — einmal einen 
vie] Kastohen Rummel gemacht hätte., Un einem 
Wochenende rettete er. nämlich „das Balerland“. 
And das gin, ie zu, daß er als neu beftallier 
rumäniſcher Gejandter aufgeregt im engli 55 
Außenamt erſchlen und von einem deutſchen 
Umatum“ an ſelne Regierung erzählte, das 
ſoſort 10 maſſiven engliſchen Drohungen und 
zur Erklärung eines SANS) en engliſchen Gas 
zantieverjpredens zugunf en Rumäniens führte. 
Das Peh war nur, daß es kein deuiſches Ulti⸗ 
matum gab. Wohl aber wurde am 20. Mürz 
1999 ein 5 Mirtihaftovertra; 
dae wee er elne umſaſſende und eu 
lange Frist berechnete Zufammenarbeit ermöglie 
chen follte, Darin war der Aufbau deulſch⸗xu⸗ 
maniſchen Ale eee: Aidan ins Auge 
efoht, um eine verftärtie Rubung ber. natilckis 
en Reichtümer Rumäniens zu sichern, nachdem 
dleſes Land mit Pad 25 ali ifhen Experis 
menten ber 17955 und Londoner Börſenmän⸗ 
ner die ſchlechteſten Erfahrungen Demi hatte, 
Die zumäniihe Regierung bat bamals Tllea 
bah Ordnung gerufen. Jetzt endet biefe Laufe 
zahn. 
CCC Te ern le ns 


Volte. Denn die Fahne ift das Heifigfte Sym⸗ 
bol des Soldaten, das unantaſtbaxe Zeichen 
beulſcher Freiheit, Einheit und Größe. Unter 
dieſer Fahne des Hakenkreuzes kämpfte die na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Bewegung um die Macht. 
Unter ihr rilttelte die deutſche Revolution von 
1039 ein ganzes Volt auf. Für dieſe Fahne 
Rarben die Marſchlerer vom 9. November, die 
Frelheitstümpſer der natſonalſoztaliſtiſchen Ber 
wegung, die Soldaten des Polenſeldzuges 
und die deutſchen Kämpfer im Kriege gegen die 
Weſtmüchte. Für fie opferten die Volksbeut⸗ 
ſchen im ehemals polniſchen Tyrannenſtaat ihr 
Leben. Damit dieſe Fahne Über Großdeutſch⸗ 
land wehe, gaben die Helden des Weltkrieges 
ihr Leben auf den Schlachtfeldern Europas. 
Unter dieſem Kampfzeichen floß viel deutſches 
Blut. Deshalb ift uns das Fahnentuch heilig. 
Deshalb betennen wir uns zu der alten Loſung, 
daß das Banner ſtehen muß, wenn der Mann 
auch fällt. 

Der Tag der Wehrmacht, an dem ſich die 
Soldaten aller Waffengattungen in den Dienft 
des Kriegswinterhilfswerkes ſtellen, will dieſe 
Ehrfurcht vor der Fahne erneuern. Die 
kleinen Abzeſchen, die die Standarten und Fah⸗ 
nen der deutſchen Wehrmacht von der Reſchs⸗ 
krlegsſlagge an bis zu den Flaggen der einzel ⸗ 
nen Waffengattungen darſtellen, ſollen die Yes 
ſinnung auf die Fahne wieder wachrufen. Unſer 
Heer ift ein veutſches Voltaheer. Nicht mehr ſteht 
ein durch ein Schanddiktat von Verſallles aller · 

digt geſtattetes Einhunderttauſendmann⸗ 
Ik ohnmächtig vor einer bis an die Zähne 
bewaffneten Welt, ſondern ein auf der Grund 
lage ber allgemeinen Wehrpflicht ausgebautes 
Heer, eine ganze wehrhafte Nation tritt vor 
dle pfutofratifhen Mächte. Dieſe Wehrmacht 
hat in Polen Ruhm an die Fahne des Haken ⸗ 
kreuzes geheftet. Sie tut es täglich auf den 
Meeren und in der Luft. Ein Schurke, wer dieſe 
Fahne verrät! 


Seit einem halben Jahr 


weizeriſche Wirtſchaftoverhandlungen, mit 

— ſeſtmüchten Kommen nicht vom (led 
Bern, 17. März 

Die Agentur „Exchange Telegraph“ hatte 
dieſer Tag gemeldet, daß die fi u fag: 
zäfiſchengliſchen Wirtſchaftsverhanblungen 1 
zut wie abgeſchloſſen ſeien. Dieſe Nachricht gibt 
einem freilevertreter in Bern Veranlaffung zu 
einer auf amtiſche Mitteilungen geltühten Bars 
2 95505 aus der 10 ergibt, daß dieſe Verbands 
ungen, die die Schwelz nun ſchon ſelt einem 
halben Jahr zur Wahrung ihrer wirt ſchaftlichen 
Jebensinkezehen führen muß, trop aller opkimtr 
ſtiſchen Zurufe aus dem Weſten 0 ulcht 
weſentlich vom Fleg gekommen find, lie der 
Preſſevertreter ſchrelbt, wiſſe man aus dem eld⸗ 
genöfſiſchen Volkowirtſchaſtedepartement nichts 
non einem Jo vorgerlidten Stadium der Unter 
Feen hingegen davon, daß immer noch 
Differenzen beftehen, 


Lodſcher Zeitung — Sountag, 17. Mürz 1940 


rainer als Freiwild polnischer Sadiſten 


(Fortſetzung des Berichts von Seite 1) 


Nicht minder grauenvoll find die Erlebnſle 
eines Ulrainers aus Mitulice. Juſammen mit 
44 Männern und 2 Frauen wurde er nach einer 
Unterfuhungshaft don 10 Monaten 10 drei 
Jahren Gefängnis verurteilt. Schon gleich zu 
Beginn, noch 4 0 alſo das rechtskräftige Urteil 
ge alt war, begann für dieſe Gruppe von 
Ifrainern eine wahre Hölle, Mit 50 Mann 
wurden fie in ein winziges Zimmer hinelnge⸗ 
ſteckt, ie baß an ein Atmen kaum 810 denken war, 
und viele der Sträflinge buchſtäblich von einer 
Ohnmacht in die andere fielen. Das Brot, das 
man dieſen Bedauernswerten verabfolgte, war 
mit Miſt und Sand durchſeßt, und in die 
Suppe, die elgentlich nichts anderes als ein 
ftinfendes Waller war, hatte man 
Seife sun t, ſo daß ſie gänzlich ungeniehr 
bar wurde. Noch unerträglicher wurde die 
Lage biefer Ukrainer, als fie nach der Verurteis 
lung ihre Straſe abſihen mußten. In einem 
Naum, der nur zwei kleine, zum Tell noch mit 
Brettern verſchlagene Kellerfenfer hatte, jahen 
90 Gefangene beilammen. Dabei war es ſtreng 
nerboten, die „Jenſter“ zu öffnen. Srankheiten 
ftanben unter dieſen Umſtänden auf der Tages⸗ 
ordnung. Da aber die polnijhe Poligei davon 
Überzeugt war, daß es die Gefangenen noch zu 
gut hatten, würden die Ukrainer in einen an⸗ 

eren Raum gebracht, in dem ſich Tu berku⸗ 
loſe en Ningsherum aber herrschte 
volle Flnſternis. Am 6. September ſollten 
dleſe Gefangenen nach Sandomſerz abtranspore 
tiert werben, Der Trupp zählte 200 Mann. 
Außer mehreren Ufrainern und etwa 100 Zie 
den ie waren auch vier 35 ene 
deutſche Soldaten darunter. Marſchlert 
wurde nur in der Nacht. Am Tage mußten 
die Gefangenen unter freiem Himmel ſißen, 


während ſich die polniſchen Poliziſten — Hel« 
den, die ſie nun einmal waren — im Walde 
veritedt hielten, weil fie Angſt vor beutihen 
Riad en hatten. Es e von der Beſtla ⸗ 

tät dieſer Polen, 0 fie 44 der Gefangenen, 
unter ihnen vier deulſche Soldaten, aus purer 
Mordgier erſchoſſen haben. 


Die Lippen ſehlten! . 


Und noch eln letztes Beiſplel für den pol 
niſchen Sadismus. Mitte September 1039 
würden, während ſich das polniihe Heer ſchon 
im Rückzug befand, drei junge Ukralner aus 
Dullby ermordet. Ihre Leihen, bie im Park 
Wilſchyna in Stryf gemeinfam verſcharrt war 
ren, würden gleich nach der Ankunft deutscher 
Truppen i Dabei bot ſich eln ges 
UN entſeßlicher Anblid. Oben in biejem 
Grabe lag ein Ukrainer im Alter von 20 Jahr 
ren, nur in Hemd und Schwimmhoſen. Seinen 
Körper hatle man ſchauderhaſt verftümmelt. 
So waren aus ber ch zwei Bünder Haut 
a ne Aehnliche Wunden Tiehen 
die beiden Wangen erkennen. Die Lippen ſehl⸗ 
ten. Der Rumpf und die Finger waren ver. 
brannt. Unter dieſer Leichs lagen noch zwei 
andere, von denen eine nicht weniger als 17 
Balonettſtichwunden aufwies, 

Das alles aber ift polnſſche „Kultur“ Sie 
watet in Schmutz, Blut und Herverſität und 
5 dieſem Bolte ein 15 allemal die Ber 
recht ung ab, ſich ein zivlliſtertes zu nennen. 

Felkig aber fällt ein gerllttelt Maß von 
Schu 0 die engliſchen Kriegshoßzer, dle bes 
tanntlid eben dieſem Ain ard di Staate 
das Rilckgrat ſtärken wollten. Und biefes Eng⸗ 
land klagt das deulſche Volt heute mit Fug 
und Recht an! 


Holland ſtellt geſamten Schiffsverkehr ein 


Die Gefahren an der engliſchen Todesküſte Ind zu groß geworden 


Unfterbam, 17. März 
Der Generalſtab der Niederländiſchen Mar 
tine hot, wie der „Telegragf“ meldet, telegras 
Aae alle Shiffahrzeuge dahin unterrichtet, daß 
te bis auf weiteres jeden Schiffsverkehr ein⸗ 
ſtellen müßten. Die Maßnahme ſei getroſſen 
worden wegen der Gefahren, welche die Schiſſ⸗ 

fahrt auf dem Weg nach England bedrohen. 


Sciffsneubauten unmöglich 
Die engliſchen Werften in großer Verlegenheit 
Kopenhagen, 17. März 

Von einer Stillegung aller Schiffsneubauten 
in London weiß eine Amferdamer Meldung 
von „Fadexlandes“ zu berichten, die unter ans 
derem 55 aus England kommende Seeleute 
erzählten, daß jet alle engliſchen Werften die 
Arbeit an Neubauten hätten einstellen müſſen. 
Der Grund hierfür wäre, daß viele engliſche 
Schiffe in den leßten Wochen durch inen⸗ 
ſprengung oder Lüfkbomben beſchüdigt worden 
jelen. Da Sale dringend Tonnage brauche, 


jei es notwendig geweſen, die Neubauten ſchleu⸗ 


nigft, einzustellen, um die Reparaturen an bier 
fen beſchädigten Schiffen vornehmen zu laſſen. 


Bot engliſcher Wollrationierung! 
Was nützt die ſchönſte Wolle in Auſtrallen 


Amſterdam, 17. März 
Miniſter Burgin hat angekündigt, daß in 
5 15 demnächſt eine Wollrattonierung eins 
94 15 werden wird, Als Grund gab er an, 
ngland bekanntlich zwar — was feine: eit 
beinahe als ein weiterer Schritt zum engliſchen 
Siege in die Welt hinauspofaunt wurde — die 
ſanze guſtrallſche Mollprobultion aufgekauft hat, 
ab es aber feinen Schiffsraum beſitht, um biefe 
auch nach Hauſe zu bringen. 

Es zeigt ſich auch hier, was die vielen Er⸗ 
ſolgsmeldungen Englands wert find, Man ſichert 
ſich auf der einen Seite die Reichtümer der zahl ⸗ 
zeichen britiſchen aa ic ein in aller Well, iſt 
aber andererjeits gar nicht in der Lage, fie aus⸗ 
zumuben, denn die Schiffe, die fie na nglanb 

5 05 ſollen, liegen inzwiſchen auf dem Grunde 


der Norbſee. 


Neue ASA. Flugzeuge nicht lieferbar 


der Bundeskongreß unterſunht verdächtige engliſche Marhenithaften 


New Pork, 17. März 

Die ſelt etwa acht Tagen andauernden Vers 
handlungen einer engliſch⸗ſranzöſiſchen Eins 
Taufolommilfion mit amerilanijhen Stellen über 
bie Lieferung . Krlegoſlugzeuge 
wurden am Freitag plhilch unterbrochen. 

Dies dürfte, „Alloclated Pre“ zufolge, mit 
dem Wunſch bes Bundeskongreſſes zuſammen⸗ 
hängen, die Hintergründe ber dc ber dle 
ongefihts der hartnädigen Ge ber dle 
Prelsgabe amerilanijher Milktärgeheimniffe 
und Benachteiligung amertlaniiher Militärs 
beſtellungen gründlich zu beleuchten. Die Untere 
ausſchüſſe des Bundesfenats wie des Repräſen⸗ 
tantenhauſes werden die Unterſuchung in der 
17165 Woche beginnen, Die Suspendierung 
betrifft nur neuentwidelte Typen. Wie ver⸗ 
lautet, haben die Fabritanten beſchloſſen, keine 
weiteren Kaufauftrüge ür dieſe modernen Mas 
ES anzunehmen, ehe uſcht Stantsfetretär 
Morgenthau, der den Export kontrolllete, und 
die Armee und Matineſtellen NG über die 


Kulturpflege wirkt der Landflucht entgegen 


Forigung der Reichstngung des gauplamtes für Rommunalpoliilt 


Kattewitz, 10. März 

Die Reichstagung des, Hauptamtes für 
Kommunalpolitit der NSduß. 0 Kattowi, 
über deren feierliche Eröffnung wir berichteten, 
nahm am Ae ihren 1 

Neihshaupiftellenleiter Dr. Be nit 
entwickelte die Guftematit für den Einſaß ber 
tommunalpofitifgen Arbeit der Partei, 

Gauamtsleiter Oberbürgermeifter Dr. Ker⸗ 
ber, Freiburg J. B. hlelt einen grundlegen⸗ 
den Vortrag über die Kulturpfleße in den 
deutſchen Gemeinden. Der Redner 0 
gerabe die Kulturpflege in Stadt und Lan 
als eines der wirffomften Mittel zur Be 
kämpfung der Land 8 anzuſehen iſt, und 
gab dafür emailen e Richtlinſen, 

Das folgende Referat hielt e 
Tenieiter Oberbürgermeifter Dr. Strölim, 
Stuttgart, über „Ener; ſewirtſchaftspolitik“. 
Der Redner wies barauf hin, daß die Wermirks 
lichung ber an een c il 
über die Bedeutung ber Energlewirtſchaft für 


men und durch eine wachſende Beteiligung an 

Energiewirlfhaftsunternehmen ür“ 

teren Einfluß auf die 

5 Frage, der Zarifreform trat Dr. Strölin 
u fr 3 

haflc ein, daß Im 90 0 auf bie Krlegever. 


immer 


bie öffentlihe Hand eg Maßnah⸗ 
nergiewirlſchaft ge 


hältniſſe die Durchführung der Tarifreſorm 
nicht Uberſtürzt werben ſolle. Gleichzeitig er⸗ 
ſuchte ex ſedoch die Gemeinden, auch weiterhin 
an der Tarifteſorm mweiterzuarbeiten, d. h. gut» 
gegliederte, „abnehmerorſentlerte“ Tarife eine 
Sulühzen, 


Reigohauptftellenfelter Dr. Pagen kon 
PR Ein big Über 1 und 
Entwicklung der Gemeindefinanzen. ellte 


babei den Gesichtspunkt der Einheit der öffent» 

lichen Finanzwirlſchaft beſonders in den Vor⸗ 

dergrund, Am Abend verfammelten ns bie 

Tagungsteilnehmer auf Einladung des Ober 

bürgermeifters von Kattowitz zu einem Kame⸗ 
Soitsabenb- 


Frage der Ausfuhr modernfter Rriegsjluggeu; 
einig geworden ſelen. England und Frankreich 
hatten im Begriff geſtanden, eine Anzahl Bells 
Ait⸗Cobras⸗Jagbflugzeuge und Curtſſh⸗ B 40 zu 
beſtellen, Beide Käufe Kin nun hinfällig. 

Der bekannte Publiziſt Malfon 105 t 
dieſen Fall mit dem ſeinerzelt viel Staub auf⸗ 
wirbelnden Streitfall, als in Kalifornien ein 
F UCHBomber abſtrzte und 
ein an Bord beſindlicher, angeblich amerifants 
ſcher Mechanlter ſich als frangöfiiher Einkaufs. 
agent en! i dem Finanzminiſter Morgens 
Aha perlönfih die Erlaubnis erteilt halte, die 
Gehelmm N je der neueſten, noch nicht einmal von 
der amerktanſſchen Armee abgenommenen ame⸗ 
l 1. 0100 kennenzulernen. Laut 
Mittellung von Ableilungsleltern des amerika ⸗ 
Kan Rrie, W 0 deren Ausſagen bie 
Mi. ärausfhlife eiber Kongreßhäuſer 100 
übertaſche lege Morgenthau auch in dieſem fra! 
bein Gewicht auf Nahrung mititäriiher Ges 
0 0 Mallon beschuldigt im Zuſammen⸗ 
bang hlermit die Engländer, Berichts in bie 
au lee Preſſe lanclert zu haben, die ben 
amerſkaniſchen Kr K boobring und 
jein Reſſort wegen der Weigerung ber Prelo⸗ 
gabe der neueſten Flugzeugtiypen an die Weſt⸗ 
mächte kritiſterten. 


Stanzöfifcher Ballon abgeſchoſſen 


N Berlin, 17. März 
Am Sonnabend, dem 16. März, wurde öſtlich 
Hrelſach durch deulſche Saale abe. e ein frans 
döſiſcher Feſſelballon brennend a! gachoſlen 


Pariſer Senatsſitzung beendet 
Natürlich — „einmütiges Vertrauengvotum“ 
Genf, 17. März 

Die fogenannte Geheimſitung des franzöſt⸗ 
1 en Ken ift am Hk nach rund 10. 
diger Debatte, wle allgemein vorausgeſehen. 
mit einem „einmütſgen Vertrauensvotum“ abs 
geſchloſſen worden. Der diefer Vertrauensent⸗ 
ließung des Senats zum Ausdruck gebrachte 
ile, „den Krieg mit wachſender Energie bis 
gm vollftändigen Sieg zu führen“, bildet das 
'eltmotiv aller Kommentare der ſranzöſiſchen 


Beeffe, 


Te 
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Neuer Lügenchef 


Frankreich hat feinen neuen Mann, der Ihm 
feine Propaganda macht. Propaganda 
Innen und außen — vornehmlich nach außen, 
wo es gilt, den franzöſiſchen Lügen und der 
engliſch⸗franzöſiſchen Gemeinfhaftsarbeit in bie 
fer Sparte womöglich größere Glaubhaftigkelt 
zu vorſchaſſen. 

„Propaganda“ iſt ein Wort, vor dem bet 
Franzoſe eine durch feine vermeintliche Indl⸗ 
oibualität gegebene Abneigung hat. So müßte 
eigentlih die Ernennung eines Propaganda 
nifters wunder nehmen, mit deſſen Funktionen 
Dalabier nunmehr Herrn Chautemps betraut 


Zeichnung: Wloßka⸗Dehnen⸗Berlag 
Camille Chautemps 


hat, einen Mann nicht ohne Vorleben, kurz ⸗ 
felftiger Minlſterpräſtdent der Volksfront und 
HN Staviſty⸗Standal außerorbentgich ſtark ber 
aſtet. 

Bis dato war die Propaganda von einem 
Generaltommiſſar, dem Schriftſteller Jean Gi⸗ 
zoboug, verwaltet worden. Sein Amt beftand 
bereits feit Juli 1939, als Information, Zen 
fur, Rundſunk und Film unter feine. Generafr 
verantwortung geſtellt wurden. Dem deutschen 
Beobachter mußte die Perſonen von Giroboug 
an biefer extrem gegen das Reich arbeitenden 
Stelle beſonders auffallen, als fie bis dahln 
keineswegs im chauviniſtiſchen Fahrwaſſer ger 
jahren war. Der offizielle Kriegswind ſchwellte 
daun allerdings um ſo mehr ſeine Segel. 

Nun iſt unter Chautemps, der im Kabinett 
Daladier bereits Wijepräfident iſt, die Propa⸗ 
ganda zum Miniſterlum erhoben worden. Wir 
werden ſehen, ob ein franzöſiſches Minifteriumt 
noch breiſterer Verſälſchungen der Wahrheit 
fähig if als ein ftanzöſiſches Generalkom⸗ 
millarlat... 


Selma Cagerlöf geftorben 

Die ſchwediſche Dichterin war 81 Jahre alt 

Ra Storholm, 17. März 
e bekannte ſchwebiſche Dichterin Selme 
Lagerlöf ilt an Sa im Aller 
pie Ke ber ee henne dien 

je ei 

haben im deulſcen W eo) 

kreis gefunden, Es iſt 
wenn man feſtſtellt, da 


Selma Lagerlöf wurde auf 
Bene enen Gut Maärlacka in % 
(Schweden) geboren und üble Dis zu den 
ofen Er) 255 Ihrer e ee a das 
mt einer Lehrerin in einer kleinen Ihe 
ſchen Stadt aus. Nach dem Erfolg ihres erſten 
großen Werkes unternahm fie viele 
zeifen, m l auch nach SEHEN und [päter 
nach dem Süden und dem Orient führten, Mlt 
pe zer Geſtaltun, 0 beihrleb Selma Lager 
U in ihren Bühern ie Menſchen Ihrer Böhme 
ländischen Erde, ihre Scen und Täler, ſhre 
dunklen Wälder, ihre hellen Sommer und Tan 
gen harten Winter, wie überhaupt die ſtärkſte 
irtung ihrer Werke aus Quellen Ihres not 
tutes und des Sebi Hel 
e Dichterin, die in 
ade 
Göſta 
gad Sieht, 
hre aröhte 
Ueberſetzüngen ge“ 


Der Tag in Kürze 


Unter dem Titel „100 Dokumente aus der 
Vorgelhihte des Krieges“ ijt eine Volksaus“ 
0 bes zweiten deulſchen EURE vom 

nititut für das Stubium der internationalen 
Bann veröfientliht worden, das nach elner 

uswahl des deutihen Auswärtigen Amtes 
bie, wihtigten Dotumente ker Die Greiam ſe 
enthält, die zum Krlege geführt haben. 


Wie wir erfahren, iſt die betannte, uub be 
elle deuter ge eee aüngetl 
La Sana am Mittwoch in einer Verline 
Klinik geſtorben. 7 


Norwegen wird augenbliclich von eine“ 
neuen Rüllemeie Heimgelucht. 905 gabe 
ee wurde in Riros, das 110 Am. 105 
ſich von Drontheim liegt, mit minus 88 &. 
gemeſſen. 
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Das Theater der Stadt Lodfch 
fteht jetzt vor neuen Aufgaben 


Das Theater der Stadt Lodſch zählt ſelt feiner Eröffnung am 13. Januar dieſes Jahres 


über 50 000 Beſucher. 


Dieſe Anteilnahme der Deutſchen Bevölkerung an der kulturellen 


Aufbauarbeit übertraf alle Erwartungen. Oberſpielleiter Karl Glänzer ſtigziert in 
folgenden Ziel und Aufgaben des Theaters für die nüchſte Zukunft, 


Goethe und Leſſing zum Anfang 

Drei Monate nach der Einglieberung wurde 
das . in Lodſch mit elner Aufführung 
von „Miung von Barnhelm“ eröffnel. Als 
weite Klalſiker⸗Aufführung bringen wir am 
22. Mürz Goethes „Kauft“ in feiner 
lr nn e Gestalt, Dieſe zwei 
eriten klaſſiſchen Werke haben wir bewußt an 
den Anfang gefeht. Beide Werke ſtehen als 
Wegweiler am Anfang unferer großen klaſſi⸗ 
ſchen Epoche, Goethe und Leſſing zu spielen, 
haben wir als Verpflichtung empfunden. In 
ber nächſten Spielzeit werden Schiller und 
Kleiſt zu Wort kommen, Wir wollen dem 
Spielplan ein ſeſtes A schaffen, das 
heiß, über das Unterhaltungs Theater hinaus, 
welches Im Spielplan einen breiten Raum 
einnehmen fol, muß unſer Theater feiner 
bene fulturellen Aufgabe dienen, die es am 
ſeulſchen, Voltetum im ehemaligen Polen zu 
erfüllen hat. Hler gilt es viel nachzuholen. 


Ides ber Volksgemeinſchaft treibende Kraft 


Wir ſtrehen nach einer weltanſchaulichen 
und allgemeinen Verbundenheit des ganzen 
Volkes mit dem Theater, Ein Boltstheater 
auf breitefter Grundlage ſoll zur moralſſchen 
Anstalt in einem neuen Sinne werben: Es ſoll 
In einem immerwährenden Appell an dle 
Kräfte des Gemiites unſer Veiantworfungs⸗ 
bewußtfein der Gemeinschaft jegenüber vex⸗ 
antern. Dieſe Tendenz ſteht als gelen ride 
tüngwelfend im Vordergrund. Es joll uns 
allen immer deutlicher zum Bewußtſein kom⸗ 
men, daß jedes Einzelleben zwangsläufig im 

ahmen einer 8 600 Schickſalsgemeinſchaft 
abläuft, daß dieſe Shidfalsgemeinihaft der 
grobe Strom ift, der das einzelne Schiff treibt, 
aß neue Werte tiefgreifende Aenderungen im 
Leben des Einzelnen zur Folge haben, daß die 
Ser der wahren Volksgemelnſchaft auch unſerem 
Unſtieriſchen Empfinden einen ganz neuen 
Sinn zu geben Bande. Das lese muß in 
feiner unmittelbaren Wirkung dleſen uns alle 
beherrschenden Glauben in lebendiger Auſchau⸗ 
lichkeit tief in den Alltag pflanzen. So wird 
as Theater kein „Theater“ mehr fein, welches 
as Spiel um des Spiels willen treibt, — 
lichtbare Fäden werdn es mit dem wirklichen 
Lehen verbinden. Alle Kräfte des Theaters 
gelaiumenföliehen, um 

jolfsihenter zu ſchaffen. 
der darſtellende Künſtler gibt jo dem Theater 
zin weltanſchauliches Profi. Er wird das 
Empfinden für das Große, das Wahre und 
ſchöne, in unſerem Volk betreuen, das Herz 


Barn Sine ein 
e 


beridfihtigt, die Rolle des Zuſchauers mit 
dem Gesamtwerk in Einklan, 9775 deſto tie« 
fer muß immer ber Geſamtelndruck am Abend 
ſein, wenn ſich beide — Juſchauer und Syſel⸗ 
leiter — im Blick für das Lebendige auf dem 
Theater wechſelſellig ergänzt haben und den 
Kontakt mit dem Darfteller auf der Bühne fin« 
den, der von ſich aus wieder den Kon⸗ 
lakt nach unten erſtrebt: So wächſt aus der 
Berührung ganz e Pole jenes 
beitimmbare Etwas einer wahrhaft, Ichendigen 
Aufführung, in welcher bie Einheit von Dice 
ter, Schauſpieler und Juſchauer ſchlechthin 
oberites Geſeh geworden it. In e Einheit 
liegt das Weſen ſeder guten Aufführung. 


Syſtematiſche Erziehung tut not 


Auf weite Sicht iſt die künſtleriſche Stoß ⸗ 
kraft des Theaters von der Antellnahme der 
Jugend abhän⸗ 19 Durch eine ſyſtematiſche 
Erzlehung zum Theater Wen wir die Herzen 
der Jugend gewinnen. Weſentlich dabel ift 
vielleicht, was Nfeßſche einmal ſagte: „Maß 
muß für die geringſten Offenbarungen der 
Kunft erſt eingelernt und vorbereitet werben, 
es gibt durchaus keine unmittelbare Wirkung 
der Kunſt, fo ſchön auch die Phlloſophen davon 
ſefabelt haben“ Wir milſſen der Jugend 

ſerle zeigen, die ihr den Sinn für das leben ⸗ 
dige Kunstwerk auſſchlieſſen. al 11 inehr 
noch als bisher notwendig, daß die Erzieher 
und Betreuer der Jugend im einzelnen dle 
wöhte Liebe und das größte Verständnis für 
155 Theater aufbringen und dem Theater unter 


Der Dom (Bühnenbild⸗Entwurf: Terboven: 2) 


die Arme greifen in dem Beftreben, im wei⸗ 
teren Sinne den Zuſchauer von morgen heran 
zubilden. 


Liebe zum Theater muß geweckt werden 
Dieſe Jugend von heute ſoll ja einmal der 

eigentliche Träger eines lebendigen Theaters 

werden. Dies 0 eines ber ale Ziele, welche 


unferem künſtleriſchen Schaffen neue Impulſe 


egeben haben. In ſieben Jahren haben neue 
SIbeale unſer Theaterieben im Reich von Grund 
aus gewandelt, Es bleibt die große Sorge der 
Theaterleiter, die Jugend zu gewinnen, 
Die Liebe zum Theater muß in der früheſten 
Jugend Peas werden. Wer mit 18 Juhren 


115 den bt fü e wirklich gewonnen wor⸗ 
105 Iſt, bleibt für ſein ganzes Leben dem Then« 
ler treu. 


Warum Goethes „Fauft” in urfprünglicher Geftalt? 


Wenn wir in ber diesjährigen Spielzeit 
nach Leſſings „Minng von Barnhelm“ Goethes 
„Jauſt“ wählten, jo deshalb, weil dies im 
beiten Sinne ein Drama Ih wolches uns am 
Herzen liegt. Es vermag Brücken zu ae 
polen ber breiten c fi des Volkes und dem 

water, Es 18 ih hier, wie eine dem ſo⸗ 
genannten „Gebildeten“ wie dem ſogenannfen 
„Nichtgebilbeten“ gleichermaßen im  tiefften 
Herzen verſtändliche Tragik zum ſtarfen Ex⸗ 
lebnis werden kann. Wer ſich dieſem Erlebnis 
hingehen, kann, erkennt doch, daß ihn ad des 
die Jerſtreuung vom 195 5 befreit, daß ihn 
vielmehr das künſtleriſche Exlebnis über den 
Alltag hebt und eine wahrhafte innere Befrie⸗ 
digung auslöſen kann. Wenn das Theater die 
Herzen unſerer Jungen und Mädel für die 


Das Gretchenzimmer 


dee Einzelnen ergreifen. In einer harmonz. 
Gen Verdundenheht aller jeiner Kälte with 
3 Theater eine 5 555 Notwendige 
et und im Leben ber Nation ein mertber 
Nimmenber kultureller Faktor. 


ride zum Bolt 
im Auf⸗ 
dalarbeit im Dienſt einer Nougeltal 


dung des 


daß der Zufchau 
Ale de e„Theäter eine Hauptrolle ſplelt, 
enn aer, mas Mih dor hın abfpielt, ken 
le dem seh er inneren, befebenden 
Taft, bie eine Aufführung erſt wirklich beſeelt 
pie Juſchauekr niitumfpannt, Das Ziel 
ter Erziehung zum Theater kaun nur dies 
Defügt einer wirklichen Werbundenhe mit 
Dem eater ſein. Je heſſer der Spielleiter, 
As Treuhänder zwischen Bühne und Juſchauer⸗ 
Mum, in Proben die Partie des Zuſchauers 


töfen Männer des Geiſtes und Wegbereiter 
dis Reiches gewonnen hat, welche unler Volk 
in Jahr 1 ER 5 Be e 
ſebracht hat, dann wenn fie alle einma 
Kuen And, die Möglichkeit gegeben, die 
Kräfte des Gemilts in ufſerem Volkstum noch 
ſtärker zu pflegen und zu betreuen. Das wird 
eine große Nufga be für das Theater 
fein, 


Kunſt und Weltanſchauung 0 

Wir wollen die Form, in welcher wir bie 
Kunſt des Theaters Langel in ünſer Volks⸗ 
leben einſchalten werden, weltanſchaulich fo 
leſtalten, daß fe in ihrer inneren und äußeren 
Beta fenelt. in empfänglichen Herzen eine 
ttflihe Harmonte Ay öfen allen Wir 
werden die Begriſſe Kunſt und Weltanſchauung 
in einem Atem FIR brauchen, wir haben ben 
„weihevoflen“ Galeler Uterarſſcher Aeſtheten 
von Kunst mit Ehrfurcht entfernt und 
ſehen fie klar und eindeutig als das, was 


für die W je muß: Unſeren 
lebenden Dichtern das Mori 1 geben und den 
Reichtum von ſtarken künftleriihen Erlebniſſen, 
der uns in den Werken unferer großen Dichter 
und unjerer großen Muſiker zu treuen Häns 
den übergeben würde, gemeinſam zu erwerben, 
um ihn gemeinſam zu beſſtzen. 


Die „Gretchentragödſe“ 

„Man könnte“, ſo urteilt ein bekannter 
Schriſtſteller, darüber rechten, ob dieſes then« 
lexwiſſenſchaftliche Experiment gewagt werden 
ſolls, 1 ie eihe Terbft mid ohne Grund 
die nicht einmal einwandfrei überlieferte 

ranffurter Faſſung in jahrzehntelanger Ars 


eit An en und das Fragment im 
einen höheren Sulommengang ſeſtellt hat. 
Unterſchtede zwiſchen der ur⸗ 


Auf die großen, 
b un lichen Faſſung und der nahezu dreimal 
[0 umfangreichen Grofaflung des „Faust 1“ ſei 
ingewieſen: Hier fehlen Prolog und Vorſplel, 
aufis en led bis zum Erklingen der 
ſterglocken, die lebendige Volksſeele vor dem 
Tor ſamt dem Oſterſpazlergang, Mephlſtos 
erſtes Erſcheinen und die Pak Lan Hexenküche, 
Wald und Höhle, Valentins Ermordung und 
die Walpurgisnacht. So ſtehen gerade die drei 
Anſangeſzenen, Siudierzimmer, Schülerſzene, 
Auerbachs Keller ſaſt zuſammenhanglos nebens 
einander. 

Goethe hat fi AR nicht, wie etwa im 
Argötz und wie die Literaturwiſſenſchaft mit⸗ 
unter behauptet, jener lockeren dramatiſchen 

orm bedient, die im Sturm und Drang als 
ſakeſpeariſch elt fonbern er hat bewußt Teile 
Knsgeführl, die innerfih zu verbinden er ſich 
für eine ſpätere n vorbehalten hat. Lohnt 
jonach eine Aufführung der urſprſiuglichlichen 
allung? Hat fie noch einen anderen Sinn 


als den, dem Theaterwiſſenſchaftler einen in, 
teteſſanten Vergleich zu ermöglichen 9s 
Diefe Fragen können nur aus dem Geift und 


dem 1 N 0 einer Aufführung ſelbſt ihre 
Antwort | nden, und Karl Glänzer beantmors 
tet fie fü 


ir fih und feine Infjenierung mit 
vollem Ja. Er verſucht, zuſſhen den Ans 
ſangsſzenen, wenigstens eine Verbindung zu 
15505 indem er den Bruchſtüden das Iwle⸗ 
ſeſpräch zwiſchen Mephiſto und dem Herrn aus 
em Prolog im Himmel  voranftellt. Sonſt 
jedoch fügt er kompromißlos die Szenen an 
einander. Der Zuschauer erfährt alſo nichts 
über die erſte Aber den ztwiſchen Mephiſto 
und Sulz nichts über den Patt. Er muß mit 
der een und der Trintſzene in Auer⸗ 
bachs Keller eben fertig werden und jie allen⸗ 
falls aus der Erinnerung ergänzen, 0 gut das 
eben geht. Es erhebt ſich dann jedoch von 
Neuem die Frage! Wozu die a bo A 
Faſſung, wenn fie aus ſich heraus doch nicht 
derſtändlich zu machen ist? 

Die Antwort erhält der Zuſchauer, fobalb 
das Fauſterlebnis in die Gretchentragödie mins 
det. Dann ſpülrt er nämlich, welch weittra⸗ 
per Vorteile eine Aufführung der urfprünge 
ichen Faſſung beſitzt. Alles Gebantlihe, Sym⸗ 
boliſche, alles Ideenmäßige tritt ebe ſede 
Hinnelgung zum zweiten Teil fehlt ebenſo wie 
alles miyſtiſche Dunkel und alle bildungsmäßige 
Laſt. Was 5 bleibt, iſt die Greichenkra⸗ 
dra als bürgerlihes Trauerfpiel, als Wolter 

rama in einem Keine 0 Glanz, in einer 
Geſchloſſenhelt, wle ſie die Erſaffung nie zu 
zeigen 20990 wäre, 

So wird das, sei ein ieee 
mit N Anſtieg und jühem tung 
und enblich mit Vernichten, Verlinken, Ta 
gehen, — ein Klang verwehender Totenklage, 
rotz der grellen Oſfenanz zum Schluß. 


Das „Götz“ Zitat auf der Straßenbahn 


Mailand, im Mär; 
Was ben 2 von Berlichingen anden, 
fo ift fein klaſſiſches Zitat wohl in alle Spa 
en des Erdballs überfeht worden. Im Ita⸗ 
Uleniſchen gibt es den Dlalektausdruc „Papa⸗ 
jallo“, dex eigentlich auf Deutſch „Papagel“ 
ſeißt, ſedoch in welteſlen Kreſſen im übertrage⸗ 
nen Sinne als ſene Einladung gebraucht wird, 
die ber Ritter mit der eifernen 9 einft zum 
Fenſter hinausſchleuderte, wodurch ſie einen uns 
vergänglihen Einzug in die Weltliteratur 
Die Diefer Heine ſprachlſche Exkurs Ift dm 
jerjtänbnis der kleinen Geſchichte notwendig, 
bel der es um die Be, 5 der Gebühr für 
eine Auto tage ei Ein Verkehrsſchuß⸗ 
mann war es, der bie Autotaze beftiegen hatte, 
um in ihr einen jungen Mann, von dem er fi 
gröblid beleidigt glaubte, zu verfolgen. 

Der Hall Beast rocht alltäglich mit dem ro, 
ten Licht der Verkehrsampel in ber Bla Oxeflel 
in Malland. Obgleich durch dieſe 05 

ugang zum Domplatz gesperrt war, ellte ein 
unger Mann über den Fahrdamm, um feine 
ich nähernde Straßenbahn noch erreichen zu kön⸗ 
nen. Es ging ihm dabei nicht anders, wie es 
ihm in Berlin, Brüſſel oder New gt ergangen 
wäre: er lief pen ewegs dem Verkehrs 
[chu mann in die Arme, der 0 fein 
Qulttungsbud, ie und dem Verkehrs» 
nder einen Strafzetlel von 2 Lire 20 aufs 
ummte. Zufällig hatte der junge Mann eben 
dieſen Betrag abgezählt in det 1 den et, 
auf die Aulſtung verzihtend, dem Sllter des 
Geſetes in die Hand drügte, um ſodann olligſt 

ſeine eben runde Strahendapn 


5 „Sail der Dertehtse 


au ſpringen. 


beamte nach. „Ich Brauche 1 Namen, um 
die Quittung auszufüllen. Wie heiken Ste“ 
Die Straßenbahn war angefahren. „Bar 
pagal lo“ rief der junge Mann mit munterer 
Stimme von der Plattform aus dem Schuhmann 
u. Die ganze Bla Orefici widerhallte von dem 
ſelächter der l atie man je jo etwas 
ehört, daß eln kleiner Zlofliſt in voller Defr 
entlichteit“ es wagte, einem Malländer Ver⸗ 
300 bie mann die Einladung aus dem Gg 
von Berlichingen entgegenzuſchleudern. „Warte 
nur, Bürſchchen!“ knirſchte der Beamte, der feine 
Autorität aufs Schlimmste herabgewilrdigt ſah. 
Und er winkte wutſchnaubend einer Taxe, in der 
er bie ae ſeines Beleldigers aufnahm. 
Im Verkehrsgewüyl mußte er bio zur Bla 
Dante hinter der Straßenbahn herfahren, ehe 
er den ſungen 00 0 ſtellen konnte. „Stel 
Sie ab!“ donnerte er ihn wulſchnaubend 
an“. Zu wem haben Sie Papagallo“ geſagt ?“ 
Der Jüngling genoräte und jagte lächelnd: „Zu 
Ihnen!“ Der Beamte erftarrte ob diefer neuer» 
lichen Unverſchämthelt. „Ihr Name?! — „Was 
pagallo*, erwiderte der junge Mann und wies 
mit ernſter Miene feinen Ausweis vor. Da ſtand 
es klar und deutlich drin: er hieß Umbrogto 
apagallo. Das Publikum bo IE) vor 
en, Der Schußmann kratzte ſich An ler dem 
Ohr. Wer follte nun die Tae bezahlen? Der 
Jüngling namens is ent 1 0 ein 15 
ches Anfinnen motürlih entrüſtel ab. W 
auch die Behörde weigerte ſich, dem Beamten die 
Auslagen zu orfoken. Er hätte Immerhin ans 
men nt, en ulcht nur jenes 
at ist, 


neh fol 
El. Gb nde 1 t 
al bree Bat ne 


„Wie kommt es, daß es in Lodſch und über 
haupt im ehemaligen Polen fo viele Juden 
gibt?“ Diefe Frage wird dem Einhelmlſchen 
immer wleder von ben Volksgenoſſen aus dem 
Altreich oder aus den Baltenländern geſtellt, 
die in Lodſch und Umgegend eine neue Heimat 
gefunden haben. 

Die Beantwortung dleſer Frage It nicht ganz 


einfach. 

Man LUnnte ſagen: Aus Deutſchland, und 
die Antwort wäre richtig, aber nur zum Teil, 
denn auch aus Rußland kamen die Juden ins 


Land. 

Die erſten jüdiſchen Einwanderer waren Ber 
triebene aus Deutihland und Böhmen. Sie 
flüchteten kurz vor dem erſten Kreuzzug (1090) 
nach Polen. Ferner kamen in jenen entlegenen 
Zeiten Juden aus dem Often und Güboften, 
aus der Keim und entlang den Weſtküſten des 
Schwarzen Meeres ins Land. Stlavenhündler 
vor allem, Münzpächter und drgl. Es gibt pol» 
niſche Münzen aus dem 12. Jahrhundert, bie 
hebräiſche Inschriften zeigen. Zu Beginn bes 
13. Jahrhunderts kamen jübifhe Flüchtlinge aus 
Frankreich, England und im 14. Jahrhundert 
aus Rufland. 

Die Liebe König Kafimir des Großen gu 
ber Opoczuoer Jüdin Eſther verſchaffte den Aus 
den 1864, 1064 und 1807 mancherlei Freiheiten. 
1971 ſeboch, unter Ludwig von Ungarn, wurden 
fie bereits fämtli des Landes vermielen. Al- 
lerdings finden wir fie ſchon 1986 wieber über 
das ganze Land verbreitet. Sie erhalten im 
18. Jahrhundert Zuzug aus Deutſchland. 1483 
wurden bie den Juden von Kaftımir dem Großen 
erlellten Privileglen beſtätigt. 1820 kamen 
neue jüdiſche Einwanderer aus Ungarn. 

Schon damals war der jüpiſche Einfluß groß 
im Land. Nach eigenen jüdiſchen Angaben de 
fanden ſich im Jahre 1840 nur 500 chelſtliche, bar 
gegen aber 3200 jübifche Kaufleute und 9600 jür 
Aisch Goldarbeiter und Fabrikanten in Polen, 
Die Juden bildeten damals neben dem Adel 
die reichſte und mächtigste Körperſchaft im 
Land. Die reichen Juden trugen ſich ganz wle 
die polnſſchen Edelleute, ja fie überboten fie 
nicht ſelten an Pracht und Koſtbarkelt der 
Kleidung. Das ging ſo weit, daß König Sigie⸗ 
mund I. ihnen unterſagen mußte, goldene Ket⸗ 
ten, Mappenringe und Sübel zu tragen, die mit 
Edelſteinen beſeßt waren. 

Gegen Ende des 15. Jahrhunderts zählte 
man in den polnſſchen Geblelen bereits 1 ji 
dische Gemeinden, um die Mitte des 16, Jahr⸗ 
hunberts wird bie Zahl der Juden mit 100 000 
angegeben, und um die Mitte des 17. Jahrhun⸗ 
ders auf 345000 geſchützt. 1648 dezimierte der 
Koſakenauſſtand unter Ehmelniztyi viele fü 
biſche Gemeinden. Die Zahl der von den Koſo⸗ 
ten erſchlagenen Juden wurde in einer füdlſchen 
Denkſchrift an das engliſche Commonwealth mit 
180 000 angegeben. Zehn Jahre ſpäter veran⸗ 
ſtalteten die polniſchen Truppen, die gegen die 
Schweden kämpften, Judenpogrome. Diesmal 
wurden mehrere zehntauſend Juden erſchlagen 


Priollegten Über Priolleglen 


Waren die melſten Juden frilher aus dem 
Weſlen nach Polen geflüchtet, Jo trat nunmehr 
der umgekehrte Fal ein; in Maſſen flüchteten 
die Juden aus Polen nach Deuiſchland und Hol 
land. Den noch zurüdgebliebenen gelang ea, 
von den polniſchen Königen Johann Kaſimir, 
Michael Wionlowlecel, Johann Sobleſti und 
Stanislaus Auguſt neue Privilegien zu erhal⸗ 
ten, die bie Juden fehr bald wleber reich werden 
liehen. Beſonders Sobleſkl begünſtigte die Yun 
den fo lehr, daß der Seim ihn 1882 erſuchen 
mußte, das Wohl des Staates wahrzunehmen 
und nicht alle Gnaden der Krone durch die 
Hände det Juden gehen zu laſſen. Trotz ihres 
Reichtums verſtanden dieſe es, ſich der äffent- 
lichen Laſten zu entziehen. Als man von den 
Juden eine Kopſſteuer einführte, um auch fie 
Abgaben zahlen zu laſſen, da entrichteten von 
200 000 Juden nur 16000 die Steuer! 

Mit der Zunahme des Vermögens der In⸗ 
den ſtleg auch ihre Zahl. 1765 ermittelte man 
auf Grund einer amtlid) durchgeführten Zählung 
bereits wieder 430 000 Juden in den polnſſchen 
Wandern. Diefe Ziffer ſcheint trozdem reichlich 
unvolltommen geweſen zu ſein, denn bei ber 
dritten Teilung Polens im Jahre 1795 waren 
es faft eine runde Milllon Juden, die die drei 
Tellungsmächte Rußland, Defterreih und Preus 
ben von Polen als Erbe Übernahmen, 

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts waren ein 
Bierzehntel der Bevölkerung des zu Preußen 
getommenen Tells Polens Juden, in Galizien 
— ein Dreizehntel, in Kongrehpolen ein 
Neuntel. 


Ein Bellpiel ans Sieradz 

Wie ſehr die Zahl der Juden innerhalb 
eines verhältnismäßig kurzen Zeitraums zu. 
nahm, wollen wir am Beſſpiel ber unweit 
Lodſch belegenen Stadt Sierabz beweſſen. Diele 
Stabt zählte 1754 nut elnige wenige Juden, 
und auch dieſe wurden auf Beihluß der Stadt / 
verwaltung ausgeſtedelt, weil Steradz zu den 
wenigen Städten in Polen zählte, die auf 
Grund eines königlichen Privilege in ihren 
Mauern keine Juden zu dulden brauchten. Dreis 
big Jahre ſpäter wies Sierabz berelts AA Ju⸗ 
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Warum Lodſch fo viele Juden zählt 


Die Hraeliten im ehemaligen Polen und ihr überragender Einfluß 


den auf — troß aller Privileglen! Drei Jahre 
fpäter waren es ſchon 71. 1820 lebten 300 Ju- 
den in der Stadt, drei Jahre ſpäter hatte ſich 
biefe Zahl um faft das Doppelte vermehrt (605), 
und 1927, hundert Jahre ſpäter, hatte fie ſich 
verzehnfacht! Von den 10 000 Einwohnern 
waren 3000 Juden und 7000 Arier. Die Zahl 
dieſer letzten hatte ſich in den letzten fünfzig 
Jahren zweleinhalbmal vermehrt, die Zahl der 
Juden aber fünfmal. 

Und jet ein Belfpiel aus jüngerer und 
fünglter Zeit: aus Lodſch! Im Jahre 1899 
machten die Juden 9 vH. der Bevölkerung 
unſerer Stadt aus. 1864 ſchon mehr als das 


Wie Rußland fich 


Im eigentlichen Rußland wurde 1827 durch 
den Zaren Nikolaus J. die Militärdienſtpllicht 
auch auf die Juden ausgedehnt. Das bedeutete 
für bie „pazififtifhe* Judenhelt eine ſchwere Ber 
faftung. Sie unternahm alles mögliche, ſich bie» 
fer für fie fo verhaßten Pflicht zu entziehen 
(Beſtechung, Matrlteffälſchung). Meiſtens aber 
flüchtete fie ber die Grenze nach Polen, wo bie 
Juden damals noch nicht militärdtenſtpflichtig 
waren. 


1895 kam ein neuer, noch härterer Schlag 
für die Juden Rußlands. Die ſogenannte „Po⸗ 
loſhenie“, die Rechtsordnung von 1896, entzog 
den Juden das Wohnrecht außerhalb der Gou⸗ 
vernements Kowno, Grodno, Wilna, Wolhynſen, 
Podolien, Minſt, Kiew, Witebſt, Mogilew, 
Iſchernigow, Poltawa, Jelaterinoſlaw, Taurlen, 
Beſſarabſen und der kongreßpolniſchen Gouver⸗ 
nements, Es wurde die berühmte „Tſcherta 
ojteblofti” geſchaſſen. die Sledlungsgemarkung, 
deren Ueberfhreitung den Juden nur norübers 
gehend und in Ausnahmefällen geſtattet war. 
Ju vielen Zehntauſenden wurden damals bie 
Juden aus Innerrußland ausgeflebelt. Natür⸗ 
lich wandten fie ſich in der Mehrzahl nach Kon⸗ 
arekpofen, wo ſoeben die Induſtrialiſte rung eine 
ſetzte, von der ſich die Juden auch für ſich große 
Vorteile verſprachen. 


In der Folge — in der Zeit des liberalen 
Regierungskurſes des Zaren Alexander II. — 
wurde die Aufhebung der jüdiſchen Steblungs« 
gemarkung erwogen zunächſt aber nur die etap⸗ 
penmeife Lockerung der einſchränkenden Beſtim⸗ 
mungen durchgeführt, d. h. die Zulaſſung ſolcher 
Juden nach Rußland, die einen beſonderen 
Reichtum oder Bilbungszenſus auſwieſen. Im 
eigentlichen Rußland — die Reſidenzſtädte aller / 


Doppelte, nämlich 20 vH, 1894 25 ph., 1091 39,5 
und 1094 8510 09. 

Woher kamen dieſe „neuen“ Juden, die die 
an ſich ſchon große Zahl ihrer Voltogenoſſen in 
Polen fo unglaublich vergrößerten? Der Gebur / 
tenzuwachs allein, fo groß dleſer bei den Juden 
an ſich auch war, hätte dieſe Zunahme nicht 
bewirkt. Es kam eine neue Einwanderung 
hinzu. Nicht mehr aus dem Weſten, wie die 
her, ſondern aus dem Oſten. Und zwar aus den 
zu Rußland geschlagenen ehemals polniſchen 
Gebieten (Wolpynſen, Pobolien, Utralne, Li. 
lauen, Weißrußland) wie auch aus den elgentli⸗ 
chen zulfiihen Gouvernements. 


die Juden fernhielt 


dings ausgenommen — durften Juden nur 
wohnen, wenn ſie Kaufleute 1. Gilde waren 
oder ein Hochſchuldiplom beſaßen. Auch ſüldiſche 
Handwerksmeſſter waren zugelaſſen, wenn. ſie 
ein Diplom beſahen. Troßdem war dle Zahl 
der Juden im Rußland nicht unbedeutend. Die 
geſehlichen Beſtimmungen wurden von ihnen 
auf vielfache Weſſe umgangen. Zunöächſt 
wendeten fie das im damaligen Rußland ſehr 
verbreitete Mittel der Beſtechung an. Wo das 
nicht half, beſorgte man fid ein Diplom als In 
mungsmeifter eines Handwerks. Innungen gab 
es nur im ehemaligen Polen. Es gab hier In⸗ 
nungen, die von der Austellung don Meiſter⸗ 
diplomen an ruſſiſche Juden beträchtliche Ein 
nahmen hatten, denn die von det Ausweiſung 
bedrohten Juden zahlten für das rettende Pa⸗ 
pier jeben Preis. Als brittes Mittel gab es 
die — natürlich nur filline — Aufgabe des mo⸗ 
ſalſchen Glaubens und den Ueberkritt zur herr ⸗ 
schenden, alſo griechiſch orthodoxen Religlon. 
Auch bei den Ruſſen von damals bedeutete die 
Zugehörigteit zum Judentum nicht bie Zugehös 
rigkeit zur jüdiſchen Naffe, zum jübifhen Volt, 
fonbern zur ſüldiſchen (alſo moſaſſchen) Religion. 
Nun war es aber den Juden unterſagt, den 
griechiſch⸗orthodoxen Glauben anzunehmen. Was 
taten fie? Sie wurden lutheriſch und traten 
als Lutheraner zum grlechiſch⸗orthodoxen Glau⸗ 
ben über... 

In der Folgezeit mußten aber auch die oben ⸗ 
erwühnten Ausnahmebeſtimmungen gegen bie 
Zuden ſich für Rußland nachteflig auswirken. 
Man hielt ſich dadurch wohl die Maſſe der 
Zuden vom Leib, erlag aber der zugelaſſenen 
Minderheit, well dieſe einerſeits Über Reichtum 
und anderſeits über Intelligenz verfügte, mit 
deren Hllſe fie das ruſſiſche Volt unterjohte. 


Des Volkes Antwort: Pogrome 


Dieſes reagierte allerdings von Fall zu Fall 
durch Judenpogrome. Nach ſolchen ergoß ſich 
regelmäßig eine mehr oder minder farke Welle 
von jüdiſchen Einwanderern über Mittelpolen. 

Eine ganze Anzahl folder Pogrome brachen 
am 18. März 1881 In Südrußland aus. 

Der größte Pogrom vor dem Weltkrieg 
war der zu Oftern 1909 in Kiſchinew im heu⸗ 
tigen rumänischen Beſſarablen, mid fait offiziel« 
let Förderung 5 der Behörden ftattgefuns 
dene, ber drel Tage dauerte und mehrere Tote 
ſowie zahlreiche Verwundete forberie, Nur mer 
nig gelinder war der einige Monate ſpäter, im 
Auguft 1009 in Homel ſtattgefundene Pogrom. 
Dleſem folgten dann einige kleinere Pogrome, 
die weniger blutig verliefen. Während des 
rufſiſch⸗ſapaniſchen Krieges ſowſe während ber 
Nevolution von 1905 gab es abermals eine 
Reihe großer Pogrome. So beiſplelswelſe im 
Verlauf einer einzigen Woche im Oktober rund 
fünfzig, darunter ſolche in Odeſſa (900 Tote), 
Klew, Klſchinew (zum zweiten Male), Kremen⸗ 
iſchug, Simſetopol, Tſchernigow, Nikolaſew, Je 
taterinoflaw, Kamenez⸗Movolſt, Jeliſawelgrad 
ulw. Hunderte anderer Städte folgten mit Bor 
gromen, bie unblutig verliefen. 1906 gab es 
den Pogrom von Blalyſtot mit 60 Toten. 

Kongrehpolen nahm bie Flüchtlinge wle bis- 
her immer mit offenen Armen auf 

Im Weltkrieg flüchteten rund anderthalb 
Millionen ruſſiſche Juden in das Innere des 
Landes. Die von uns erwähnte Anſledlungs⸗ 
gemarkung durſte übertreten werden, ſo daß ſich 
Judengemelnden ſogar in Ortſchaſten bildeten, 
die bis dahin niemals einen Juden geſehen hate 
ten. Selbſt in Sibirien, Turkeſtan und in der 
Mandſchurel entſtanden ſüdiſche Gemelnſchaften. 
Die Folge waren Pogrome! 

Während der Revolution flüchteten viele 
Zehntausende von Juden nach Polen. Ste wur⸗ 
den ſpilter auf Bemühung der einftußreichen is 
diſchen Kreſſe des Landes eingebürgert, 

Der Einfluß diefer Kreiſe reichle bis zu den 
böchſten Stellen. ten doch ſelbſt Miniſter — 
über ihre Frauen — mit Juden verfippt und 
verschwägert. Der ſogenaunte Eſthertziemus 
blühte in Polen. Unter Eſtherizlomus verftand 
man hier — unter Anſplelung auf die jüs 
dlſche Geltebte des Königs Kafimir, die Eſther 
hieß, und auf die bibliſche Esther, bie jüviſche 
Geliebte des perſiſchen Königs Xerzes L — bie 
Hörigkeit der mit einer Jlldin verheirateten 
ober mit einer jübiihen Geliebten lebenden pol 
niſchen Machthaber. 

Hinzu kam bie Tatſache, daß zahlreiche Zu ⸗ 


veuchriſten hohe und höchſte Aemter bekleideten 
und ganz olſenſichtlich ihre Raſſegenoſſen bes 
958 0 Die nationale Waſchechthelt dieſer 
Polen jüdiſcher Herkunft wurde lediglich von 
den rablkalen Nationaliften angezweifelt. Für 
die übrigen Polen hörte der Jude mit dem 
Augenblick des Uebertritts zum katholiſchen 
Glauben auf, Jude zu fein. 

Es barf nicht vergeſſen werden, da in den 
Adern fehr zahlreſcher hochgeſtellter Polen von 
der Mutter oder einer Ahnin her lüviſches Blut 
flleßt. So wird ſelbſt von jüviſchet Seite bes 
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bauptet, der größte Dichter des polnlſchen Bol. 


des, Mickiewicz, habe eine jüdiſche Großmutter 
gehabt. Auch von dem berühmten Staatsmann 
Mieltopolfti und mehreren Angehörigen dez 
Magnatengefglehts der Zamonfkis wird das 
erklärt. Der polniſche Opernſänger. Klepura, 
deſſen Übertriebene Selbſtreklame jeden Men 
ſchen von Geſchmack anwidern mußte, hat eine 
jübifhe Mutter, eine geborene Najman. Sein 
Großvater war Synagogenkantor. 

Groß iſt auch die Zahl der Ablömmlinge det 
ſogenannten Frankiſten. 

Jakob Frank, der 1720 geborene Schöpfer 
der Bewegung ber Frankiſten, war ein jüpifher 
Wirrtopf, der den Talmud verwarf und die 
Hauptwerke der Kabbala in den Mittelpunkt ber 
Glaubenslehre feiner Bewegung ftellte, DIE 
Ausſchwelſungen der Frankſſten bet ihren „Got⸗ 
tesbienften“ führten zum Einſchrelten der Be hör · 
den und der katholischen Kirche. Als Ergebnis 
liehen ſich Frank und tauſende ſeiner Anhän« 
ger taufen. Alle erhielten polniſche Namen (ger 
wöhnlich die ihrer adligen Taufpaten) und ſehr 
viele den Apel. 

Von dieſen Frankiſten ſtammen ſehr viele 
namhafte Polen ab. U. a, war auch der vor 
wenigen Jahren gestorbene, auch im Ausland 
bekannte polniſche Komponſſt Szymanowfkt ein 
Nachkomme der Frankiſten. 

Der Umſtand, daß viele der führenden Mün 
ner in Polen Freimaurer waren, förderte gleich · 
ſalls deren Eingehen auf ſüldiſche Wünſche. So 
konnte es kommen, daß in allen maßgebenden 
Aemtern zahlreiche Juden oder Jubenabtömm⸗ 
Unge ſaßen, bie natürlich für ihre Raſſegenoſſen 
ein willlges SE hatten. So ſaßen in dem doch 
fo wichtigen Innenminlfterium bie folgenden 
Yuben: Hausner — Direktor des Kablnelts des 
Minifters; Adelſteln — Leiter der Abteilung 
für öffentliche Ordnung; Zburjtt — Leiter der 
Abteilung für Paßangelegenhelten und Fragen 
des Grenzverkehr; Eſbtind⸗Lubodziectt — Mor 
bilmachungsabteilung (1); Ratanſohn — Abtei. 
lung für militäriſche Angelegenheiten. Bezeich · 
nend ift, daß von den falt hundert Beamtinnen 
des Miniſteriums ausgerechnet nut zwei Jüdin · 
nen im Nang eines Minlſterlalrals ftanben, 
nämlich Frl. Shajnlönig und Frl. Heiden, die 
Braut des vorhin genannten Adelſtein. 

Diefe Dinge waren ber großen Maſſe der pol · 
niſchen Bevölkerung nicht bekannt. Zudem gin‘ 
gen die Juden in der leßten Zeit dazu Über, ſich 
zu tarnen, um den wacheren Kreiſen der polniſchan 
Bepöllerung nicht zu ſehr in die Augen zu fie‘ 
chen — fie nahmen einen polniſchen Namen an. 
Es wurde ja gerade den Juden ſehr leicht ge“ 
macht, den Namen zu ändern. Sie brauchten 
in dem entſprechenven Geſuch wur anzugeben, 
daß fie an der deutſchen Herkunft ihres Namens 
Anſtoß nehmen, und im Handumdrehen würde 
ihnen ein beſonders echt klingender polnifger 
Name bewilligt. Wie viele ſolcher Juven⸗Polen 


Tag für Tag produziert wurden, lann man aus | 


der Tatſache entnehmen, daß in einer einzigen 
diesbezüglichen Bekanntmachung des War“ 
ſchauer Regierungskommiſſars zehn ſolcher Um 
benennungen angezeigt wurden. In feder 
Nummer des Amtsblatts der Reglerung, dem 
„Monitor Polſti“, waren viele Dußend derart 
ger Namensänderungen zu leſen. 

Es iſt angeſichts der Tatſache, daß auch bit 
überwiegende Mehrzahl ber polniſchen Zeitungs 
ſchreſber ſolche getarnte Juden waren, kein un“ 
der, daß das polnſſche Volt nur noch das er fußt, 
was der Judenheit frommte. 

Das nationalfoziatiftifhe deutschland hal 
den Juden für immer die Möglichkeit genom“ 
men, ihre zerſtörende Tätigkeit zum Gabe 
deutſcher Menſchen auszuüben. A. K. 


Swaſk — Szwajg — Schweig 


Gut deutſch tro eines polniſchen Namens 


In Verbindung mit den 5 Rattfinben« 
ben 5 0 en in die Deuſſche Volksliſte 
wird af die Frage erörtert, woher es komme, 
daß ſonſt sinmantlrel deulſche Menſchen mitun⸗ 
ter polnifhe Familiennamen führen. 

‚Die Arſachs liegt darin, 050 bie Namen zahl. 
reicher Deutſcher bel ihrer E! 1 nach 
Polen von polniſchen Beamten ins Polniſche 
ben e und fo in bie Regiſter eingetragen wur⸗ 
den. So wurde aus einem Drewitz eln ODrze⸗ 
wieckl, aus einem Schmidt ein Kowalſti, aus 
einem Bäder ein Piekarſtl, 

Namen, die dem polnſſchen Ohr vertraut 
klangen, wurden richtiggehend verpolt. Auf 
ſolchd Meile eniſtand a aus den 
ſeulſchen Namen pommeriihen Ursprungs Na⸗ 
ſarke der polnſſche Name Nazarſti. 

Doch damit hörte die Poloniſterung deulſcher 
Namen noch nicht auf. een en 
5 Zelt noch Torigeleht. 

ir kannten einen Stgatsbeamten, der in 
einer Heinen Stadt im 1 0 des ehemaligen 
1 000 eine leitende Stellung innehatte. Bor 
Jahren bekleidete er ein ähnliches Amt in, einer 
welt größeren Stadt mehr im Mittelpunkt des 
Landes. Gegen ſeinen Willen wurde er von 
boxt verfekt, Er war fö unporſichtig geweſen, 
mit den In jener Stadt ziemlich zal rei leben» 
ben och Umgang & pflegen. 

Dieſe Vorliebe des Beamten für deutſche 
Geſellſchaft fiel allerbinge nur r auf, 
der nicht wußte, daß er es mit einem Deutſchen 
zu tun hatte. 

Ja, unſer beamteter Belannter war Deut. 
(her. Sein Name deutete nicht 1 hin. Der 
ſalte gegen feinen Wunſch und Willen eine 

indlung durchgemacht. laulete urſprüng 
lich — ſagen wir: ae S0 dies ſein alter 
Vater zu ber Zeit, ba wir ihn, den Beamten, 


tennonlernten, noch immer. Er ſelbſt, der Sahl, 
aber war vom Pastor als Szwaſg in das Tall 
buch eingetragen worden. 

Abel 
gend ih 
dau 10 
deu 
Sch 


ehe 
ben N. 

Selbſtverſtändlich wandte ſich unſer B 
ter gegen bie abermalige eee feine 
ehrlichen deutſchen Namens, Allerdinge ohn, 
Erfolg. Auf bier Beanſtandung al er 
lich von dem Pfarrer bie Bilatusantwort: Bil 


reichrieben ift, iſt geschrieben!“ 
Eh und began, fügte der fonberbart 
Mehrer der iniffen Hatlon hinzu, „it! 0 
Ifarrtinder ollen mir für pie Wofonifteriid 
ihrer Namen dankbar jein. Ste haben davon 7 
beſſpielswelſe beim Militär — nur Vortelle. 
Ein in die Geburtsmateikeln Is eingett® 
gene Name durfte nur durch Gerihtsurtel Ks 
ingeftellt werden. Konnte aber ein Sealer 
beamter, der bereits einmal wegen Jeg 
ſeulſchfreundlichkeit von feiner vorgeſetzten, 
rde gemahregelt worden war, einen 7 
gen Prozeß vor feiner Famſlle perantworket 
Und [older Swalts-ESjwajgs-Schweigs HR 
Namen ena 5 wle e ee 
Mantel. Obmohl er die plattveuiſche eh 
ſeiner Väter noch nicht pergeſſen halte und 
richten aus ber wiebereritartien alten, 
hen Heimat hungerte, weil er ja eine deut 
11857 ns Han a but u abe 6 
nnd ſolcher Swaſke⸗Szwalgs⸗ 4 5 
Diele im el Polen. 2 . N 
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Es ſel unmöglich, erklärte Carravini dem 
Direktor feines Theaters am Telephon, er könne 
an dieſem Abend den Romeo nicht ſpielen, da 
er ſich nervös und krant fühle, — „Das Publi⸗ 
kum wird proteftieren“, erklärte der verzweifelte 
Direktor, „es wird das Eintrittsgeld zurüdvers 
langen. Ich weiß niemand, der Sie erfehen 
könnte. — Na ja, wenn Sie wirklich nicht ſple⸗ 
len wollen, muß ich es doch einmal mit dem 
jungen Tomelli verſuchen, der Junge ſcheint mir 
zecht begabt und hat ſich ja ſchon fo lange um 
eine Hauptrolle bemüht.“ Carravini erihraf: 
Ein Anfänger an feiner Stelle — undenkbar! 
Der auf feinen zahlreichen Gaſtſplelrelſen in 
aller Welt gefeierte Darfteller jugendlicher 
Liebhaber war überzeugt, daß er gerne jedem 
lungen Schauspieler einen Platz neben ſich ein⸗ 
räumen würde, ja ſogar ihn fördern; — aber 
da er ſtets feinseigenes, gereiftes und vielge⸗ 
wandtes Talent als Maßſtab nahm, konnte 
natürlich klein Anfänger vor feinen Augen bes 
ſtehen. 

„Tomelli? Aber das iſt ja unmöglich!“ rief 
er ins Telephon. „Bedenken Sie, was Sie dem 
Anſehen unferes Hauses ſchuldig find, Und noch 
dazu als Romeo! Das wäre eine Verhöhnung 
von Shakeſpeares Genie! Ehe ich das zulaſſe, 
Ipiefe ich lieber ſelbſt, und wenn ich auf der 
Bühne zuſammenbreche!“ — „Darf ich Sie beim 
Wort nehmen, Carravint?“ Doch bevor der 
Schauspieler antworten konnte, war fein Dies 
ner neben ihn getreten und reihet ihm ſchwei⸗ 
gend ein Telegramm, das ſoeben elngetrofſen 
war. 

„Einen Augenblick, bitte“, rief Carraoin 
erregt in den Apparat und rieß das Telegramm 
auf, ein Stadttelegramm, das nur die wenigen 
Worte enthlelt: „Gut. Ich gebe nach. Und 
schlage vor: Heute abend 9 Uhr im Park Alber⸗ 
genza an der kleinen Brücke zum Chineſiſchen 
Pavillon. Attilia.“ — „Hallo! Direktor!“ rief 
Caaravini wie elektriſtert. „Ich habe mich for 
eben entſchloſſen, trotz allem heute abend nicht 
zu fpielen! Mein Zuftand erlaubt es nicht! 
Machen Sie, was Sie wollen!“ 


Schwungvoll warf er den Hörer in die Gas 
bel. And zwar aus dieſem Grunde: Eines Tas 
ges, aus Taufenden von Briefen ſchwärmender 
Badfiihe und kunſtbegeiſtertet älterer Damen, 
war ihm ein Villett aufgefallen durch Scharm 
und jene Grazie, die nicht erlernbar iſt, die ein 
Peſchenk der Natur ift, mit dem fie nur wenige, 
ihre Lieblinge, beglückt. Kein Name, keine 
Chiffre, er konnte nicht antworten. Aber es kam 
ein zweiter Brief, der ihm wenigſtens die Möge 
lichkeit einer poftlagernden Antwort an die ime 
mer noch ungenannte Abſenderin gab. Er bat 
um den Namen. Vergeblich. Er flehte. Und er⸗ 
Bieft schließlich den Vornamen: Attilig. Das 
war wenigstens ein wenig Nahrung für feine 
durch fo viel Geiſt und Eleganz des Schreibens 
erregte Phantaſie. Er bat um ein Rendezvous, 
Immer wieder vergeblich. Der Verdacht, das 
Opfer eines Spiels geworden zu fein, begann 
ſein Selbſtvertrauen zu unterhöhlen. — Und 
gun dieſes Telegramm! Mochte alſo Tomelli ben 
Romeo ſpielen! 

Carravini aber eilte pünktlich, mit leichtem 
Schritt, der Brüde entgegen, die zum Chineſi⸗ 
Ihen Pavillon führte, und ſah das ſchlankeſte, 
telzendſte aller jungen Mädchen an dem niedri⸗ 
gen Geländer lehnen, die Ellbogen läſſig aufge⸗ 
lützt, in hellem Sommerkleid und großem 
Strohhut mit buntem Band. — Kamen ſie noch 
einmal zurüd, die Tage der Jugend, von denen 
man ſagt, daß fie unwiederbringlich ſeien? Kam 
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für Carravini das Unwiederbringliche doch noch 
einmal wieder? Er zögerte, und um feine Hal 
tung zu bewahren, ſagte er ſich mit Nachdruck, 
daß man mit zwelundvierzig ja auch noch kein 
alter Mann, kein Greis fei, bewahre] Vielleicht 
fein Romeo mehr, im Leben jedenfalls — aber 
auf der Bühne . 

Attila ſchien vergnügt und bedrückt zu⸗ 
gleich. „Ich fürchte, ich werde Sie enttäuschen 
müſſen“, empfing fie ihn ohne weitere Einlel⸗ 
tung. „Es ift wohl alles ganz anders, als Sie 
ſich's gedacht haben.“ Das war allerdings ein 
etwas ſeltſamer Empfang. Aber immerhin ent⸗ 
gegnete fie feinen Händedruck herzhaft und ſriſch 
und war bereit, mit ihm zum Dach des Pavil⸗ 
ons hinaufzuſteigen, den, von Lampions ber 
hängt, eine kleine Tanzbar krönte, Atilla, plög⸗ 
lich auf eine ausgelaſſene Weife heiter, jo, als 
mache fie ſich im ſtillen lustig über ihn, ver⸗ 
ſicherte, es jei doch recht nett von ihr, überhaupt 
gekommen zu ſein — denn, auch wenn fie ihn im 
Stich gelaſſen hätte, wäre er nicht mehr recht 
zeitig ins Theater gekommen, um den Romeo 
zu ſpielen, das Gtüd Habe längſt begonnen und 
Tomelli ſtehe auf der Bühne, Faſt triumphies 
rend klang dieſer letzte Saß. 

Carravini, der im Tanz die Nähe des bes 
gehrten jungen Weſens genoß, ihren feſten 
ſchlanten Leib in feinem Arm fühlte, hatte ihren 
Worten erft Aufmerkſamkelt gejhentt, als fie 
auf das Theater zu ſprechen kam. Dann aller⸗ 
dings hatte der Name Tomelli ihn vollends 
aus feiner Träumerei geweckt. Er brach den 
Tanz unvermittelt ab und führte Attilia auf 
die Galerle hinaus, um nähere Aufklärung zu 
erhalten. „Ich tat alles file ihn“, ſagte fie, plöß ⸗ 
lich ſehr ernſt geworden. „Ich glaube an fein 
Talent. Endlich einmal darf er zeigen, was et 


tann. Sie hätten ihm dieſe Gelegenheit nie= 
mals gegeben.“ Carravini war wie vor ben 
Kopf geſchlagen. Enttäufhung und Ironie lagen 
in feiner Stimme: „Sie ließen ſich Zeit für 
Ihre Vorbereitungen. All dle Briefe, die Sie 
mir ſchrleben, ebenſo viele Lügen!“ 

„Oh, Carravini, glauben Sie, es iſt fo reiz ⸗ 
los, mit Ihnen zu korreſpondieren? Aber ich 
wollte und mußte ihm helfen! Sleben Jahre 
hat er gehungert, um feine Ausbildung bezah⸗ 
len zu können. Ich bin in eln Büro gegangen 
und habe ihn unterſtlltzt, fo gut ich konnte. Aber 
Sie, Herr Carravint, ſcheinen in all Ihrer Bes 
rühmtheit vergeſſen zu haben, was für Kämpfe 
es loſtet, bis ein Talent ſich durchſezen kann.“ 

Carrapint ahnte einen furchtbaren, bemütis 
genden Zuſammenhang, „Was haben Sie mit 
Tomelli zu tun?“ Er mußte ſich deherrſchen, fie 
nicht an den Schultern zu ſchütteln. — „Er ift 
mein Bruder“, ſagte fie ruhig. „Ich dante Ihnen 
für Ihre Begleitung, Herr Carravini, Guten 
Abend.“ Sie eilte davon. 

Rein, man konnte nicht ſagen, Carravint 
habe feinen Sinn für junge Talente und daflür, 
daß man ihnen zur rechten Zelt Plaß machen 
müffe, Als er von feiner „Erkrankung“ gene⸗ 
fen war, Überraſchte er feinen Direktor mit dem 
Entſchluß, die Liebhaberx⸗Rollen aufzugeben 
und in das Charakterſach hinüberzuwechſeln. 
Die neuen, großen Aufgaben reizten und er⸗ 
füllten ihn. Späterhin, nachdem er einen ge⸗ 
wiſſen kleinen Brief mit den Worten „Bitte, 
verzeihen Sie mir!“ erhalten hatte, bewles er 
feine herzliche Zuneigung für die Junge Schau⸗ 
ſpielergeneration ſogar dadurch, daß er einen 
jungen Kollegen, der als Romeo Stürme der 
Begeifterung erweckt hatte, Tomelll, zu feinem 
Schwager machte. 


Frau Doktor führt Negie 


Deutſchlands einzige Theater⸗Intendantin — Die moderne Neuberin 


Männer laſſen ſich nicht gern von Frauen re⸗ 
gieren, nicht wahr? Das ſtarke Geſchlecht fühlt 
ſich eben über das „schwache“ erhaben. Nun, 
dieſe Meinung mußte ſich ſeit dem Weltkrieg 
ſchon manche Korrektur gefallen laſſen, und erſt 
recht in dieſem Kampf um Deutſchlands Lebens ⸗ 
recht ſehen wir auf allen Gebleten des Alltags ⸗ 
lebens, wie ſehr Frauen ihren Mann zu ſtellen 
wiſſen. Es gibt heute genug Berufe, die von 
fraulichem Geiſt ebenſoſehr erfüllt werden küön⸗ 
nen als von männlicher Schaffenskraft. Wir 
kennen tüchtige Chemikerinnen, Graphikerinnen, 
Schloſſermelſterinnen, Architektinnen, und weiß 
der Himmel, was noch für „innen“ aber recht er⸗ 
ſtaunt iſt man doch, im hübſchen Rheinſtädichen 
Düren ſogar eine Intendantin vorgeſtellt zu 
bekommen. 

Ja, der ſchöne Muſentempel des Dürener 
Stadttheaters wird wahrhaftig von einer noch 
recht jungen Frau regiert, und zwar ſo geleitet, 
daß es ein Gewaltiger in Männerhoſen auch 
nicht beſſer machen könnte. Die einzige The ⸗ 
ater Intendantin Deutſchlands, Frau 
Dr. Schleſenbuſch, iſt gar nicht einmal bes 
ſonders ſtolz daauf, die Schauspieler ſozuſagen 
„am Bündel“ führen zu können, fie will ja nicht 
allein Lehrmeiſterin und Künſtlerin, ſondern 
dazu auch eln wenig Mutter für das Völkchen 
auf ber Bühne fein, und wenn in ihr nicht In 
erſter Linie die geſtrenge Leiterin, ſondern auch 
die miltterliche Beraterin ſieht, dann macht fie 
das glücklich. Frau Dr. Schieſenbuſch nimmt 


vielleicht die gedankliche Auswertung eines ein ⸗ 
äuftubierenben Werkes ganz anders wie ein 
Mann, fie empfindet gefühlvoller, weicher, in 
manchen Dingen wohl auch wieder härter. So 
eine Intendantin muß aber auch ein Stüd Vers 
waltungsmenſch fein, Über eine reiche Bühnen» 
erfahrung verfügen und ſich in feinem Urteil 
voll und ganz ſicher fühlen, damit auch der 
Mann und reife Künſtler ſich willig ihrem 
Zepter beugt. Nun, das kann man von Frau 
Dr. Schieſenbuſch wohl Jagen, daß fie ihr Völt⸗ 
chen beſtens zu führen weiß und daß unter ihrer 
Regie alles wie am Schnürchen klappt. 

So neu ift ſchließlich der Beruf einer Theaters 
intendantin auch wieder nicht, man braucht nur 
an die Neuberin zu denken, die nicht nur 
die überragendite Schauspielerin des 18. Jahre 
hunderts war, ſondern auch eine ebenſo meiſter ⸗ 
hafte Reglſſeurin, die dem deutſchen Theaters 
weſen eine ganz neue Wendung gab. Einen 
ebenſo ehrenvollen Platz nahm auch Frau Luife 
Dumont vom Düllelborfer Schauspielhaus 
ein, die dem geſamten weſtdeutſchen Theater ⸗ 
leben richtungwelſend voranſtand und aus bes 
ren Schule eben Frau Dr. Schleſenbuſch hervor⸗ 
gegangen iſt. Das Erbe, das die Intendantin 
von Düren von ihr mit auf den Weg erhalten 
hat, bekommt das bezaubernd ſchöne Theater in 
jeder Hinſicht zu ſpüren, und das Publikum Ift 
ihr dankbar dafür, daß fie es ausgezeichnet vers 
ſteht, die alte Theaterkultur dieſer Stadt mit 
külnſtleriſcher Verantwortung fortzusetzen. 


56. Fortſeßung 

„Es iſt anders geweſen“, erklärt fie dumpf. 
Ganz anders... Ich werde Ihnen einmal al⸗ 
Is. „ mitteilen, Aber heute noch nicht! 

jelfen fle mir, daß ich endlich ſchlaſen kann! 
muß ſchlaſen! Nicht To ſehr um melnetw 
len Bitte ich! Tun Ste es für Peter und ., für 
e Kind!“ 

Er wendet ſich zum Fenſter, um ihre Tränen 
Acht zu ſehen. 

„Glauben Sie, mich an dieſe belden erinnern 
A müſſen?“ fragt er bitter. „Ich täte es auch 

i Sie allein..., letzt, wo ich ſehe, daß es 
Nicht anders geht...“ 

Es ift lange ſtill. Nur das Ticken der kleinen 
Uhr auf dem Schreibliſch durchbricht das schwere 
Shweigen, Dann vollendet er flilfternd: „Denn 

babe Sie elnmal falt geliebt..., damals auf 
dr Columbia“ 

Die Stille wird ſengend heiß. Der Arzt fühlt 
(12 von ihr bedroht und wagt nicht, ſich umzu ⸗ 
benden. 

„Mein Gottſ“ kommt plötzlich die Stimme 
Ih Frau wie aus weiten Fernen ſchwach her⸗ 
ſlergeweht, „Ich habe das nicht gewußt .. 
Bi hätte ich doch nicht zu Ihnen kommen dilr⸗ 


aul Verſtehen Ste mich doch nicht falſch! 

as iſt denn? ... Warum laufen Sie denn bar 
on? .. Ich will Ihnen doch helfen!“ 

Inge ſteht ſchon an der Tür, dle fie halb ges 
Ainet hat. „Nein, nein“, feufzt ſie im Hinaus⸗ 
gehen. „Das darf ich nun nicht mehr dulden.“ 


Naehe dreht er ſich zu ihr: „Aber gnädige 


Flucht in die ber bann 


Roman von Erika Leffler 


‚Copyright by Or, Arthur vom Dorp 


„Ihre Schritten hetzen flüchtig davon. Er 
hört es und ſteht wie angewurzelt mitten im 
Zimmer, 

Was heißt das alles, fragt er ſich nach Atem 
ringend. 


Die Tage vergehen, ohne elne Antwort auf 
dieſe Frage zu bringen. Dr. Witttamp hört we⸗ 
der von Inge noch von dem Freund. Eins, zwel⸗ 
mal nimmt er ſich vor, plößlich draußen bei 
ihnen zu erſcheinen, aber dann meint er doch, 
es ſel beſſer, auf Peters Anruf zu warten. 

So häufig es auch früher vorgekommen At, 
daß fie wochenlang nicht miteinander telepho⸗ 
niert, geſchwelge denn einander geſehen haben, 
ſucht er nun eine Begründung ſilr das Schwel⸗ 
gen des Freundes, Es erſcheint ihm ſeltſam; 
es muß elnſach einen beſonderen Anlaß haben. 

Jeßt beginnt er zu grübeln und verwickelt ſich 
W enger in den Netz einſam gefponnener 

en. 

Wie war er überhaupt dazu gekommen, ihr 
zu ſagen, daß er fie geliebt hatte?... Er hätte 
das nie gedurft, aber konnte ſie nicht erkennen, 
daß dieſes unerwartete Geſtändnis gewiſſer⸗ 
maßen ein Ausgleich fein ſollte? Er hatte einen 
Verdacht geäußert, der ungerechtfertigt war. 
Das ſchien ihm durch ihr Verhalten klar bewies 
fen zu fein, 

Sie fühlte ſich gekränkt, was wiederum dar⸗ 
aus hervorging, daß ſie ihn an den Freund und 
deſſen Kind erinnern zu milſſen glaubte, als fie 
noch einmal bat, ihr ein wirkſames Mittel zu 
verordnen. 


Er war ſich in dieſem beſchämenden Augen⸗ 
blick ſo minderwertig vorgekommen, ſo ſtark 
verdächtigt, mitleldlos gegen fie zu fein, daß 
ihm die Worte gleichſam über feinen Willen 
hinweg auf die Lippen entlleſen, um gutzu⸗ 
machen, was andere ihrer Art angerichtet hate 
ten, Und dann floh ſie aus biefer Stunde tleſ⸗ 
ſter menſchlicher Verſtändigung wle eln alberner 
Backſiſch. Oder gibt es einen anderen Ver⸗ 
gleich? . 

Muhte fie es wirklich ablehnen, ſich von ihm 
Helfen zu laſſen? .. Konnte fie nicht wiſſen, 
daß er der Frau feines beſten Freundes niemals 
von Liebe geſprochen haben würde, wenn Gegen⸗ 
wart oder Zukunft das Glück dieſes Freundes je 
antaſten könnten? ... 

Er erinnert fie mit Bitternis daran, daß er 
nie etwas von ihrer Seele gewußt hat. Zuerſt 
ſah er fie unter Gablers Willkür leiden. Sie 
war zart und fill, Ihre Schönheit hatte feinen 
Blick eingefangen, und die vornehme Urt des 
Erduldens, mit der fie ihren Peiniger ſchüßzte, 
indem fie Über alles ſchwieg, was er ihr ankat, 
hatte Ihn reſtlos für fie eingenommen. 

Ueber das Mitleid hinweg kam die Liebe zu 
ihr in feine Seele, und als dieſe Liebe am reich ⸗ 
ften zu ſtrömen begann, als Gablers furchtbare 
Schlckſal ſich erfüllt hatte, mußte ſie jäh in Aſche 
zuſammenſinken . .., denn da ſtand die zarte 
Frau plötzlich im erwachenden Licht des erſten 
Morgens ihrer Freihelt und vergaß, was ger 
ſchehen war, vergaß alles außer ſich ſelbſt. Er 
verſtand fie nicht mehr und halte ſich zutieſſt or ⸗ 
kältet in ſich zurückgezogen. 

Sie war ihm ein Nätſel und blieb es weiter 
hin: als fie zwei Jahre ſpäter in W. vor ihm er⸗ 
ſchrak, als er ihr im Haufe des Freundes zum 
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Moment mal 


Der amerikaniſche Onkel 

Es hat ſich bei vielen Leuten immer noch 
die Anſchauung erhalten, daß amerlkanſſche 
Onkel etſtens teich zu ſein und zweitens ihre 
europäiſche Verwandiſchaſt hin und wieber mit 
einem möglichſt vierſtelligen Dollarſchen zu bes 
laser, haben, ‚Da es in Amerika auch arme 
zeute gibt, wird glatt überjehen, ebenfalls dle 
Talſache, daß es auch ameritaniſche Onkel gibt, 
mehr lien wollen. 

Eine Butareſter Familie war daher auch 
per nicht ſonderlich erſtaunt, als kürzlich von 
ihrem vor einigen Jahren nach Amerlka ausger 
wanderten Onkel ein Brief ankam, dem eln 
Scheck über 1000 Dollar beilag. Dabei wäre 
im Grunde genommen einiges Erſtaunen wohl 
am Platze geweſen, denn der Onkel war durch 
aus im Unfrieden von der Familie geſchleden, 
und bei feiner Abreiſe hatte er für feine Ver⸗ 
wandiſchaft durchaus leine Pollarſchecks, ſon⸗ 
dern nur einige herzhafte Flüche übrig. Aber, 
wie geſagt, ein amerkkanſſcher Onkel iſt nun 
einmal ein amerſtanſſcher Onkel, und der 
hat . (fiehe oben!) 

Deſto grauſamer war bie Enttäuschung, als 
nach einiger Zeit von der Bank dle Benachrich⸗ 
tigung eintraf, der Scheck habe keinerlei Dei 
fung. Und gleichzeitig kam auch ein zweiter 
Brief des Onkels, in dem er mittellte, bie 
Sache mit dem 80 fei nut ein Heiner Scherf 
Seer die und er oe bie Familie habe fü 
ber biejen Scherz ſo geärgert wie er es von 
90 wlünſche. 

ber der Ontel batte die Rechnung ohne 
den Wirt gemacht, oder Ele: ohne den Uns 
walt der familie, der in den amerikaniſchen 
Geſetzen gut Beſcheſd wußte und vermutlich 
au Mae nicht gerade zu den Freunden 
des Ausgewanderten gehörte, Er ſchrleb dem 
Onkel einen ſehr offiziellen Brief, in dem er 
ihn darauf Gee di machte, daß nach ameris 
kaniſchem Ge) 0 die Ac ungedeckter 
Schecks mit Gefängnis nicht unter drei Mona ⸗ 
ten beſtraft werde, und es täte ihm ſehr Leib, 
wenn er ſich gezwungen ſehen müßte, die Hilfe 
der ümeritaniiden uftiz in Anſpruch zu neh⸗ 
men. 

Mas der amerifanifhe Onkel zu dieſem 
Briefe ſagte, iſt nicht nach Europa gedrungen, 
aber wir können, es uns vielleicht vorstellen. 
Talſache ift 00 daß der Scheck nachträg⸗ 
55 ER 195 Di 95 8 ö 

e lautet doch das alte Sprichwort? „Wer 
andern eine Grube gräbt . . e 3 


Bleiſtifte ganz verrückt 

Eine furiofe Sammlung von 1186 merkwür⸗ 
digen Bleiſtiſten beſitt das Ehepaar Marshall 
im Staate Illinois (USA), Die Bleiftifte find 
um Teil mit Bildern von Berühmtheiten ges 
ſchmückt, fe haben die Form von Beſen, Zigars 
ten und Nägeln. Auf einem find die zehn Des 
bote eingraviert, in anderer it wie ein Gewehr 
geformt, und man kann mit ihm ſogar Gdjrofs 
kllgelchen abſchleßen. 


Ein gutes Buch — 
ein Oſtergeſchenk, das 
immer Freude bereitet! 


Sie finden bei uns eine 
reiche Auswahl in gutem 
Schrifttum aller Art 


S. Seipelt enn 


Buh und Muſikallenhandlung 
Komm, Herwalter Willi Stöppler 
Abolfsiter,ött, a7 Muf 112.11 


zweitenmal nach jenem unvergeßlichen Morgen 
auf der „Columbia“ begegnete, als er ſtaunend 
ahnte, daß ſie Peter wahrhaft liebte und wann 
immer ex fie fah... 

Es gibt Rätſel, deren Pöfung ſchwlerig If, 
well fie das Maß des Wiſſens überfteigen, und 
ſolche, deren Löſung nur ſchwierig Iheint, weit 
ihnen eine Richtigkeit zugrunde liegt, die man 
einfach nicht für möglich hält. 

Dr, Witttamp ſeufzt. Walt fühlt er ſich vers 
ſucht, zu glauben, daß Inge Arnim zu denen der 
leßten Art zu rechnen iſt. 

Sie hat ſich gebärdet, wie wenn er ihr einen 
unannehmbaren Antrag gemacht hätte ., eine 
unverſtändliche Auffaſſung, die auch mit ihren 
überrelgten Nerven zuſammenhängen kann, Ja, 
kann! Es gibt viele Möglichkeiten in dieſem 
Sinne 

Wie iſt Peters Schweigen anders zu erklü ⸗ 
ren, als dadurch, daß ihm die Erelgnſſſe jenes 
Vormittags belanntgeworden find? 

Aus ihrem Mund hörte er fie und muß ſie 
zwangsfäufig auch in ihrer Bettahtungsart er» 
blicken. 

Der Arzt ſeufzt wiederum. Schlien es nicht 
ſchon damals, als der Freund zu ihm kam, um 
ihn Inges wegen zu Rate zu zlehen, wie wenn 
er irgendeinen Argwohn hegte . 

„Weshalb wollte fie nicht, daß ich von eurer 
Bekanntſchaft erfuhr?“ hat er plöhlich gefragt, 
„Und weshalb erſchratſt du, als du fie 10 mei⸗ 
nem Haufe wiederſahſt?“ 

Sept erſt wird ihm dle tieforo Bedeutung dies 
fer Fragen klar, und damit erkennt er zum for 
undſo vielten Male, daß er ih abwartend ver⸗ 


halten muß. 
Fortſetzung folgt 
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In Porkführung der Erläuterungen der 
Wehrmacjtobegeiffe, die Heute jebem Volte⸗ 
genefien zum Miterfeben des mitktäriihen 

elhehens geläufig, ſein, mülſſen, veröffente 
ligen wir heute bie zufammenfaflenbe Er⸗ 
klürung der weſenllichſten Exiheinungen des 
Luftkrleges, 

Die Luftwaffe bildet zuſammen mit dem 
Heer und der Kriegsmarine die deulſche Wehr⸗ 
macht. Deſſenungeachtet werden Teile der 
Luftwaffe für Kriegsdauer oder für gewilfe 
Zeltabſchuſtte und Jwecke den Oberkommandos 
‚des Heeres ober der Kriegsmarine unterftellt, 
Hierbei handelt es ſich in erſter Linie um Auf⸗ 
Härungsverbände, Aber auch Einheiten der 
Flatarkillerie und der Luftnachrichtentruppe 
freien unter die Oberbefehlshaber der anderen 
Wehrmachttelle. Die Maffe der Fliegertruppe, 
der Flatartillerſe und der Luftnachrichlentruppe 
ledoch bildet die ſogenannte operative 
Luftwaffe und dient zur jelbftändigen Füy⸗ 
rung des Lufttrieges im Rahmen der Geſamt⸗ 
kriegführung. 


Die Gliederung 

Das Reihsluftfahrtminifterium 
it die oberſte Verwallungsbehörde der Luft⸗ 
fahrt und die oberſte Kommandobehörde der 
Luſtwaſſe. Reſchsminiſter der Luftfahrt und 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe tft General⸗ 
ſeldmarſchall Göring. Sein ſtändiger Ver⸗ 
treter iſt der Staatsſelretär der Luftfahrt und 
Generglinſpekteur der Luftwaffe, Generaloberst 
Milch. Chef des Generalſtabes der Luftwaſſe 
it Generalmajor Jeſchon nel. 

Die Luftwaffe iſt in vier Luftflotten 
gegliedert, die ſich aus Fliegerkorps und Flat 
Lorpe zuſammenſeten. 

Aehnlich den Wehrkrelſen beftehen im Reichs. 
geblet Luſftgaue als gebietsmäßige Glle⸗ 
derung der Luftwaffe. An der Spitze eines 
Luftgaues ſteht ein Kommandſerender General. 
Luftgautommandos befinden ſich in Königsberg 
in Oſtpr., Poſen, Berlin, Dresden, Münfter 
1. W., München, Breslau, Hannover, Wiesba⸗ 
den, Nürnberg und Wlen. 

Höhere Dienſtſtellen der Luftwaffe 
Und ferner: General der Luftwaffe beim Ober⸗ 
befehlshaber des Heeres, General der Luftwaffe 
beim Oberbefehlohaber der Kriegsmarine und 
bie Luftverteſdigungskommandos, 

Fllegertruppe, Flakartillerxie und Luftnach⸗ 
tihtentruppe bllden zufammen bie Luftwaffe. 
Ihre gemeinfame Aufgabe iſt die Beherrschung 
des Luftraumes und bamit der Schutz des Heir 
matgebietes gegen Luſtangrleſe. 


Die Fliegertruppe 

Die Fliegertruppe beſteht aus den fliegen ⸗ 
den Verbänden, den Schulen und dem Boden⸗ 
bienft. Die Verbände gliedern fid, in Geſchwa⸗ 
ber, Gruppen und Staffeln, Entiprehend den 
verſchledenen Zwecken gibt es Aufklärungss, 
Jagd-, Kampf, Sturzkampfflieger und Zers 
ſtöter. 

Die Aufklärer find das „Auge der Füh⸗ 
zung". Durch Augen⸗ und Bi dertundung ſchaf⸗ 
fen. [te der Führung des Heeres, der Krlegs⸗ 


marine und der ſelbſtändigen Luftwaſſe bie 
Unterlagen filr ihre Entſchfüſſe 
Den Jagdfliegern obliegt in erſter 


Einſe die Luftverteidigung des Helmatgebletes 
durch Bekämpfung des Gegners in ber Luft. 
Ihre Aufgabe iſt es, im Zuſammentolrken mit 


U . * 
Ein Krieg üm 
Das Liebeshaftell von Trevffo — 


Rom, im März 

Nicht nur der „Karneval in Veneblg“ er 
freute ſich von jeher einer beſonderen Bellebt⸗ 
un auch bie alte Stadt Trevifo in Venetlen 

mt ihre hiſtorſſchen Karnevals Erinnerungen. 
Darum wird hier allfährlich der „Sturm auf 
das Liebeskaſtell“ geſelert, der im Jahre 
1214 ftattſand und damals zu elner Fehde zwi⸗ 
chen drei Städten führte, bel ber es ausſchließ⸗ 
lich um Frauenſchönhelten ging. Schöne, heitere, 
leichtlebige Frauen wurden, auf den Spuren der 
klaſſiſchen Schönen Helena wandelnd, im Jahr⸗ 
hundert der Minneſänger zu einem Krlegs⸗ 
grund. 

Die Ritter von Treplſo hatten im Rahmen 
eines rauſchenden Feſtes die vornehmen Herren 
von Pabua und Venedig eingeladen, ein von 
ihnen errichtetes „Llebeskaſtell“, das ausſchlieh⸗ 
Iſch von ſchönen Frauen „verteldigt“ wurde, zu 
erſtürmen, Wer zuerſt den Widerſtand der holden 
Amazonen brechen würde, ſollte Sieger fein, 
Mehr als 5000 Fremde hatten ſich zu dieſem 
Schauſpiel eingefunden, als der Angriff auf das 
prächtig geſchmilcte Liebes kaſtell begann. Die 
Alltet von Trevifo verſuchten die Herzen ber 
Schönen mit Blumen und zarten Minneliedern 
zu erwelchen. Aber ſle 15 damit ebenſo⸗ 
wenig einen Erfolg, wie bie Herren von Padug, 
die den Amazonen Früchte und Gühigtelten zur 
warfen. Die Wenetlaner dagegen wußten, 
wie man es macht. Sie, die Meiſter der Polltif 
und der Liebe, kannten die Pſyche der Frauen. 


Lobſcher Zeitung — Sonntag, 17. März 1040 


„Die eigene Lultaulklärung gegen England würde fortgesetzt 


Wer kann die ORW.Berichte über den Luftkrieg richtig leſen? + Erläuterung militärischer Beariffe 


Von Major Hermann Adler 


der Flakartillerie feindlihe Angriffe auf den 
deutſchen Luftraum Über Land und über See 
abzuwehren. 

Die Kampfflleger find die Träger des 
Angriffs aus der Luft. Sie tragen den Luft⸗ 
krleg in Feindesland. Ihre Tätigkeit iſt bers 
jenigen der Artillerle verglelſchbar. Jepoch lie⸗ 
gen naturgemäß dle Zlele der Kampfflieger 
weit jenjeits der Relchwelte der Artillerie, 

Die Sturztampfflteger „ftürzgen“ ſich 
aus größer Höhe auf ihr Ziel, um aus wenigen 
hundert Metern ihre Bomben zu werfen, Die 
auf biefe Welſe erreihbare große Treſſſicherhelt 
iſt für Angriſſe auf Ziele von geringer Ausbeh⸗ 
nung (3. B. Kriegsſchiſſe) von Bedeutung. 

Zerstörer finb durch ſchwere Bewaffnung 
und große Neſchwelte zur Bekämpfung feind⸗ 
licher Kampfverbünde beſonders geelgnet, da 
fie die Verfolgung bis welt ins Felndgebiet 
ausdehnen können. Den Zerſtörern können auch 
Aufträge mit welter gesteckten Zielen zufallen. 

Transportverbänbe dienen — wie 
ſchon der Name ſagt — dem Transport, und 


zwar ſowohl von Perſonen als auch Material, 
Ste bringen Truppen, Waffen, Munition, Bes 
telebsftoff, Verpflegung und Nachſchub aller 
Art an die Front, Verwundete in die Heimat, 


Die Flakartillerle 

Die zweite Maffengatlung der Luftwafſe Ift 
die Flakartillerſe. Gie It in Regimen⸗ 
ter, Abtellungen und Batterlen gegliedert. 
Ihre Aufgabe tft die Abwehr von Luftangriſſen 
an der Front und im Helmatgeblet. Entſpre⸗ 
chend der Aus rilſtung unterſcheſdet man ſchwere 
und leichte Flatabtelungen und Schelnwerfer⸗ 
abtellungen. Die Ausſtattung mit Geſchlltzen 
verſchledener Kaliber und mit Schelnwerſern 
verſchledener Größen ermöglicht die Bekämpfung 
von Hoc» und Tieffliegern bel Tag und bei 
Nacht. 

Zur Flatartitlexie gehören ferner Luft⸗ 
ſperrabte lungen, die mit Feſſelballo⸗ 
nen und Drachen ausgerilſtet find, Sle zwingen 
den Angreifer, größere Höhen aufzuſuchen und 
vermindern dadurch deſſen Preſſſicherhelt. 


Unsere Lültwalle ist immer eiugahbereit 


Die Luftnachrichtentruppe beſteht aus Negle 
mentern, Abtellungen und Kompanſen. Ihre 
Aufgabe ift die Einrichtung und der Betrieb 
des geſamten Nachrichtenverbindungsweſens 
der Luftwaffe, Die Zuverläffigteit und Schnel⸗ 
ligtelt der Nachrichtenübermſttlung zwischen 
Flugzeug und Boden, Front und Heimat, Ber 
fehls» und Nachſchubſtellen ind Voxausſetzungen 
für den Erfolg im Luftkrieg. Als Nachrichten ⸗ 
mittel dienen Fernſprecher, Fernſchrelber, 
Funk- und Funkſprechgeräte, Entſprechend ihren 
Aufgaben find die Fliegerverbande mit vers 
ſchlebenartigen Flugzeugen ausgerüftet, 


Die Luftmacht 

Nach dieſen allgemeinen Angaben erſcheint 
die Erläuterung einiger Begriffe, wie ſle in 
Berichten immer wiedertehen, angebracht. So 
verſteht man unter Luftmacht nicht nur die 
Luftwaſſe ſelbſt, ſondern auch den Zufland 
einer Rüſtung und Bereitfhaft, ihre Verſor⸗ 
gung mit Perſonal, Material und Betrlebs⸗ 
ſtoſſen. Ferner ift für die Bewertung einer 
Lufimacht der Ausbildungeſtand und der Weiſt 
der Truppe zu berülckſichtlgen. 

Beſonders wichtig aber iſt auch die für die 
Luftwaſſe arbeltende Kriegsinduſtrle mit ihren 
Vorräten und Rohftoffen, und ſchlleßtich find 
die luſtgeographiſchen Bedingungen zu berllck⸗ 
ſichtigen. 


Rahaufklärer und Vordſingzeug 

Bei den Fluggen garten unterfheibet 
man im allgemeinen mittlere und ſchwere 
Kampfflugzeuge, die beide zugleich als Fern⸗ 
aufflärer verwendet werden können, leichte und 
ſchwere Jagdflugzeuge, Schwere Jagdflugzeuge 
werden vielſach auch als Zerſtörer bezeich⸗ 
net. Außerdem Ift als befonbere Art der 
Kampfflugzeuge das Sturzkampfſlugzeug zu 
erwähnen. 

Daneben gibt es eine Relhe von Flugzeu⸗ 
gen für Sonderaufgaben: Nahauftlärer, 
Berbindungsflugzeuge, Mehrzwecke⸗Flugzeuge 
(mit jewells berſchledener Aus rüſtung ent 


schöne Trauen 


Italienſſche Karnevalserinnerung 


Und da ſie ſich das lelſten konnten, warfen fie 
Geld und Schmuck In das fo zäh verteſdigte Ka⸗ 
tell, das ihnen auf ein ſolches Bombardement 
hin willig feine Pforten öffnete, 

Die Ritter von Trevifo und Padua aber 
waren enttäufht; ſie wollten ihre Niederlage 
nicht ruhig hinnehmen und begannen bie glüd« 
licheren Nebenbuhler zu beſchlmpfen, zu vers 
prügeln und schließlich fogar ihre Fahne her / 
abzuwürdigen. Und ſo würde aus elnem gas 
lanten Spiel blutiger Ernft Denn dle 
ſtolze Republik Venedig ließ ſich elne derar⸗ 
lige Behandlung ihrer Angehörigen nicht ger 
fallen und erklärte an Pabua und Treyſſo kür⸗ 
derhand den Krleg, Hatte man bel der Bela 
gerung des Llebeskaſtells von Trevifo mit 
Blumen, Liedern und Süßigtelten gekämpft, 
blißten nun über eln Jahr lang die Schwerter 
auf, und mancher Altterxsmann mußte fterben 
als Folge jenes Ubermütigen Feſtes. Der Waſ⸗ 
ſengewalt des müchtigen Venedig konnten Pa⸗ 
dug und Trevifo nicht ſtandhalten. Ste wurden 
troß tapferer Gegenwehr mehrſach geſchlagen, 
und ſchlteßlich war es Papft Honorius II], 
durch deſſen Vermittlung 1216 der Frleden zu⸗ 
Itandekam, Im Jahre 1940 nahm das hlſtoriſche 
Jeſt, das im Rahmen der Karnevalsfreuden 
wleberholt wurde, einen friebliheren Verlauf. 
Es blieb bel Blumen und Siflgleiten, eitter⸗ 
lichen Herren und lächelnden Damen, und der 
Sieg der Männer war ebenfo vollſtändig wie 
unblutig. 


ſprechend ihrer Verwendung) und Transport 
flugzeuge. 

Ueber See werden auch Bordfluggenge 
eingeſeßt, bie mit Hilfe von Schleuderanlagen 
von Krlegsſchiffen ſtarten. 

Trägerſlugzeuge können von Flug⸗ 
zeugträgern eingefeht werden. Sie find Radr 
flugzeuge und ſtarten vom Deck des Flugzeug ⸗ 
trägers. 

Mehrzwecke⸗Fluggenge, die meiſt 
mit Schwimmern ausgeerllſtet find, ſtarten von 
der Küſte aus für Aufklärung, Bomben⸗ ober 
Torpedoabwurſ. Für die Seefernauftlärung 
werden meiſt zweis ober mehrmotorlge Flug⸗ 
boote mit großer Reichweite verwendet. 


Kampfflugzeug — Jagdflugzeug 
Kampfflugzeuge find meift zwelmoto⸗ 
rig und haben einen kanzelartigen Vorderteil 
(Bug), der gute Sicht und damit günftige 
Treſſausſichten bietet, Kampfflugzeuge nennt 
man alfo die Bombenträger im Gegenſaß zu 
ben Jagpſtugzeugen, die oftmals fälſchlicher⸗ 
beife als Rum TTumeuge bezeihnet werden. 
Das leichte Sagdfluzeug ist als Jagd ⸗ 
einfiger des Welttrleges allgemein bekannt, 
Infolge feiner Wendigkeit und überlegenen Ges 
Ihwindigtelt ſowie großer Steigleitung iſt das 
Jagdſtugzeug in der Lage, den Feind im Luft⸗ 
raum abzufangen und ihm mit feiner ſtarklen 
Bewaffnung anzugreifen, Das ſchwere Jagd ⸗ 
Muggeug it erſt in den letzten Jahren entſlan⸗ 
den und beſitzt gegenüber dem leichten Jagd ⸗ 
flugzeug eine noch vermehrte Angelſſs⸗Feuer⸗ 


Pr. 


Sonntag, 17. M 
kraft, indem es zum Teil mit Sprenger —— 
verſeuernden Kanonen, SEE 1 1 1 d 

were Sagdjluggeug kann vieliah au 
ae! 995 als Sila Der ons 
verwendet werden. Bergangenhei 
Wenn von Le 


Die Bewaffnung \ 
Die Flugzeugbewaffnung umfaßt bie unte , 5 
ſamte Ausrilſtung des Flugzeuges mit Kal nutenden Induſt 
mitteln für Angriff und Abwehr. Es gehigtelt und Umfi 
hierzu alſo nicht nur Maschinengewehre ders, Weber⸗ und 
keinkallbeige Kanonen, ſondern auch Bomzetenland, aus S. 
Torpedos und Minen. Das Ubwurfverfahre: 1 ſel. A. 
verſchleden. Der Einzelwurf von Bomben und der Kaufm 
in der Regel beim Sturzangriff angeweſevacht 
während beim Hoch und Tiefangriff "gs Il erkfärtie 
Reibenwurf mehrerer Bomben Üblich it. eachtet wird, bei 
Maſſenwurf iſt angebracht, wenn es ſich 5 Werke He 
grohe Flächenztele handelt. es Lobſcher Tex 


‚abe die Lodſcher 
Die Reichweite F 
Unter Reichweite verſteht man bie R 
famte Flugftrede, die ein Blugseug gen fell "gi Ausnahr 
Ausgangshaſen auf geradlinigem Wege er Sandelshäufe 
unter vorteilhafter Marſchgeſchwindigkeit ie 1 
normaler Zuladung ohne Zwölſchenhandlung; 1 2 
zum Verbrauch des mitgenommenen, Belrlgan ofen 
ftoffes zurücklegen kann. ‚he 10 5 
Die Reichweite ſteht im Gegenſaß zur Cole b e 0 
beingtiefe. Die Eindringtiefe ift die 7050 110 
fernung, auf die ein Flugzeug von ſelſlus a Zahl ber 
Ausgangshafen aus für laktiſche Zwede unen. co Bilden 
Berüdjihtigung der Zuladung (4. B. Bonperl 17 55 
und einer gewiſſen Reſeroe an Belcſcbe nagen en f 
elngeſetzt werden kann, Als Eindringtleſe Irauens bes RN 
alfo im allgemeinen die Hälfte der Neimandilhen Induf 
angenommen, wobei noch ein wellerer Abel der SEN 
von etwa 20 v. H, dieſer halben Strecke bepurch ihre Werbi 
net wird. Diefer Abzug fo Umwege ausgder die Halbfert 
chen, dle ſich aus Melterlage, Flatbeſchuß ı Daneben dürfe 
Lufttampf ergeben können. zorgeſſen werben, 


Reifende die W. 

Der Angriff jas ungeheure 
Als Hochan grit bezeichnet man dugen. Sie ſplel 
Bombenwurf aus einer Höhe von etwa jriege als Vertre 
Meter aufwärts. es an den Hande 
Der Tiefangriff wird mit Bomben Rowgorod, Kiew, 
Schußwaffen aus geringer Höhe unter Nine wichtige Ro 
nutzung des Geländes ausgeführt, rüchtigteit und 1 
Flächenziele find Ziele mit einer ab, ob der Fabri 
Ben Ausdehnung, z. B. Haſenanlagen, Feſtußesreſultat nefanı 
geblete, Munftſons, und Betriebsſtofflager andere in Moska 
Punktzlele find Zlele, die nur durch Feſchäftsleuten u 
Einihlag einer Bombe im Ziel felbit oderlber auch aus de 
allernächſter Entſernung zerſtört wern jahrelanger fi 
konnen. den. Man 215 
N jenalte 

Die Bobenorganifation e e 
Die Bodenorgankſation umfaht | Nach dem 9 
Anlagen, die zur Durchfuhrung bes Ilugeuiſche Handel 
trlebs auf dem Boden erforderlich find Bl@ehörden hatte! 
gehören aufer dem Mollfeld für Start Kaufleute; alles 
Landung auch die Flugzeughallen, ple flugtber Jude riß alle 
niſchen Anlagen und die für den Flugbelvgrauf befann. d 
notwendigen Gebäude für Dienfte und Kund dem Handel 
manboftellen. Ste umſaſſen alſo alle Einrichtüdiſchen Umklar 
gen für die Wartung, Inſtandſetzung und Hann erinnerte fi 
ſorgung der Flugzeuge, ihrer Waffen und pandelsgruppe g 
Geräts ſowle ftir Betrlebsſtoſſergänzung, zeſetzt werden ke 
gerung und Nachſchub. der Kaufmaunſch 
niſchen Vertrele 


Eine Wons eee den eee 


Well fie in ber Sendeanlage Kurzſchluß verurſacht hatte 


Wien, im März 


Das Elettro⸗Pathologlſche Mufeum in Wien, 
das exit ſelt wenigen Jahren beſteht, befigt eine 
intereſſante Abteilung, in ber feltfame Fälle 
von durch nlchtige Urfahen hervorgerufenen 
Stromſchlägen geſammelt find, Am melſten 
intereffiert der Fall einer jetzt in Spirttus kon⸗ 
fervierten Fel dem aus, die auf elne merke 
würdige Weiſe in den Weltkrieg eingegriſſen 
hat, Sie ruht in biefem Muſeum, weltab von 
ihrer rumäniſchen Heimat, weil ſie der elektrifche 
Tod ereilt hat, ebenſo wle die zahlrelchen ander 
ren Kreaturen, die hier, in Spiritus gebettet, 
die Gefahren des elektriſchen Stromes zeigen, 

Im Jahre 1910 befand fi die Armee Magen ⸗ 
fen auf dem Vormarſch in Rumänien. Bel ſtrö⸗ 
mendem Regen wateten dle ſeldgrauen Soldaten 
im Morajt grundloſer Straßen, beſehligt von 
den Anwelſungen der militäriſchen Radloſend⸗ 
stationen. Plößlich verſtummten die drahtlosen 
Nachrichten, die die Truppen über die Bewegun⸗ 
gen des Gegners auf dem Laufenden hielten. 
Der Vormarſch kam zum Stlllſtand, bie 
Verbindung mit dem Gene ralſtab war abgerlſ⸗ 
fen. Was war geschehen? Eine Maus hatte in 
den Krleg eingerifienl Das ausgehungerte 
Tierchen kroch nahrungsſuchend durch die Drähte 
des milltärſſchen Radioſenders, Plötzlich ſchoß 
ein greller Lichtbogen aus dem Draht, der das 
Tier in Sekundenſchnelle tötete, Die Maus hatte 
Iſollexungen im Relais der Sendeſtatlon durch⸗ 
bilfen und einen Kurzſchluß erzeugt. Es 
bauerte geraume Zelt, bis man den Schaden feft« 
ſtellen und beheben konnte. In der Zwiſchenzelt 
war bie ganze Armee zum Stillſtand gekommen 
und verharrte ſolange an einem Ort, ble die Ber 
fehle von hinten wieder eintrafen. Nicht zuletzt 
dadurch enigingen die Truppen einem zumänls 
ſchen Gegenſtoß, der wirkungslos verpuffte, da 
die Rumänen die feindlichen Gtreitträfte Ihon 
welter vorne vermutet hatten und auch ihrer 
Artillerie entſprechende Anweſſungen gegeben 
hatten. Nachrichtenoſſiglere fanbten den vom 
tödlichen Strom getroffenen Körper der Maus 


Modi aufrichten 
uſche Firmen g 
licht vorhanden 
nach Wien, wo er heute das Intereſſantabel auf deutſche 
Schauſtück des Elektro-Pathologlſchen Muſeizm Baumwollhe 
bildet. niffen Erfolges 

Aber nicht nur eine Maus gibt es In diyeftellt werden 
Sonderabtellung zu ſehen, ſondern auch allezertreter des o 
andere Tiere, Belſpielswelſe einen Spahen, Wünſchen der p 
eln tragiſches Ende fang, weil Ihm eln lazegenüber. Sie 
Grashalm zum Werhängnſo wurde Der Riſtiko und befor 
gel lieh ſich zur Raſt auf einer Starkſtrombolniſchen Regie 
tung nleder. Sekunden ſpäter raſſte Ihn var auch zunich 
eleklriſche Tod dahin, denn der nalfe Orac hawollgeſchäft, da 
der den gegenſtberllegenden Draht berlühaft großen ausl. 
hatte elne „elektriſche Brücke“ gebildet. Rem Weltkriege 
letzt in feinem Spiritusglas, hält der Spatz industrie mi 
Grashalm feft in feinem Schnabel. Vor Kängeiperhaupt die 
Zelt hatte eine Kreuzotter in Klagenfurt Hegeben hatte, 
Stromftörung verurſacht, bie nun ebenfalle ez, Run ift eine 
von der Gefährlichkeit der Elektrizität Zeineue Zukunft ft 
Sie war In die Zentrale des Elektrſllkewortrle. und Hand 
eingedrungen und über bie kupfernen Samy cz iſt gewiß, 
schienen gelrochen. Ihr Schwanzende befand eulſche Fabrik 
noch auf ber einen Schiene, während Ihr The, Lobdſcher Te 
berteil ſchon die zwelte berilhrte, 5000 Bolt fi erſteht; er wirt 
fen durch Ihren Körper — und doch kam Industriestadt b. 
Reptil mit dem Leben davon. Man erh daß die Ke 
erſt am nüchſten Tage und bemerkte erftaunt Hingabe den nei 
feinem Bauch die ſchweren Brandwunden. 


Es muß viel 
Berg mit Monogramm 


10 Die großen 
hen Wirtſcha 
In Alaska gibt es einen Berg, der Wer neue Geiſt 
lutereſſanten Namen A, Berg führt, Diemannes ſoll und 
Name wurde dem Berg gegeben, weil fi | Die Lodſcher 
den Hängen des Berges durch able Ale pzeich her richtig 
gehen e Quellen Ausſiagungen gebildet HadNRer lernen und 
ie kein durch Zufall wie dle, 152 der ke ’ 
und B ausfehen. Wenn num Schnee füllt a b kann es tu 
kaun man ganz deutlich bie gewaltigen Billann vorwärtsk 
staben AM leſen Sher deutſchen 
Alle Verſuche der Verwaltungsbehördewickern. 
dem Berg einen anftändigen Namen zu geb, Die Lodſcher 
167 ſehlgeſchlagen. Denn die Anwohner Hand, daß man 
ven ſich mit ihrem 19 fo vertraut nenaliher deutſchen 
daß ſie ſogar eine xl 198 Wrudeeſchaft grheuch von bem ti 
beten, bie Brllderſchaft A8, der aus in Amanı 
15 ſchon zahlreſche MastaEinwohner 5 
gehört. 


Nr. 


Sonntag, 17. Mürz 1040 
mit Sprenggel 
isgerüfter ſſt. 


a einge Der Lodscher Kuufmann 
pfflug 
Bergangenheit und Zukunftsaufgaben 


Wenn von an, 9 dem EN Textil · 

„ entrum gesprochen wird, ſo ſtellt ſich der Fremde 
9 1 a Yarumter vor, daß das Aufblühen einer ſo ber 
Abwehr Es the anden Induſtrieſtadt der Sparſamkeit, Tüch⸗ 
e ligkeit und Umſicht der eingewanderten Spin⸗ 
19955 110 Voter Weber und Färberfamilſen aus dem Su⸗ 
Abwurſverſahre detenland, aus Schleſien und dem Rheinland zu 
d ſel. An die Lelſtung des Handels 


150 en nd der Kaufmannſchaft aber wird wenig 


nd Tiefangriff 
ıben Üblich ift, 
t, wenn es ſich 


Es iſt exklärlich, daß der Handel nicht fo ſehr 
beachtet wird, denn die Kaufleute haben keine 
trofen Werke errichtet. Wer aber die Geſchichte 
des Lodſcher Textilplaßes kennt, weiß, daß ges 
‚abe die Lodſcher a PR viel 
1 dazu beigetragen hat, daß dieſe Stadt zu der Bes 
us Aung gelangte, die ſie heute hat. 

Unigem Wege Mit Ausnahme einiger großer bodenſtändi⸗ 
hgelhwindigtett ler Handelshäuſer, wie der Firmen Gehlig und 
zwiſchenhandlungſiegler, waren es vor allem die deutſchen Ver⸗ 
nommonen VBelriteter der großen ausländiſchen Woll⸗ und 
Baummwolläufer, der Farben, und Aalen 55 

‚brifen, welche ihren bedeutenden Anteil an der 
ane hebel Entwidtung von Lodsch hatten. 
lugzeug von ſel us der Zahl der großen Vertreter ſelen die Nas 
aktiſche Zwede u den, Max Fischer, Clemens Delfiner, Emil Zapp, 
ung (4: B. Bom erke, Albrecht, Rauch und Oppertshäuſer ger, 
ve an Beirlebsſusgegriſſen Sie waren die Träger des Ver 
Eindringtlefe grauens bes ausländiſchen Handels und der aus» 
ifte der Neichwändiſchen Induſtrlez fie wirkten maßgebend mit 
ein weſterer a ber Erteilung von Krediten und ſchaſſten 


halben Strecke bei urch ihre Verbindungen den nötigen Rohſtoff 
oll Umwege ausgder dle Halbſertigware heran. 
age, Flalbeſchuß ı Daneben dürfen die deuten Kaufleute nicht 
sergellen werben, die als Handelsvertreter und 
Reſfende die Waren des Inbuftriegebietes in 
has ungeheure ruſſiſche Abſatzgebiet hinein⸗ 
zeichnet man »ugen. Sie ſplelten in der Zeit vor dem Welt⸗ 
öhe von elwa friege als Vertreter des Lodſcher Induſtriebezir⸗ 
les an den Handelsplätzen von Moskau. Niſchnij⸗ 
ird mit Bomben Rowgorod, Kiew, Charkow, Odeſſa und Roſtom 
t Höhe unter Line wichtige Rolle. Von ihrem Können, Ihrer 
geführt. Tüchtigkeit und Umſicht hing es in hohem Maße 
Ziele mit einer Ab, ob der Fabritherr zu einem günftigen Jah⸗ 
ſenanlagen, Feſtußesrefultat gelangte. Die Firma Wahlmann und 
Betriebsſtofklagerandere in Moskau werden den älteren Lodſcher 
e, die nur durch Feſchäftsleuten noch in guter Erinnerung fein. 
1 Biel ſelbn oderlber auch aus dem Bankſach kamen Männer, die 
zerſtört weren jahrelanger ſtiller Arbeit Großes gefeiftet has 
den. Man denke an Direktor Sanne, welcher fast 
un Menſchenalter an der Spitze der Bank Lod⸗ 
cher Induſtrieller geſtanden hat. 
ation umſaßzt Nach dem Weltkriege erlitt der Lodſcher 
iprung des Ilugeutſche Handel große Verluste. Die polniſchen 
orderſſch find Fltzehörden hatten eine Abneigung gegen die 
eld für Start Kaufleute; alles Deuſſche wurde zurikdgebrängt, 
ghallen, bie ſlugtder Jude riß alles an ſich. Erſt als ſich Polen 
für den Flugbelparauf befann, daß man ih auch der Induſtrie 
Dienfts und ind dem Handel zuwenden müſſe, um aus ber 
alfo alle Elnrſchhlldiſchen Umklammerung herauszutommen, erſt 
tandfegung und Hann erinnerte ſich Warſchau daran, daß es eine 
rer Waſſen und Handelsgruppe gab, welche zum Aufbau ein» 
boſtofſergünzung, zeſetzt werden könnte. Und dieſe Rolle wurde 
der Kaufmannschaft von Lodſch zugewieſen: die 
uſſchen Vertreter ber ausländiſchen Baumwoll ⸗ 
und Wollhäuſer ſollten mit Anterſtützung der 
Regierungsbanfen einen nationalpolniſchen 
b Bandel in dem heutigen Gotenhafen und in 
dodſch aufrichten. Man hatte natlürlich an pols 
t hatte uche Firmen gedacht; da aber ſolche zunäſchſt 
licht vorhanden waren, mußte man wohl ober 
das intereſſantibel auf deutſche Vertreterfirmen zurückgreifen. 
hologlſchen Muſeim Baumwollhandel konnten Anſäßze eines ger 
Hilfen Erfolges in der allerletzten Zeit ſeſt⸗ 
aus gibt es in pigeſtelt werden. Dagegen ſtanden die deutschen 
fonberht auch alleßertretet des ausländlſchen Wollhandels ben 
je einen Spaten, Wünſchen der polniſchen Regierung ablehnend 
well ihm ein i Sie fürchteten zu Necht das große 
gnis würde, Der ifiito und beſonders auch die Abhänglgtelt von 
einer Starkſhrompolniſchen Negierungsbanten. Ihr Eingreifen 
er kaſſte Ihn var auch zunächſt nicht fo nötig wie im Baum,. 
er haſſe Gras hawollgeſchäft, da mächtige Kammgaenſplnnerelen 
en Draht berihmit großen ausländſſchen Kapltallen gleſch nach 
le gebildet Rem Weltkriege die neu entſtandene jüdiſche 
9, hält der Spaß Wollinduſtrie mit Rohſtoſſen verſehen und Ihnen 
hnabel. Vor längelberhaupt die Möglichtelt einer Entwicklung 
In Klagenfurt peneden hatte. 
fe nun ebenfalls h gun ift eine neue Zelt getommen und eine 
x Elettlsttif demeue Zukunft für Deulſchlands öfttifte Indus 
es AR San und Handeloſtadt. 
s fupfernen amn ee ift gemih, daß ber vouiſche Fabritherr, der 
hwanzende a deutſche Fabrifbeamte und der deutſche Arbeiter 
N 0 hr Wes Lodſcher Teytilgebletes feine neue Aufgabe 
ührle. 5000 un f jerftcht; er wird feinen Tell zur Aufrichtung der 
und doch kan Mupuftrieftabt beitragen. Ehenfo gewiß aber iſt 
on, Man anlchuguch, daß bie Kaufmannſchaft ſich mit Elfer und 
bemerkte 110 aun eingabe den neuen Aufgaben widmen wird. 
Brandwunden. N Es muß viel umgelernt und neu ene wer 
+ en. Die großen Richtlinien ber natſonalſozlalr⸗ 
nogramm . Wirtſchaftsführung find bekanntgegeben: 


nen Berg, dex Wer neue Geiſt eines ehrbaren deutſchen Kaufe 
Berg führt Dienonnes ſoll und muß alle erfüllen. 
jegeben, well fd | Die Lodſcher Kaufmannſchaſt wird vom Altz 
dünch, ble niedyeid; her richtig unterftüßt, belehrt und geführt. 
0 e Vu er lernen und den neuen Geift verſtehen will, 
un Schnee 0 llt N der kann es tun. Die deutſche Kaufmannfhaft 
e gewaltigen 8 ann vorwärtsfommen und ſich, geführt von 
ner deutſchen Handelskammer, ſegens reich ent ⸗ 
zerwaltungs behörde cken. 
en Namen zu geh, Die Lodſcher Kaufmannſchaft hat es in der 
| die Anwohner and daß man fpäterhin nich nur von der Rob» 
ee ſcher deutſchen Industrie ſprechen wird, ſondern 
B, ber heute nn duch von dem tüchtigen Lodſcher deutſchen Kaufe 
te I Mann. Nu. 


| 
| 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Die Metallbewirischafiung im Warthegau 


Zwei Anordnungen über den Verkehr mit NE.-Metallen 


Nachdem mit dem 1. Februar 1940 berelts 
die im Altreich N Eiſen⸗ und Stahl 
bewirtſchaftung auf die eingegliederten Oſtge⸗ 
biete ausgedehnt worden ift, ind nunmehr auch 
die grundlegenden Vorſchriften über dle Ber 
wirtſchaftung der Übrigen unedlen Metalle hier 
zur eee gelangt, Unter ben Begriff 
„Metalle“ im Sinne dleſer Beſtimmungen fal⸗ 
len nicht Eiſen und Stahl ſowie, die Edel. 
metalle Gold, Silber, Platin uw. Die Reis» 
telle für Metalle, in deren Händen die Durch. 
ührung ber Metallbewirtſchaftung liegt, 10 dm 

eutihen 10 9 0855 und reußiſchen 
Staatsanzeiger Nr. 39 vom 15. Februar 1940 
wel Agi ung (Anordnung O 1 vom 9, Fe⸗ 
rar 1M0 und Anordnung. 3 2 vom 10, Fe⸗ 
bruat 1040) veröffentlicht, durch die folgende 
Beltimmungen Über die Bewirtfhaftung von 
Metallen in den NaN Ostgebieten in 
Kraft geleht worden find: 
Mit Wirkung vom 16, Februar 1940 an: 

1. Lagerbuchpflicht und Meldepflicht fir Mes 
talle (Anornung 278 vom 20. Juni 1988); 

2. Regelung des Verkehrs mit Metallen (Uns 
srhnung dba vom 26. Juli 1998); 

3. Regelung der Erzeugung, der Verarbel⸗ 
tung und des Abſatzes von Metallen (Anord⸗ 
nung dia vom 20. September 1938). 

Mit Wirkung vom 1. März 1940 au: 

1. Bebarlsiheinpftiht für Metalle in Form 
von Rohmaterial und Abfaumaterial (Anord⸗ 
nung 29a vom 2. Dezember 1938, Bekanntma⸗ 
chung da vom 2, Dezember 1998 und Anord⸗ 
nung 20b vom 20, Juni 1 115 

2. Verwendungsperbote fiir Metalle in der 
Elektrotechnit und im Bauweſen (Anordnung 
46 vom 22. Juni 1939, Anordnung gag vom 
24. Suni 1999, Anordnung 98a vom 5. Septem⸗ 
ber 10109). 

Für die Durchführung der Verwen⸗ 
dungsverbote wird eine Uebergangsrift 
bis zum 81. März 1940 gewährt. Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen die von der Reſchsſtelle erlaſſe⸗ 
nen Beſtimmungen fallen unter die Straſvor⸗ 
e der Weror nung über den Waren⸗ 
verkehr. 


Meldepflicht 
Aus dem Inhalt der neu eingeführten Be⸗ 
A iſt im einzelnen folgendes hervor⸗ 
zuheben: 

Die Anordnung 270 und die Belanntmas 
chung 11a enthalten außer den Beſtimmungen 


über Lagerbuchpflicht und Melde ⸗ 
00 auch die Einteilung der von der 

eichsſtelle bewirtſchafteten Metalle nach Me⸗ 
tallflaffen und Materialgruppen 
(Bormateriat, Nohmateriat, Halbmaterial und 
Abfallmaterſal). Da dieſe Begriffsbeftimmun« 
gen für alle lend en Bewirtſchaftungsmaßnah⸗ 
men grunblegen Ad, ift die Kenntnis ber 
Anordnung 27a und die Bekanntmachung 110 
für jeden unerläßlich, der irgendwie — gleiche 
viel ob als Erzeuger, Verarbeiter, Händler, 
Eigentilmer, Verwahrer oder dal. — etwas mit 
Metallen zu tun hat. Alle dieſe Perfonen oder 
Betriebe haben nach 8 9 der Anordnung O 1 
IP Verbindung 19 18 der Anordnung 27a 
unverzüglich bei der Keſchoſtelle für Mes 
tale, Berlin⸗Wilmersdorſ, Vadenſche Straße 
Nr. 24, eine Anmeldung mit der Hezeichnung 

„Anmeldung gemäß 8 19 der Anordnung 27a 
(Reichsgau Wartheland)“ und folgenden Uns 
gaben zu erftatten: 

1. vollſtändiger Name bzw. Firma, 2. ges 
naue Anſchrift, 9 Beruf bzw. Gegenſtand des 
Geſchäftobetrlebes, 4. Größe der Peſolgſchaft 
des Betrlebes, untertellt nach abend a und 
Arbeitern. Zu dieſer Anmeldung Ind auch die⸗ 
jenigen Perſonen und Belkiebe verpflichtet, die 
eine gleichartige Meldung ſchon an eine andere 
Stelle abgegeben haben. 

Durch die Anornung dog wird ſede Neu⸗ 
errihtung, Ingangſetzung oder Erweiterung 
eines Betriebes der Metallgewinnung; der 
Metaliverarbeitung oder des Matallhans 
dels von elner Genehmigung durch 
die Reichsſtelle ber Metalle abhängig ge⸗ 
macht, Die außerdem noch erforderliche 
Genehmigung des Neihsftatihalters auf 
Grund der Verordnung zur Sicherung des ge» 
ordneten Aufbaus der Wirtſchaſt der eingeglie⸗ 
derten Oftgebiele vom 91. Januar 1940 (Reſchs⸗ 
gejehblatt 1, S. 255) wird hierdurch nicht erſett. 

Nach der Anordnung (ia kann die Reichs⸗ 
15 für Metalle W Einzelentſcheidung bes 

immen, in welchem Umfange und filr welche 
Iwecke Metalle hergeſtellt oder verarbeitet wer⸗ 
den müſſen bzw. dilrſen, und die Lieferung von 
Metallen bzw. Metallerzeugniffen an beſtimmte 
Abnehmer vorſchrelben oder verbieten. 

ara den Beſtimmungen der Anordnung 0a, 
der Bekanntmachung 5a und der Anordnung 
20b dürfen bie meilten Metalle in Form von 
Rohmaterial und Abfallmaterſal nur noch 
gegen Bedarfsbeſcheinigung oder 

elegſchein geliefert und bezogen werden. 


Spaniens wirischafflicher Aufbau 


Ein Zehnjahresplan des Wiederaufbaus und der Autarkie 


Im Rahmen des geſamten Neubaus des 
ſpaniſchen Volkes und Staates, wie ihn der 
Caudillo nach Niederringung aller inneren 
Widerſtände in Angriff genommen hat, kommt 
auch den wirtſchaftlichen Problemen eine bes 
ſondere Bedeutung zu. Will Spanien wieder zu 
einem Reich werden, deſſen einzelne verſtreut 
liegende Gebiete untrennbar verbunden find — 
geiltig und politiſch —, und darüber hinaus 
auch wieder zum führenden Träger der ſpani⸗ 
ſchen Geiſtes⸗ und Kulturwelt, fo muß auch bie 
wirtſchaftliche Geſundung des ſpaniſchen Mut⸗ 
terlandes durchgeführt werden, deren Bedeu⸗ 
tung zudem nicht nur in der Ablöſung der ſtän⸗ 
digen paſſiven Außenhandelsbilanz der vergan⸗ 
genen Jahrzehnte liegt, ſondern die auf das 
engſte mit dem ſozlalen Umbau des ſpanſſchen 
Volkes verbunden iſt. 


Der Zehnjahresplan 

Für den Wiederaufbau der ſpaniſchen Wirt 
ſchaft hat die Negierung einen Zehnſahresplan 
verkündet, der — im großen geſehen — eln 
vierfaches Ziel hat: die Befeitigung der Schü ⸗ 
den des Krieges, eine möglichſt große Unabhüns 
gigtelt der Wiriſchaft auf allen Gebieten, eine 
ausgeglichene Handelsbllanz und damit zugleich 
in Beſſerung des allgemeinen Lebensftane 
arbs, 


Hauptſektor: Pandwirtihaft 

Einen Hauptſektor biefes Zehnſahresplaneg 
bildet die Landwitrſchaft; denn Spanien iſt ein 
Agrarſtaat mit ſtark entwideltem Großgrund⸗ 
beſitz bis zum Beginn des Bürgerkrieges gewe⸗ 
ſen, von deſſen Boden allerdings nur ein Drit⸗ 
tel unter Kultur ſtand, der drei Viertel des 
Volles ernährte. Getreide, Oelfrüchte, Kork⸗ 
eiche und Sllofrlchte bildeten die Unterhalts⸗ 
bafis. So ift nun vorgeſehen, 500 000 ha Land 
durch Bewällerungsanlagen für eine intenſt⸗ 
vere Bewirtſchaftung geeignet zu machen und 
2 Mill. ha aufzuforſten. Auf diefe Weſſe ſoll 
die einhelmiſche Erzeugung geſtelgert werden 
und der ungeheure Poſten, den die Bodener⸗ 
zeugniſſe in der Einſuhrſtatiſtik der früheren 
Jahre einnahmen, geſenkt werden. Es Ift nüms 
lich errechnet worden, daß in den Jahren vor 
der Republit (1981) diefe Einfuhrspoften einen 
Betrag von Über 900 Mill. Peſeten erreidjier, 
davon entfielen z. B. auf die Baumwolleinfuhr 
rund 2000 Mill., auf andere Faſern 75 Mill,, 
auf Seide ungefähr der gleiche Betrag, auf Tas 
bak wieder 200 Mill, auf Kautſchur 80 Mill., 
auf Trodengemife und Oelſagten je 50 Mill., 
auf Holz 120 Mill., auf Papierpafte 30 Mill., 
auf Papier 10 Mill. und ſchließlich auf Ger 


treide 120 Mill. Peſeten. Es iſt klar, daß dieſer 
Poſten einmal durch das große Aufforſtungs⸗ 
programm verringert wird. Weiter joll der Uns 
bau von Faſerpflanzen geſteigert werden. Der 
Baumwollbedarf kann nach Schützungen zu na⸗ 
hezu 80 v. H. aus der eigenen Erzeugung ges 
deckt werden. Bei Getreide, Hülſenfrüchten und 
Gemilſe ſoll die völlige Autarkie erreicht were 
den, und auch die Erzeugniſſe der Vieh⸗ und 
Miichwirtſchaft ſollen gelteigert werden. 


Belebung der ſpaniſchen Induſtrien 


Ein ähnliches Bild, wie es die Einfuhrſta⸗ 


Alſtiten für die landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 
ergeben, bietet auch die induſtriele Einfuhr 
Spaniens in früheren Jahren. Deshalb hat 
auch bier die ſpaniſche Regierung bie nötigen 
Maßnahmen ergriffen. Denn von der Natur iſt 
Spanien hinſichtlich der Bodenschätze keineswegs 
benachteiligt; gehört es doch zu den mineral 
reichſten Ländern Europas. Große Eiſenerzlager 
find in den Randgebieten, vor allem im Nor« 
den vorhanden. Ferner findet ſich Kupfer, Blei, 
Silber und Steinkohle. Die Quechſilbergruben 
von Almaban find die zweitgrößten Europas,. 
Der Aufbau auf dleſen Gebieten hat ſchon gute 
Fortſchritte gemacht. So find im vergangenen 
Jahr in Aſturlen mit 5223912 To, Kohle Über 
1% Mill. To. mehr gefördert worden als in 
den Jahren vor dem Bürgerkriege. Damit It 
die Verſorgung der Bahnen, Hochöſen und Gas⸗ 
fabrifen geſichert, und gleichzeitig die Einfuhr 
engliſcher Kohle unnötig geworden. Im letzten 
Monat des Jahres 1939 haben die Queckſilber⸗ 
gruben von Almaden mit 12 000 Flaſchen die 
durchſchulttliche Monatserzeugung der früheren 
Jahre weſentlich UÜberſchritten. Auch die Hoch⸗ 
öſen, z. B. in Sagunt, find z. T. ſchon wieder 
angeblaſen. Spaniens Geſamtelſenerzeugung 
betrug in früheren Jahren rund 800000 ons 
nen und foll in den kommenden Jahren auf 1 
Million Tonnen gefteigert werden. Reben bier 
ſem Ausbau der Rohſtofferzeugung Ift aber auch 
der induſtrielle Aufbau vorgeſehen. So iſt die 
Errichtung neuer Automobil, und Motoren- 
werke geplant. Für beſonders vordringlich iſt 
der Aufbau einer chemiſchen Induſtrie erklärt, 
um in der Einfuhr von z. B. Stiaſtofferzeug⸗ 
niffen, Zelluloſe uſw. unabhängiger zu wer⸗ 
den. Schllehlich beſchüftigt man ih auch mit der 
Herſtellung von ſynthetiſchen Treibſtoſſen. 

Das iſt ein kurzer Ueberblick über die [pas 
niſchen wirtſchaftlichen Neubaupläne. Sie wer⸗ 
den gerade auf dem Gebiet der Einfuhrverrins 
gerung noch manche Schwierigkeiten bieten. 
Aber Spanien hat auch wirtſchaftlich den Weg 
feiner Geſundung beſchritten. 
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Die Vorſchriſten über die Bebarfsihelnpfii t 
und über das Verfahren mit Bedarſsbeſchein⸗ 
ungen und Belegſcheinen find von bl 
Farin teit für alle Betriebe, die irgendwelche 
Metalle —gleichplel welcher e e 
verarbeiten, jowie für alle Betriebe der Metalle 
gewinnung und des Metallhandels. 

Die Anordnung 52h enthält Werwenbun, 
verbole für Metalle in der Elektrotech⸗ 
nik, die Anordnung 88a Perwendungsverbote 
für Metalle im Bauweſen. Beide Anorp⸗ 
nungen werden durch die A Nah. 
menbeſtimmungen der Anokbhung 40 ergänzt. 
Mit dieſen Verbotsanorbnungen za ner 
fter Linie Denen Firmen vertraut fein, die 
auf dem Gebiete der Elektrotechnik und des 
Bauweſens als Herfteller von Erzeugnilfen, als 
n ober als Auftraggeber beteiligt 

nd, 


Aus klluſte 

In den e dende de O1 und 
O 2 ſelbſt Ift der Wortlaut der zur Einführung 
gebrachten Beſtimmungen nicht enthalten, [177 
empfiehlt ſich daher für die betroffenen Pexſo⸗ 
nen und Belrlebe, ſich von dem genauen In⸗ 
halt dieſer Vorſchreiſten durch Anforderung von 
Sonberdruden der einzelnen Anorbnun⸗ 
en und Bekanntmachungen Kenntnis zu ver⸗ 
ſchafſen. Solche Sonderdrücke können durch Ber⸗ 
mittlung der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
ſowle der Handwerkskammer Poſen bezogen 
werden. 

Soweit Zweifel oder Fragen auftauchen ſoll⸗ 
ten, die nicht unmittelbar im Wortlaut der Uns 
ordnungen und Aae enn oder der da⸗ 
zugehörigen amtlichen Vordrucke ihre Beant⸗ 
wortung finden, find für Erteilung von use 
fünften in erfter Linie die Inbuftele» und Han⸗ 
delskammer, die Handwerkskammer und bie 
Wirtſchafts- und Fachgruppen in der Organis 
ſatlon der gewerblichen Wirtſchaft zuständig, 
Auf dem Gebiete der Bedarfsſcheinpflicht erfolgt 
die Betreuung der handwerklichen Kleinver⸗ 
Rau, (der Begriff „Kleinverbraucher“ it in 
den Anordnungen 204 und 29h erläutert) durch 
die Handwerkskammer, die Betreuung der übri⸗ 
gen Kleinverbraucher durch die Indüſtrie⸗ und 
Handelskammer. Großverbraucher und Händlers 
firmen haben ſich wegen Erteilung der edarſs⸗ 
befheinigungen unmittelbar an die Reichsſtelle 
für Metalle, Berlin⸗Wilmersdorf, Babeuſche 
Staße 24, zu wenden. Anfragen und ne 
u den Vetwendungsverboten ſind ſteis an dle 

Frage⸗ bzw. Ankragſteller am nächſten 
ſtehende Gruppe in der Organisation der ges 
werblichen Wirtſchaft zu richten. 

Mit der Einführung der Metallbewiriſchaf⸗ 
tung iſt auch auf dieſem weiteren Teilgebiet das 
Wirtschaftsleben der eingegliederten Ostgebiete 
dem des Altreiches weitgehend angeglichen 
worden. Damit find einmal die Vorausſetzungen 
für einen reibungslofen 1 e lie 
feraustaufh 15 ſchen dem Altreich und den 
neuen 55 eten gegeben; zum anderen iſt 
durch die Einbeziehung der hier anſüſſigen Bes 
triebe in das allgemeine Zuteilungsderfahren 
ſichergeſtellt, daß auch die Firmen des Warthe⸗ 
gaues entſprechend ihrer Bedeutung für den 
Wirtſchaftlichen Wiederaufbau des deutſchen 
Oſtens an dem gejamtdeutihen Metallaufkom⸗ 
men beteiligt werden. 


Der Baumwollanbau in Tadschikistan 
Bis 1940 Ertragſteigerung auf 312.000 t geplant 


In der großruſſilchen Preſſe wird ein Erfa! 
von Stalin und Molotow veröſſenklicht, der [I 
u.a, mit dem Anbau pon Baumwolle in ber mit⸗ 
leſaſiatiſchen Republit Tabſchltiſtan beſchäftigt 
und einen n lan der Anbauermeiles 
rung enthält. Danach ſoll die Anbaufläche bis 
1945 um 39 000 Hektar Ne und ber An⸗ 
bau von üguyptiſchen Baumwollforten beſonders 
vorgetrieben werben. Bis 1045 ſoll der Baum ⸗ 
wollertrag auf 312 000 Tonnen Rohbaummolle 
gelteigert werden (1039: 171.000 Tonnen). Durch 
nlegung eines Jie u en e 
Inftems und durch die Anſtedlung von 19 
Bauernfamilien aus dem Hochgebirge fol die 
Erſchlie ung des Gebiets erleichtert werden Der 
Erlaß regelt weiter die Verſorgung des neuen 
Hebiets mit zufäßlihen Arbeitskräften, Trax⸗ 
toren, landwlrtſchaſtlichen Maschinen ulw, und 
eilt mit, daß die Reglerung zur Verwirklichung 
dab Planes 272 Millionen Rubel bereitgejte) 
abe, 


Zeutraliſterte Baumwollverſorgung Ungarns 
In Ungarn wird ſetzt eine zentrale Organs 

ſollon geſchaſſen, deren Aufgabe es tft, das Land 
mit Baumwolle zu verſorgen. Der Baumwoll 
ankauf ſoll in der Meile gehandhabt werden, 
daß die einzelnen Firmen, die Kaufabihrüffe 
getätigt haben. dieſe Abſchlüſſe der Organifation 
melden, bie dann für eine vereinfachte Abwick⸗ 
lung des Geſchäſts ſorgen wird. 
Perſönliches 9 

Direltor Haus, Konrad, ein im Altrelch in den 
Kreſſen des Werkehrs mit Lanpwirſſchaſtichen rs 
asuanıflen und Bebarſeſtoſſen, der Mülferel und 
ſrauwirkſchaft bekannter und bewährter Kaufmann. 
wurde von ber füge en der Getreibes, Futlex⸗ 
mittel» und Dilngemitieltauffeute zum erften Mer 
an dae der Landwarenbandels,Geſellſchaft für 
zen dauſchen Often ©. m. D, Farne eln daa. 
Itrahe 3, berufen und hat vor kurzem feln Amt ange⸗ 
tteten, 
Ausdehnung einen Geihüftobetriehes 

Die Leipziger Verein Barmenia Krankenverſiche⸗ 
gung, für Beamte, freie Berufe und Mittelltand K. 
E., Leipzig. hat die Genehmigung erhalten, ihren 
Gefhäftsbetrieb auf die eingegllederten Oftgchlete 
(Reichsgaue Danzig, Weſtpreußen und Wartheland. 
Neglerungsbezirte Kattowi und Jichenau nebit 
F eee übernimmt einen 
Tell des Beftandes einer polnſichen Krankenverſiche⸗ 
rungsanſtalt, Sitz Warſchau. 


Die Berfiherungsgruppe Deutſcher Ring 
Ir iber Zulaſſung im Steichegau Wartheland 

Dur die Uebernahme Paw, reuhänperiſche 
Verwaltung ber ehemallgen debensuerf herum 908 
Fase ite. Kalwieg“ „Anker ) iſt nun auch Die 
jerliherungsgruppe Deulſcher Ring Hamburg im 
Keichegau faeihetand ‚sugelaffen worden. 

Zur Verfiherungsgruppe Deulſcher Ring gehören: 
1. Deuce Ning Lehenaverfiherungs-Wktlengefel- 


aft, Hamburg; 
2, Deutlger Ring Kranfenverfiherung Verein auf 
Sage teit, Hamburg; 
Deuiſchet Aing Transport und Fahrzeug ⸗Verſiche⸗ 
unge. amburg; 


| 


4. Deulſcher Ring Oeſterteichiſche Lebensverficher 
zungs«Ufttengeleufaft, ne 

5, Deuiſcher Ring Defterreihiihe Krankenverſiche⸗ 
rung Unftalt auf Genenfeitigteit, Wien. 
Das Hamburger Lebenoverſicherungsunternehmen 

Ift bie Stammgeſellſchaft der Verſicherüngsgruppe. 


‚Obglel 
arbeitsgebiet des Vereins darſte 
meinſcha 100 

0 


lolhen Form entwickelt worden, 


nen, Nilprerihuten, 
Der Beſtand in Groß, und Kleinlebenaverſiche⸗ 1.150% ch der 
rungen hat eſnſchllehlſch ber Geſellſchaft in der Ol. des Deuſſchen Ring bedienen, 


mark 1,5 Millarden u Aberſchritten, 
W iſt über 255 Millionen AN geſtlegen. 

Nädlt der Lehensnerfiherung iſt der beben 
tendfte Zweig in der Vetſicherungsgruppe die In 


Das Del. Weiſe iiber 800 00 


vals Kranfenverliherung. An Einzelperſonen find 
mehr als 425000 Boltogenoffen gegen Krankhelts: 
koſten verfichert, 7 


38 Millonen, , 
FangsBruppe Deuiſcher N 
nen due e Voftsgenoſſen. 


die N 


Staat bei der Durchführung ihr, 


zung das 


emeinfhafistranfenverfiherung 
Es waren au 
Perſonen verſichert. 

Die gelamte Beittagseinnahme pro Jahr beläuft 
ch J., Zt, auf mehr als 75 Milltonen . 
amten Lelſtungen im Jahre 1098 betragen mehr als 
Bauamt betreut bie er] 

ing heute beinahe g MI 


zaupt⸗ 

4 it auch An Ge. 

vom Deutſchen Ring 1 

daß Parlel und 

er gröſſen Erzſe⸗ 

Tungsguſgaben und Schufungsarbelten (Orvenbur⸗ 
teigeitlager, Ausbildungskurſe, 


i einer sat ist Hans Strauch, 


biefe 


Die ges 


lid, 


Die Berfiherungsgru; ſtellt ein wirtſe 
Unternehmen dee Pag ba 

mtsleiter filr die w. 
lien Unternehmen ber Dun. Berlin. Dem 
ſſchtsral gehören welter an eine 1 von Pe 
lichtelten, die im öffentlichen Leben beachtliche 
gaben haben. 


liegt in Händen bes Generaldlrektors Nudı 
tohwill, Mehr als 00 aa betreuen 
Betſſcherten in Großveuiſchland. 

Im Neichogau Wartheland werden bie Bel: 
der Verſicherſen durch folgende Dlenſtſtellen 
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nit Aufklärungs 
'erhenchrilistelier, 


Mitteilung 


Alle deutsche Friseure - Geschäftsinhaber 
worden aufgefordert am Sonntag, dem 
17, Mürz 1940 um 8 Ubr in der Innung 
Sehillerstrasse 15, zu erscheinen. 


Komm, Dsermeiner Arnd Behnke 


— — N— nn 
Die vorgeschriebenen Lagerbücher zur 


Formularverlag Ernst Sitte, Vlothol. Vest, 


Lagerbunfübrung Eisen und Stab) 


laut Anordnung 28 b der Reſchestelle für Eisen 


und Stahl und zur 
Lanarbuchführunn und sanlandsmeldung 
O 1 der Relche- 


laut Anord 
tür stalle sten Kar eiae , ad in wei 


Verlag erschienen und zum P. 
le Buch sofort lieferbar. — 0. 
aut Wunsch gleich mit Eindruck 
M m. geliefert, Lü 


zu haben in der MWerbftatt 


Materlalaruppe Int 
Legerbuch herausgebracht, Lehlbuchungen 
sgeschlossen. — Durch jade Buchhandlung 


I eee Medaillen, offeriert zus 


ärten, Parkanlagen, Gartenpflege, 
— — free Entwürfe, Pläne kostenlos. — Adreſ⸗ 
en für mich bitte 


fen ſte F sowie 


E. Grüning 


HeerftsStraße 69 


Rosenzüchterel Fra nz Wiesn er 


dee mit vielen goldenen und filbernen 
renate 

Roſen in allen Arten ſowie Baumſchulart 

Übernimmt die Elurſchtung von Roſarlen, 


u richten an dle Firma 
J. G. van de Weg, Adolf⸗Hltler⸗Straße 99. 


Gärtnerglas 


empfiehlt Guftav Freigang 
Böhmifche Linie 41 


Hüte 


In M terial und Form auserle- 
jene Modelle finden Sie in größter 
Auswahl preiswert im 


Sperlalgeſchüft R. Mortenſen 


Inh. E. Killer 


Lodſch, Rudolf-Heß⸗Sir. L 


u. eiwalge and, Bonleilerschainungen 
ter m 
u, 


/Erhöhter Blaldruck 


 Erühlahe-Saalzel 


Sameneunkanl ist Norttauenssache 


Sortenechte 


Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. 
Bienenzucht, 


Samenhandlung 


f ] 1 Treuhänder 

10 N) [N I, Egon Vorkampff-Laue 

| LODSCH, Tannenbergstr. 10 - Ecke Hermann-Göring-Str. 
Rott 16856 | 


Sämtl. Zubehör zur 
Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung, 


pokara d Pukurki 5 


Posen, Graben Str. 7 
Treuhänder: Erwin Kehlert. 


Emalllier⸗ und Stanzwerk tan“ 
ee 
POSEN-OST, WRESCHENER STR.2 TEL.IBIE 


Bilockilöten, lHarmenikas 


Preisliste frei 


Aug, Clemens Gllet 


Marknenklrchen Nr, 44 
In 56 


Möbel 


Schlaf- u. Speiſezimmer (Stil) 
Kilchen⸗ ſowle Fe kal 
fen Sie purple n ber Mös 
beftifäjlere) 


Alles, was im Haushalt nötig iſt an: 


Glas, Porzellan, Küchengeräten, Stein« 
töpfen, Emaille und Aluminiumgefchirr 


empfiehlt zu niedrigen Preifen 


— — 


Lodfeh, HorfteWeffele$tr. 5 


Arno Gutmann 


Ruf: 201268 


Müller, Inh. 
©. 075 Horst, Weſſel » Str 
(Nawrotſ 82, Ruf 17.40. Ger 
gründet 197 


Vodſch⸗ 


ver Sata, dar eue 
94 90 bean te 0, 
54 Habe meln Oral ei ersten 


Wüſche, Schſiezen, 
Kurzwaren 


wieber erdftiet und empfehle mi 
biemit meiner qeihägten Künvſchaff 


Marta Siewert 


Bubenboriie@trahe 60. 


Sprenger, I 
Die Tal 
und Erzieherinnen Pi 


führt aus die Repa- 
taturwerkstait von 


Tolante_Transporttische 


Besteht zelt dom Jahre 1919 


(Zwillinge) 


welche von 
nom Gnelfenauer 


Auskunftei. 


MASCHINEN - REPARATUREN 


sowie Dreh-, Hobel- und Bohrarbeiten jeder Art 


Gebrüder Kardinast's erben 


Lodsch, Spinnlinie 212, Fernruf 1,7-42 
Spezia ität: Zahndrähte und das Beziehen von Reisswalzen 
und ganzer Drousselten mit Zahndraht. Nadel-Lattontlache, 
Belagbrettchen und Stahlstifte, 

Tamboure, Entroewalzen für Reissmaschinen usw. 


Wer kennt den Aufenthaltsort von den Kindern 


Peter und Paul Freuer 


Binz sur Nigen am 12,“ nach Polen und 
ager am 17. Januar 10 nach 

ch mit pem Transport gekommen find, Angabe 

erbeten: Dletrich⸗Eckarl⸗Str. Nr. 2, Baltendeul 


— — 
— — — 


Sahezeuge 


Pferbegeſchlexe und Laſthraft⸗ 
wagen zum Transport bon 
Sſegelſteinen auf Bauftellen 
m Stabfgebiet Lodſch gelucht 


Notgaruſtr. 4 


Spiegeltabrik e 4 et Kaliſch; 
rng n 
blasblegerel Lodsch. Rotrahlchengalſe 19, 0 16.220 
Sämtliche Slasarten i 
für die 
Möbelindustrie | Damen chneider 
Hochtelne Oskar Grune U 
Musikinstrumente m nee 
tur Orchester Lodſch, Adolf Hitler⸗Straße 156 
und Jazz 


Reißverschlüsse 


führung, sowie 
ind Druckknopf- 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Lodsch, Alexanderhofetr. 129, Ruf 185.52 


& 
An bie U Peer ae 


Mm Dienstag, dam 18. 3.1040, 18 Ahr, Adel I 
bs Kur on an Lan ante te 


ber geſamten Erzieher ⸗ 
ſchaft der Kreſſe a und „Land 
at 


. druch, der Gaumalter bes natlenallegtatigt - 
len, Uehrerhunbes Neplerungablrettor 


W 


fe, 
Unehrie enam für ane orie 
ICH 


Die Schultate 
Grohlortendand und Plegmannı. 


Autoreparaturwerkftälſe 


Alired Hermanns & Ce 
Lodsch, Buſchlünſe Gllinſtl Str.) Rt. 136 
* Garagen n Erſatzteillager 


Ankaufsterm ne 


der 2. Remontierungskomission über Remontemärkte zum Ankauf 
von 3- und 4-Jährigen Warmtlutremonten für die Heoresverwaltung. 
Am 23, 4 40 um 9,00 Uhr in Leslau. Reg-Ber, Hohensalse 
„23, 4 40 „ 900 „ in Ku — — 
„2 4 40 „ 900 „ in Wartbräck bei Turek Krs.Türken- 
berg. Reg-Bez. Kulisch 

in Kallsch, Reg.-Bez, Kalisch 

in Kempen, Reg-Bez, Kalisch 

„ In Deutsch-Ostrau, Reg -Bez. Kallsch 


„ 23 4 4%, 
„ 26. 4 40 
„ N. 4, 40 


9% . 
900 u 
900. 


ſche 


Münzen 


nur Gllber vor 
1800 fu ch. 
Sammler zu 
Baufen, Ge- 
naue Ange- 
bols an Lo. 


tel; 
Bor 
Bormobjt- 


Die von meinem Verlag für bie 
Praxis herausgegebenen Hilfsmittel 
ſchaffen Ratı 

Zur Einführung: 

Theis, Brahtifcher Führer durch dag 
Reſchsſteuertecht 

Gejehesiente 

in ber prahtifchen Schnellkartel der 
Reichefteuorgefche 

Zur Lonfenben Unterrichtung: 
Rechleſplegel der Wlrlſchaftl, 2 mal 
monatl. (auch in allen Fragen des 
Handels. u. Wirlſchaftssechte) 
Deutfches Steuerblatt, 2 mal monall. 
(Die Heitfchrift des Fachmannes in 
der Prarig) 

Zur Bearbeltung von Einzelfragen: 
Kommentare und Spezlalwerſie erſtet 
Sachkenner 


Verlangen Sie koſtenlog und unver» 
bindlich fofort ausführliche Druc 
fachen durch qutgeführke Buchhand- 
lungen oder diteht vom 

verlag dr. otto Schmidt 
RB u. fenfohaus 


Fr 
Ir 


Reparaturen Buben 


S Feeruruf 12658 
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in allen Preislagen ſtels reich am Lager 
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Führung von 
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Vece Herronſchneiderel 
Nobert Felker nen 


empfehli H der geſchäßten Kundl alt 


Dermotek 


bewährtes Hrandliniment. 


W. Söhngen & Co 
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Renſchen vor uns 
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beiſchen Brücken I 
Rerventikel verbu 
eren Wagen oder 
as gefährlich au 
ber die Brüden 
Pioniere haben g. 
Pochwaſſerkataſtro 


Wie ein einzigen 
Immer gröhen 
hwemmten 8) ach 
Als ein großer L. 
in und wieder « 
Yahinmwälgenden, | 
dorragen würde 


den Einwohnern 
nichts mehr zu er 
den erſten Anzeſc 
en ſeln. Wie ba: 
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etwas. Das Hochn 
ih zu erregen, u 
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Schillerftr. 32 Sche Horft-Weltelestrihsneneit wer 
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„Fahren Sie um 
Zunächſt ging, 
lend war es he 


iahrzeuge bege 
uach iR ber gie 


„ KilinBir machten un: 
Huſchlinſe Mr, 134 15 ma 1 0 baten, 


egbiegung von, 


Uhr Wannewurch erregte Zei 
Schwimm- und Dampfbäder, her Wagen hielt, 


rie uns atemlo 
iſch iſt vom Mall 
n Sie um Gott 
aliſch können S 


lickten wir in be 

enſchenmauer, ! 
ingeltaut hatte ı 
ſchlen. Sollte es 
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ütten. Fußgä 
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ken, und das ta 
frohe Säcke mi 
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ost ſchafften. 
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der Stadt, das 


( ein wiztihaftt 
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1 17. März 1940 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


essen „Der Weg nach Kalifch ift unpaffierbar!” 


tellen betreuen 


benden die Bern? Auf Entdeckungsreiſe durch das Hochwaſſergeblet von Prosna und Warthe Alle gegen die Waſſersnot 


de Dlenſtſtelen 1 


1 % St. 8; 
er St. 85. Fahrt durch den grauenden Morgen. Die 
—̃ unſetes Wanens ſreſſen ſich durch die 
chte Dämmerung, Mrahten Fahrzeuge und 
Renſchen vor uns auf dem Wege hell an, reifen 
je als dem Dunkel, um dann wieder ſäh in ſich 
ufammenzufallen und nur noch ein gelbes, trüs 
es Licht auszuſenden, Abgeblendek ... 
Herb find die Umeiſſe der Laub⸗ und Nadel ⸗ 
ume, die geſpenſtſch an uns vorüberhuſchen, 
im bann wieder das öftlihe Geſetz der großen 
bene ohne Baum und Strauch in feine die le. 
ten u laſſen. Dleſe Ebene aber bleibt nicht 
ſuhig. Bald beginnt fie in dem eben auftom⸗ 
enden wielſch des jungen Morgens aufzu- 
länzen; daß find nicht mehr Orasftägen, as 
affer, Waſſer und nachmals 0 


serlog für bie 
nen Puente 


Ihrer duech das 


Bonn s ſuchten wir, denn unfer Kiel 


fer 

achtung: er Profna überſchwemmten Gebietes. 
letſchaft, 2 mal 
en Fragen des ird die Brite halten? 
terechte) Durch Landſtädte und e geht die 
2 mal monatl. Fahrt, aber je weiter wir in Richtung Kaliſch 
Fachmannes in Morbringen, um fo elde gleitet der Blick 

er weite, mit Waller bedeckte Flächen. Die 
Einzelfragen ſeberfahrt über die halb eingeſunkenen prodis 


lafwerhe erſtet 


los und under 


heliche Drucke ber die Brüden halten alle. Die deutschen 
uchhand« toniere haben gute Arbeit gefeiftet, die ſelbſt 
om ohwallerfataftrophen noch trofit. 
ie ein einziger großer Landſee 


e Schmidt 
N Immer pee Ausmaße nehmen die über 
aa ein, fast könnte das Ganze 

aupſee erſchelnen, wenn nicht 


lüten em⸗ 
et... Von 


Auf dem Marktplatz eines kleinen Ortes, 
Kalſſch entfernt, 


ehen auf dem 1 De 
etw. 


leichen Richtung wie wir fuhr. 
auch darüber weiter 
jer Wagen an einer 


aſſteren! 

tt. Selker e 
che- Straße 50 hiidten wir in ber 
beleben aelgalhtenſchenmauer, die fh mitten au 
— ngeſtaul hatte und in die Tiefe zu blicken 
Ihlen. Sollte es doch gar Aa was der Bauer 

ns geſagt hatte? Aber kaum hatten wir 0 

3 German 105 egi; da hielt bes Al sn en, 

nem Ruck; vor uns bie Straße 

eifterin aue Rigkinen Bretterverſchlag al d Kein Fahr⸗ 
ornißus- u. Grimmacug durfte palfieren. Mir fprangen aus, dem 
19 Blodhaus agen, um feitzuftellen, was nun el gentlich vor⸗ 
—ů . war, und da ſahen wir auch ſchon die 
ſeſcherung. Der ganze Damm war mitten 
——urchgebrochen, wie elne. Schlucht klafſten 
die Ränder auseinander und dazwiſchen, qulxite 

m 0 tek as Waſſer. Mehrere Männer waren ſchon dar 
 Brandliniment, ‚| 


bel, dieſe, Schlucht“ mit großen. 1 0 lber 

ſütten. Fußgänger konnten id, aber auf über 

Söhngen & Cole Straße gededien Brettern hinüberbalancles 
Wieobaden ‘ten, und das taten vor allem bie Bauern, bie 
tohe Säcke mit Kartoffeln und anderen Lo 

‚ensmltteln, bie ei den Wagen ber Stadt nicht 


ehr zugeführt werben konnten, auf dleſe Weiſe 
herüberſchafften. 


Aber da et» 
ſerne auch ſchon eine ſchwarge 
der Chauſſee 


deal man doch einiges. Dort 
‚er welten Waſſerſläche nur 
Dächer, bie Häufer 
fündig im Waller, Die 
rie, und 


) Derute 
len 


Mittelſtadt erinnert. Auf allen Brüden ftehen 
zahlreiche Menſchen Viele Uniformierte, aber 
auch Ziviliſten Vor der einen Brüde hält ge 
rade ein Laſtwagen, auf dem ſich ein Gummis 
boot befindet, in dem deutſche Pioniere fiken, 
Die Schulhmaß nahmen find alſo den beften Hän 
den anvertraut. 


Der Einſatz der deutſchen Pioniere 
Nun ein kurzer Beſuch im Rathaus, in dem 
wir zu Recht bie Zentrale der Maßnahmen ge⸗ 
as Hochwaſſer vermuten. Der Stadlober, 
aurat wird 117 55 zu einer Beſichtigungsſahrt 
durch die gefährdeten Gebiete abgeholt, jo daß 
er uns nur zwiſchen Tür und Angel kürz über 
die Kataſtrophe Informieren kann. Ein anderer, 


Herr des Stadtbauamts erzählt uns bann, wle“ 


die Pioniere unter feiner Zeitung vom frünen 
Morgen an das Eis gelnzengs hätten, um 
o die je die Brilgen entftchende größte Ge⸗ 
fahr 1 bannen. Als der Stadtbaurat uns ger 
rade über die befonderen Schwſerigkelten all ber 
zu treffenden Maßnahmen berichtet, die dadurch 
entstanden, daß die früher die Verantwortung 
tragenden polniſchen Behörden auch die prime 
kioſten Borſorgemaßnahmen gußeracht gell, 
fen hatten, tritt ein Unteroflizler ber Pioniere 
ein und erſtaltet Meldung. Seine Männer hät⸗ 
ten ſtunvenſang bis über die Stiefelfihäfte ım 
eistalten Waſſer geſtanden, ob fie ih nun ein 
wenig verpuften dürften, da es gerade etwas 
ruhiger geworben ſel. Der Baurat wird ganz 
erregt, „Aber ſelbſtverſtändrich!“ Hätte ih ger 
ahnt, daß die Männer mit ben Pferden und 
ahrzeugen die ganze Zeit im Waſſer Fanden, 
jätte ich das ſchon Tänalt apgeblaſen. So vor 
dringlich war dieſe Arbeit ja gar nicht! Nun 
aber schnell die Männer wieder aufgetaut und 
auch die Pferde nicht vergeſſen!“ Der Untar⸗ 
offlzier ſafutlert stramm, macht teyrt und geht. 
Nur feinem Geſichtsausdruck ſah man es an, daß 
er tolmüde war, Seine Haltung wax, wie das 
von einem deutſchen Soldaten auch nicht anders 
zu erwarten ift, tadellos. 


Rettung der Gefährbeten 

Der Baurat fährt fort au berichten. Die vo ⸗ 
niſche 1 auch auf dem Gebiet des Hoch⸗ 
waſſerſchußes habe ſich darin ausgedrückt. dag 
edes Gerät gefehlt hätte. Alles hätte erſt bes 
ſchafft und zum Teil neu hergeſtellt werden. müſ⸗ 
en. Nun könne aber nichts mehr paſſieren. 
uber den Plonieren ſetzten ſich bie NS. Forma 
tionen, die Feuerwehr und der Ruderk ub bei 
den zu . Maßnahmen ein. Der Rus 
dertlub halle mit feinen Booten insbeſondere 
die Rettung der in den überſchwemmten. Geble⸗ 
ten gefährdeten Bevölkerung durchgeführt. Wie 
Dara diefen Menſchen neholfen wurde, geht 
araus hervor, daß fie nicht etwa in einem 
großen Sammellager untergebracht wurden, ſon⸗ 
dern jeder erhielt eine Wohnung in einem nicht ⸗ 
gefährdeten Teil der Stadt zugewieſen. 


Die grohe Frage: wie zurüd? 

Run noch hier und da einige Beſuche und 
dann galt es, einen Weg ausfindig zu machen, 
wieder aus Kaliſch heraus — und nach Lo 00 
hereinzufommen, ein Unterfangen. das gar mimt 
jo einſach war, wie es 5 anfänglich l 
Der Wagen befand fi inzwiſchen, vermut ich 
längft auf dem Rilaweg nach 'odich, blieb alſo 
nur die Reichsbahn. Eine EN nat 
Lodſch wurde mir auch anſtandslos ausgehänbig: 
und ſo ſchien alles fa ‚rplanmäßlı u verlaufen, 
Aber der Menſch denkt . ine inuten nor 
der vorgelehenen get des Abganges bes D. Ju. 

es nach Lodſch Bi es nämlich plötzlich: „Der 
„Jug nad Lopſch fannt heute ausnahmsweife 
aus!“ Bums, da ſaßen wir. Aber damit kamen 
wir noch nicht weiter, und da gerade ein Per⸗ 
ſonenzug nach Poſen in die Bahnhofshalle 


noch völlig verel 


(Bon unferem in das Hochwaſſergebiet entfandten D.⸗Schriftleitungsmitglied) 


einlief, erklommen wir, d. h. ich und' etliche ans 
dere Leidensgefährlen, dieſen Zug Die Fahrt 
wurde, um es kurz zu Jagen, lang genug... Bis 
Jarotſchin ging es noch, aber dann wurde die 
Sache ſchon weniger ſelerlich. Bligte man zum 
face ‚es Abtells hinaus, dann ſah man eine 
ſehr poeliſche Mondlandſchaft, die beſonders 
postilch dadurch wirkte, daß der Mond immer 
fer und öfter gem 4 hatte, ſich in end 
loſen Wa ſſermaſſen zu ſpfegeln. Nur 
langfam ging es vorwärts, denn unter dieſen 
Umſtänden muhte die Strace naturgemäß de, 
ſonders for, berg auf ihre⸗Beſahrbarkelt geprüft 
werden. Aber alles 12 ſchlleßlich ein Ende, 
und jo auch diefe Fahrt. In Polen angelom» 
men, machte man dann die Feſtſtellung, daß alle 
Anſchlüſſe glücklich 1. waren. So galt es 
dann weiter warten, bis ber e Aug nach 
Lodſch ging. Aber auch dleſe Jet lam, und 
dann ging die Fahrt ſchnell vonſtatten. Die 
Strede Poſen—Kulno—Lodſch war verhältnis 
mäßig wenig vom Hochwaſſer beeinträchtigt, ſo 
daß wir ſahrplanmäßig in Lodſch elntrgſen, 
wenn auch nach unferem Wlan um 20 Stun“ 
den verſpätet. 


Seite 5 


Und der Gefamteinbru von dieſer 
Hochwaſſerkataſtraphe? Er iſt nicht ent, fon 
dern ermutlgend. it bewährter 5 has 
ben fi) die deutſchen Behörden dleſes Problems 
i und werden es nicht nur für den 

zühling 1040, ſondern für alle Zukunft Löjen. 
Auch hier wird es keine polniſche Wirtſchaft 
19 0 geben. Naturkataſtrophen, wie das Hoch ⸗ 
waſſer eine ſolche iſt, können natürlich nicht eln. 
ſach abgeftellt werden, wie man elme 
einen Mafferleitungshahn abſtellen kaun. Aber 
es werden dle weſteſtgehenven ©: luhmaßnahmen 
Boller die die unbedingte Sicherheit der 
9105 Leas bie afl m 0 W 
anderes ſſi es, das dieſe Hodhwallerfataftrophe 
im beſonderen Sinne bemerkenswert macht. 
Die geſamte Bevölkerung, dleſes Lander. bie 
10 nicht e erlebte hier viele 
ieicht zum erſten Male bewußt bie deutſche Dr 
ganiiationsarbeit des Friede ne. Die Pio⸗ 
niere — Angehörige der deutſchen Wehrmacht —, 
bie Polizei, die RS.⸗Formatſonen ulm, waren 
hier in ihrem bedingungslofen Elnſaß nichts 
als Helfer und Greunde, Der Einfa 

der deutſchen Formationen wurde daher au 

von der ganzen Bevölkerung mit einer ganz 
befonderen Herz lichtet aufgenommen, und 
To half und Füße dieſe Kataſttophe mit dazu 
bel, das Band zwiſchen Soldat und Heimat auch 
hier in dem focben erſt für Deutſchland wiebers 
erſchloſſenen Geblet ebenſo eng zu geſtalten, 
wie das im Altreich ſchon längst zu einer Selbſt⸗ 
verſtändlichteit geworden ift. 


Vorforge gegen Hochmafferkataftrophen 


Von Regierungsbaurat Dr. Thieling, Vorftand des Wafferwirtſchaltsamtes Kaliſch 


Die ſtarten Schneefälle des letzten Winters, 
wie fie jeit Jahrzehnten. nicht zu verzeichnen 
waren, führten im Flußgeblet der Prosna 
und Warthe und Ihren Zuflüffen zu oben 
Ueberſchwemmungen. Da der Boden 
durch den langanhaltenden ‚ftarfen Kot nicht 
aufnahmefähig iſt, fließen ſämtliche aumälfer 
unb Nieberidläge oberirdiſch über die Felder 
in die Mafferfäufe, die aumeift in ihrem Prolil 

find. Die Folge iſt ein Uebere 

ſtrömen der Fluß⸗ und Bachproftle. In der 20% 
jährigen, Polenherrſchaft iſt die Unterhaltung 
er Waſſerläufe vollkommen vernachläſſigt wor⸗ 
den. Die in den Waſſerläufen vorhandenen Bau⸗ 
werke, Schleufen und Brücken find in ihren Abs 
meſſungen . delenfeld unzureichend, Durch den 
Tehtjährigen Polenſeldzug find fait Jämtlide 
Bauwerke zerſtört worden und bilden in ihrem 
ſezigen Zustande eine erhebliche Behinderung 
es Wafſerabſluſſes. Die während des Feld⸗ 
yunes und ſpäter Begelfomähln ſchnell ekrich⸗ 
ieten Notbrüden konnten naturgemäß einem 
derartigen Hochwaſſeraufluß nicht angepaßt 
werden und bildeten ſo mit den entſtandenen 
deils gewaltigen Eſsverſetzungen ebenfalls ein 
nicht un beträchtliches Hindernis. Die Eisſchollen 
alten Ralle eine Mächligteit bis zu 80 om. 
ie Wafferſtände in den Waſſerläuſen stiegen 
außerordentlich schnell an, beifpielsweile in der 
Prosna kurz unterhalb Kaliſchs von 298 m 
gegen 7 Uhr bis 3,17 m gegen 18 Uhr. 
erreichte der Waſſerſtand eine öhe 
von 3,92 m. Aehnlich Tagen auch bie Verhält⸗ 
niſſe an ben Nebenflüſſen, wie beim Olobot, 
der auch bie g⸗m⸗Grenze erheblich uüberſchritten 


hat. Hierdurch wurden viele tauſend Hektar 
Kulturland unter Waſſer geleht. 

Das eingetrelene Hochwaſſer, das nach alls 
dem in biejem 91 7 erwartet werden konnte, 
hat die zuftändigen Dlenſtſtellen kelnes wegs 
überraiht, Das für die Mafierwirtihaft 
in diefem Bezirk zuſtändige Walferwirtihafise 
amt Kaliſch und die bei den Landräten, 9 8 
Außenſtellen trafen im Benehmen mit den 
Landräten und anderen Dienftitellen rechtzeltg 
Vorforge durch Einrichtung eines Hach was 
fermelbedtenftes ſowie durch Durchfüh⸗ 
rung von Schuß maßnahmen, Somit konnten bei 
tiefem jehigen Kalaſtrophenſall in kürzeſter Zelt 
die Wehrmacht, die Techniſche Nothilſe und 
NS. Formatſonen alarmiert und eingeſetzt wer⸗ 
den. Sowelt dies bei den ausgedehnten in 
Mitleidenſchaft gezogenen Gebieten nicht mögs 
lich war, haben die Amtskommiſſare und Bür⸗ 
germeiſter die Selbſthilſe organifiert, 

Es ift zu erwarten, daß das jetzige Hochwaſſer 
bald wieder zurückgeht, und es iſt dann 
Aufgabe des Waſſerwirkſchaftsamtes Kaliſch und 
der anderen zultändigen Dienftitellen, die Sch; 
den fo ſchnell wie möglich zu beſeltigen. 

Auf Grund der ſetzt gemachten Erfahrungen 
bei dieſer Hochwaſſerkataſtrophe wird es das 
größte Beltreben der Waſſerwirtſchaftsverwal⸗ 
tung fein, ſchon im Laufe dieſes Jahres das 
treurige von den Polen hinterlaſſene Erbe zu 
tiquibieren und die Vorflutverhältniſſe neu zu 
regeln, bamit bereits im nächſten Winter 
mit derartigen Sochwaſſerkataſtrophen nicht 
mehr zu rechnen ift, 


— — — 


Aus der Lodfcher Umgebung 


Vabianice. Bon der Deutſchen Bohle 
lite. Berſchtigend wird mitgeteilt, daf Aus⸗ 
weile und 1 50 an Voltsdeutſche, bie ihre 
Fragebogen vor längerer Zeit ausge litt 11 
nur in der Zeit von 9 bis 18 Uhr täglich in ber 
Dlenſtſtelle der ablanicer ZJweigltelle der 
Deutjhen Volksliſte ausgefolgt werden. 

J. Oſortan. Gintopfellen und Ras 
meradſchaftsabend der 1 
Am 17, März findet im Stammhauſe der Tas 
milie Werner an der Grüneſtraße um 19 Uhr 


Im Dienfte der Volksgeſundheit 


Das Krankenhaus des Deutfchen Roten Kreuzes in Polen 


NSG. An der Südſelte bes Bernhardiner 
laßes der nunmehr wieder deutſchen Stadt 
ofen ie n, eritredt ſich bis in die Leiftifome 
rade hinein vie Worberjelte des rieſigen Ge. 

büubelompfeges des DR., Krankenhauſes ober 

wie die Bevölkerung ſagt, bes „Bernhardiner“ 

Reich in die Geſchichte diefes im Jahre 1821 
erbauten Krantenhauſes, das nach langer Aeit 
nun wleder in die Hände feines erſten Be⸗ 
ji Faden 99 Roten Kreuzes — zu ⸗ 
külcgekehr, 

Als mit der Einnahme der Stadt Poſen 
auch alle öffentlichen Gebäude, Anſtalten usw. 
mit deutschen Kräften befeht werden mußten, 
war es eine ber erſten Maßnahmen des ches 
maligen Chefs der Itollverwaltung, des fehle 
gen Gauleſters und Reichsſtalthalters Greifer, 
ie ſanttäxen Einrichtungen Polens mit beuts 
ſchen, Kräften zu befehen un durch deutsche 
Fachleute wieder aufbauen 0 laſſen. So wurde 
am 30. Sepfembex der Leiter des Kranken⸗ 
haufes Polsdam-Hermannswerder, Dr. Wolf⸗ 
ang Stining, als Chefarzt und Treuhänder 
es Bernharbinerhaufes eingeſeßt, der auch die 
Leitung, der chirurgiſchen Station übernahm. 
eien wurde mit der Leitung ber inneren 

(teilung der Facharzt für innere Krankheiten 

Stabsargt Dr. Erhardt beauftragt. 

Da das Krankenhaus ſich vollſtändig in den 
580 von polnſſchen Aerzten und Schweſtern 
efand, die Hälfte der 500 Betten mit polnt« 
ſchen Kranten belegt und der Reſt beſchlag⸗ 
nahmt war, war die Aufgabe, hier wieder ein 
keel Krankenhaus zu errichten, nicht ganz 
e 


Immerhin gelang es, die Arbeiten fo vor⸗ 
utrelben, daß Ende November, nachdem der 
ſtellvertretende Präſtvent des DRK, Url. 
Na Dr. Grawiß, im Einvernehmen mit 
em Reichsgeſundheitefſhrer und dem Relchs⸗ 
ſtattyalter und Gaulelter das Krankenhaus 
übernommen hatte, dle erſten, deulſchen Rol. 
treusihweltern ihren Einzug halten und die 
Miiege“der Kranken übernehmen konnten. Rach 
Entlaffung des größten Teiles der polniihen 
Sc wee und zugleich auch der polniſchen 
ſchweſtern, füllte ſich das Haus bald mit bal⸗ 
tenbeutihen Rildwanderern. 


Unter Leitung der Doi Oberin, Frau pon 
Stutterheim, hatten hier die deulſchen Note 
freusfhweitern neben den Aerzten eine Auf 
bee zu erfüllen, die welt über den Rahmen 
er bisherigen Arbeit hinausging, bie aber 
innerhalb krzeſter Friſt glänzend gelüͤſt wor⸗ 
den it. 

Wenn hier jeht unter Aufwendung erk Di 
licher Mittel, trotz des Krieges, in kurſer eit 
die gefamte Küchen und Maſganiage vllig 
neuhergerſchtet und mit modernen wirtſchaſt⸗ 
lich arbeitenden Maſchinen verlehen, die Rönt⸗ 
genftation von Grund auf mit modernſten pr 
paraſen ausgerllſtet, die Zentralheizung ſowle 
die ſanitären Einrichtungen moberniflert und 
ſämtliche Krankenzimmer und Flure erneuert 
worden find, jo find das nur einzelne Beifpiele, 
die zeigen, daß das DRK gewillt ift, fi hier 
ein, Anſehen zu erarbeiten und zu gewinnen, 
bah im Altreich bereits ſeit Jahrzehnten 
0 


ein Nad len und um 17 Uhr ein gemütlicher 
Kameradſchaftsabend ftatt, Alle Volksgenoſſen 
18 Berlin, eingeladen. Eine Soldatenporkſon 
fen ist für 50 Ry zu haben. Tür gute Un⸗ 
terhaltung iſt reichlich gelorgt, 
J. — Die Babeanftalt im vollen 
Betrieb, Die ſtädtiſche Badeanſtalt hat ihre 
volle Tätigkeit aufgenommen. Für das Publi⸗ 
kum ft 100 alle Tage von 8 bis 12 und von 15 
bis 18 Uhr zugänglich Das Schwimmbad. 925 
am Donnerstag von 14 bis 16 Uhr dem BTW, 
und von 16 bis 18 Uhr der 58. zur Verfügung. 
Mittwoch nachmittags baden die Angehörigen 
ber Wehrmacht. 


Original: Packung 
20 Tabletten 87 "ki 


Auch Oſorkau Überſchwemmt 

„ Inſolge des Tauwetters trat die Bfurg 
aus ihren Ufern. Die Vorſtadt Praga befindet 
ſck unter Waſſer. Mehrere Häuſer mußten ges 
räumt werden. An den Brücken ſind die Donns 
79085 der freiwilligen Feuerwehr Tag und 
dacht mit der Beleitigung der Eſsſchollen bes 
schäftigt. Doch iſt die Hauptitraße in der Stadt⸗ 
mitte überſchwemmt. Auf dem Bürgerfteig 
wurde ei Brilde für Fußgänger errichtet Das 
Waſſer ſtleg gestern noch, obwohl der Waſſer⸗ 
stand der vorjahrigen großen Ueberſchwemmung 
weit Überſchritten iſt. 


Gotenhafen Bisher 1400 in der Bolfs 
lite. Nachdem im Kreife Gotenhaſen bie her 
1000 Deutiche die Auswelſe und Abzeichen der 
Deutſchen Voltsliſte erhalten hatten, ind dleſer 
Tage im Rahmen einer Heinen Feler Im Kino 
„Apoto“ 400 weiteren Gotenhajener Deutihen 
bie Ausweſſe und Abzeſchen von Krelsleſter 
Temp überreicht worden. Insgeſamt find, rund 
5000 Anträge um Aufnahme in die Deulſche 
Voltoliſte geſtellt worden. 


Deuisine Gannanensihafisbank 


Lodsch, Hermann Göring-Allee (Koiciuszko-Allee) 47 
Fernruf 197-94 . 


Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 


Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten 


Führung von Treuhänderkonten 


Möbeltransport 


fachmännisch durchgeführt 
ont 


„MITRANZA”, A-c. 
Kommiss, Verwalter Wilhelm Oerthling 
Schiller Str. 26 Ruf, 19680, 25780 


Optisches Spezial-Geschält 
Sie elſte 1 Ede der Mdolf-Hiller-Steape 
hommiffarificher Verwalter 


W. Kaniewski 


Optiker aus Riga 


Empfiehlt Brillen Rlemmer 
Eigene Reparatur«Werkftatt 


Sſißlupine⸗Bermehrung 


iſt heute mehr denn je rentabel und für die 
Eiwelhfutterverſorgung von erheblicher Bedeu⸗ 
tung. Fordern Sie ſchnellſtens Bedingungen 
und Vectragsſormulare bei Ihrer nächſten Ger 
noſſenſchaft oder von, 

Lupinus G. m. b. H. 
Konitz — Weſtpr. Nernruf 1701171 


Alexander Kimpfel 
Lodsch, Spinnereistr. 29, Fernruf 112.92 
Fabrik 


Reparatur werkstätte 


von Holz rolladen und Stab- 
Jalousien sowie von Rollschutz- 
Wänden. 


Grasfamen 


in allerbeſten Qualitäten 
aus der bekannt guten Erfurter Samenzüchterel 


Pretolifte auf Wunfch hoftenloo, 
LODSCH, AdolfsHitler=Straße Nr. 80, 


achim Hüter 


Lodsch 


Athlung, Sansbefiser u, ausberwalter! 


— 
Fachgemäße Beſeitigung von Rohrbrühen, Verſtopfun. 
gen und ſonſtigen Schäden an Wafferleitungen, W. C 
und Babeeinrihtungen, 
ſerbehältern (Reſervolren) Jowie alle Übrigen Schloſſer⸗ 


Schloſſerel Alex Inke 


— 


Reparatur von deſekten Waſ⸗ 


arbeiten führt ſchnellſtens aus 


Lobſch, Bismarckülr. 70 u Ruf 16572 


Adolt-Hidler-Strasse 78 


Woll-, Baumwoll- „leer 
und Seidenwaren NL 4 


Gemüſe⸗ und Blumenlamen 
Erbfen und Bohnen 


Johann Breitenfeldee 9 


VERTRETUNG: 


Guftoo ſtlatt u. Lo 


LODSCH, Lutherstr 7 ſel 147.00 


Lieferung durch Bürobedark-Handlungen. 
Wir erbitten auch deren Anfragen. 


GEHA-WERKE - HANNOVER 


Geha-Regent-Vervielfältiger 
Kohlepapier, Farbbänder, 


}+)J0H.G:BERNHARDT J 


de Pütomasdunenhaus! 


Lodsch, Adolf-Hitler-Strasse Nr. 104a 
Fernruf 101-04 und 239.29 


Freude für das gange Lehen 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka)l,Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172.28 


Steckzwiebeln 
Rübenlamen 


Alfons Ziegler 


erhalten ste bel fchneller und fachmanniſcher 
Bedienung in der neuen Zweigſtelle diefer Firma 


ul, Piotrkomoha 80 Tel, 208.52, 


Die erstklassige Backhefe 
mit höchster Triebkraft 
Alleinverkäufer 
Artur Schröter & CO. 


Lebensmittel- u. Kolonialwaren-Grosshandlung 
Verkaufstellei Buschlinie 176: Fernruf 154.34 | 


Lager: Schillerstr. 26. Fernruf 115.43 


Adolf & F. Kummer e eee: 


empfohlen in reichſter Auswahl; 
Meſſerſchmlede⸗Etzeugulſſe, plattierte Waren, roſtfreie Beſtecke, Obſtſchalen und Feuerzeuge 


Mie drige relſe! 


Wiein⸗, Spirituofen= 
und Feinkoftgefchä 


das früher Hohenſtelner Str. 29, Ecke Baluter Ring, 
beſtand. 


neuen Gefhäft das alte Vertrauen zu ſchenken; der 
neu hinzutretenden ſichere ich ebenfalls aufmerkſame 
Bedienung zu. 


Ideal das Handwaschpulver für Alle! 


besitzt eine ausgezeichnete Reinigungekraft 
Ideal =: rn 


rein die Haut nicht an und hinterlässt nach 
Ideal em Waschen ein angenehmen. weicher Gefühl, 


Idea 


Herstellers 


) Chemische Fabrik 
Willy Anders Femprecher 217.05 


Am 18. März eröffne ich mein 


Hdolf-fiitler-Str. 271 


Die frühere Kundſchaft Bitte ich, mir auch im 


Karl Ewald Kraft u. Sohn 
Fernruf 2214 


und ist Äufserst parsam Im Gebrauch, 


findet Anwendung im Haushalt, Büro, Werk- 
atälten und Induntrlebetrieben, 


Lodsch, Spinnlinie 212 


Mie beige reſſe! 


Bekanntmachung 


Un der Staatsbauſchule in Poſen werden vorausſichtlich 
am 15. März 1040 zwei Sonderklaſſen für 60 Reichs. 
bahnſchlller eingerichtet. 

Als Bewerber kommen neben mindeſtens 17 Jahre 
alten Söhnen von Neihsbahnbebienfteten gleichaltrige 
Volts, und Baltendeutſche in Frage, die eine 18, bio 24, 
monatige praktiſche Tätigkeit im Bauhandwerk ul. nach 
welſen können. Die Bewerbungen ſind der Neihsbahns 
direktion Poſen fofort einzureichen, 


Dem Bewerbungoſchrelben find beizufügen: 

a) ſtandesamtliche Geburtsurkunde, 5 

b) felbftverfaßter und ſelbſtgeſchrlebener Lebenslauf, 

c) Bahbitd (Zioif), 

d) Schulzeugnls, 

e) Belhäftigungszeugnts über zurllcgelegte handwerk 
liche Tütigtelt (Maurer, Zimmerer, Bauſchloſſer, 
Schreiner uſw.), 

D Beſcheinlgung Über Mitglievſchaft der 58. 


Studium und Ausbildung 

Das Stublum an der Staatsbauſchule umfaßt 6 Ser 
mefter. Nach beſtanvener Abſchlußprilſung werden die Stu⸗ 
bletenden von der Reichsbahn als Anwärter für die Laufe 
bahn zum techniſchen Relchsbahn⸗Inſpeklor übernommeg, 
Diefe Ausbildung dauert 2 Jahre. 


Uebernahme der Roſten durch die Reichsbahn 

Die Reichsbahn übernimmt für die Reichsbahn ban, 
ſchlller der Sondertlaſſen die Koſten des Studiums und der 
Lehrmittel, ferner bei internatsmäßlger Unterbringung die 
Koften hierfür elnſchließlich eines monatlichen Taſchengeldes 
von 10 ; bei Unterbringung in Privalquartieren wled 
eine Wauſchalfumme gezahlt. Ausführliche Aaskunft ertellen 
fämtliche Reſchsbahnſtellen. 


Deulſche Reichsbahn 


Neſchobahndlrektlon Poſen 


Für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme anläßlich der Beerdigung unſeres Heben, unvergeßlichen 


Georg Richard Zarnowski 


fagen wir allen unſeren innigſten Dank. Insbeſondere danken wir der orthodoxen Geiftlihkelt, Herrn Paſtor Lipjki für die Troftes« 
worte, den Arbeitern und Angeſtellten, den NSRK-Rameraden, den vielen Kranz und Blumenſpendern und allen, die ihm das letzte 
Geleit zur ewigen Ruhe gegeben haben. 


Die trauernde Gattin und Eltern 


Dankſagung. 


Für die vieten Beweiſe hetzlicher Teilnahme an der Beerdigung unſores 


W hobert Sifcher 


sprechen wir unferen tlefempſundenen Dant aus. Insbefonbere danken 
je Paſtor Berndt und Hexen Schullelter Start 1105 vi au Een ge 9 55 


Bank Lodſcher Induftrieller 


Genoſſenſchaft m. b. H. 
Gegründet 1881 9 Gegründet 1881 


Lobſch, Lulherſtraße Ewangelltka) 15 
tie, der Lehrerſchaft, den Schülerinnen und Schülern der Volks 


den edlen Kranz, und Blumenfpenbern, Jean een, die unſerem eben on Serufprecher: Olrektlon Ne. 102-27 | Telagramm- Abreſſe: Induſtrlel 


} 
! 


chi das lette Geleit zur ew N eben he 
e ieee 9 Kaffe „ 1075-97 | Gleo-Konto:beider Nelchobankiſtelle Lobſch 


die trauernden Hinterbliebenen. Büros Poftfchedihonto: Berlin 156-298 


Führung von Treuhänderkonten 


„216-58 
1354-74 


Alteſte Sparbank am Wlatze (ehemalige Vorſchußkaſſe) 
Außſührung aller Vankoperntionen 
Vermietung von Stahlfäthern (Safes) 


Schmerzerfüllt bringen wir allen die traurige Nachricht, daß es Gott dem All. 
matten f ſeſgllen hat, meine Liebe Gattin, unſere hexzensgule, Ba 
ter, Ohm, Schwiegermutter, Schweſter, Shmägein, ante und B. 


Marie Richter as. Siömüch 


im Alter von 58 Jahren nach ſchweren Leiden ſanſt entſchlafen it, 
Die 1 findet am Montag, den 18. März, um 14 Uhr, vom Trauer⸗ 
ku Sähfiihe Sir. (Plocka) 98, aus auf dem neuen evangeliihen Friedhof 


zn | 


In tiefer Trauer: 
Die Familie. 


Ein treues Muſterherz hat 
aufgehört zu ehem ie 


Motorfahrräder 
meiſtern jeden Weg! 


Kein Wunder, daß fo viele 
8 Rn 1 auf Wanderer⸗Nädern fahren 
Wen ist der 0 i NM Groß = Verkauf 


Keuchhusten Erwin Stibbe 


beo Udorkgitieneirape 180 
| schannach wenlgenTagen, wenn u 


Coclucol — 


nimmst. In Apotbaken erhältlich 
Fordern Sie Gutachten ein | 
Dr, Hofstädter's Klosaltonlahıik 

A| Dresden A l, Ostra-Allee 17 


[77 t dem. Ron en gefallen, meine 
ee fiese Make gel 


Emma eib rich geb. Knopp 


im Alter von 54 Jahren durch einen ſanſten Tod zu 

zu nehmen, Die Beerdigung N 
em 10. März, um 15 Uhr von der Leichenhalle bes 
Saen e 1 195, aus auf dem 
alten evang. Frſedhof 


Der . Galle und Rinder 


Zinnbleche Nägel 
Verzinkte Bleche Werkzeugmaſchinen 
Verziunte Eimer Schlöſſer 
Sinkweiß Splralbohrer 
Chlorzink flüſſig RNelbahlen 
Chlorzink Pulver Fellen 
Eſſenornd rot 


Favorit=Stäbe 


Nach kurzem N Lelden verfhleb am 


155 an 7.00 Uhr, unfere liebe Mutter und Groß 


Marie Eulenfeld 


geb, Berger 


in 1910 t von ® 81 0 2 955 2 0 N 7 950 
ulſchlafenen finde, 'onnta 
9 Uhr nachm. vom eee ee i aus 
auf dem alten kalh. Friedhof ſtatt. 

In tleſer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Schmerterfünt bringen mir allen bie traurige 
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen nefallen hat, 
meinen lieben Gatten, unferen herzensguten Mater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel und Beſter 


Auguft Litzenburger 
im Alter von 09 Jahren in dle geriet e 
Die Beerdigung findet am Montag, 

um 2 Uhr nachm, vom Trauerhalife, Relterſtr. 20, aus 
auf dem evang. un in Mabogofsch Natt, 


De lieſtrauernden Hinterbliebenen 


Sonderdruch der 


Bezugsfchein-Verordnung 


lern und Ver e e . E. 


konifche Stäbe 
runde Stäbe 
ovale Stäbe 
geiften f. Krempelſtlihle 
Schlagarme 
Webeblätter 
Webegefchirre 
Weberei Ütenniten 


Label z Pre lat 


Webereſulenſlien- Fabrik 
Lobſch, Lindenſtr. 73 


Drahtkurzwaren 


Eijenoryb ſchward Drahtgewebe 


Chemikalien 


Hefert laujend The odor Haniſch 


Handels- u. Agenturgefchäft 
Sosnow itz, Franzöſiſche-Straße 3, 


Uhrmachermeister 


Johann Chmiel ' 


Lodsch, Horst-Wessol.ätr, Hen Wels, (Nawrat) 2 
[Familienanzeigen gehören in gehören in bie L. Z. 


in allen Preislagen. Bilderrahmenfabrlt 


Wanda Walischewski 
Hufchlinte (MilinPi-Ste,) 182, Ede Gluwna 
nul 25-95 — Deuſſches Geſchalt 


7 Landſchaft⸗ * 
Verkauf von Bildern Lagen ni 
Blldereincahmungen. OGerabmte Fübrerbilder 5 


Damenherzen ſind leicht zu erfreuen 
NN Parfüme, Puder, Kölnisches Waſſer, Schönheltspflegeartikel 


empfiehlt die Parfümerie 


E. Firſch“ “ 


Kleine Anzeigen der 2.3. 


Bon Dedeut. Yoplennrohhambiung werben 


Vertreter 
Im Wartheg. gel. Gute Verbindung zu Brauerelen undeb. 
Woraupfenung, And. Meldungen arten. Derren ob, 
Dirmen — auch aus b. Brau- ob. Brauerelari..Urande — 
Weiche Über gute Umgangsformen u. Verhandlungstalent 
ae: werben um Anged, gebeten unter 80123 on bie 
Als. njelgen Mtilengejetiäaft, Nürnberg |. 


fiaushä ilterin 
Wietfchafteein 


für 1. April ober früher geſucht. Vor. 
ausſehung einwandfreles Kochen und 
peinlich Tauberes in SE eis 
1 5 immerwohnung von Vater und 
Sohn. Angebote unter 1222 an bie L. 5 
ober Fernruf 10901, Apparat 24. 2506 


Iutelligenter deulſcher Junge ber 


Preſſe⸗Bildberichter 


werben will, kaun ſich melden 


Buſchlinſe 146 


Sum 1. April weden gelucht 


1 männl. Buthhaltungslehrling 
1 weibl. Buthhaltungslohrling 


Meldung an: 


Landw. Gaubuchſlelle Wartheland 


Tweigſtelle Lodſch, Schagetertraze 89/11 


Derfekter deutſcher 
Koch (Köchin) 


für Semeinihaftsküce einer Wehrmucht- 
Dienftftelle, ca. 50 Teilnehmer, Mr jofort 
geſucht Dorsuftellen: 
Lodfch, Adolt=Hitler=Str. 266/68 
en 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, 


Füngerer Kontorijt (in) 


mit guter Büropragis und Kenntnis im Maſchinen⸗ 
[reiben fofort ſoſort geſucht. Perſönliche Bewerbun / 
gen bei der Verlagsleitung der Lodſcher Zeitung, 


Quergebäube, 1. Stock. 


Tüchtiger 
kraſtwagenführer fofort geſucht. 
a 1550 unter 1187 an die 
L. Jig. zu richten. 


deutſcher 8 Aa 


Külrſchnergeſellen, die 
ſelbſtändig arbeiten, werden ges 
uch Vorzuſprechen Adolfſ⸗Hit⸗ 

lex⸗Str. 99, bei Glaß. 2610 


Vertreter 


Chemikalien= 
Großunternehmen 


ſucht Jahlundigen und tüchtigen 


Stadtreifenden-Verkäufer 


mit guten Beziehungen zu Zertil-In ufteir 
Ausführlihe Bewerbungen mit Angabe der 
bisherigen Tatigbeit nebſt Seugnisabſcheiſten 
zu richten unter 1155 an die Lod ſcher Seſtung 


Unſere Vertretung für den Verkauf von 


Glühlampen 


und Autolampen an Induſtrie, Elektr. Werke 
und fonftige Großverbraucher iſt zu vergeben. 
Herren, welche bei dieſen Abnehmerkrelſen 
eingeführt find, werden um Angebote unter 
1164 an die L. Ztg. erbeten. 


Lagerverwalter 


Junge rer 


Buchhalterſin) 
Deufiher, mit Bürdarbeiten 
vertraut, geſucht. Angeb, unter 
1231 an die Lodſcher Seſtung 


der Lumpenbranche Übernimmt 1 


tretung einer 
Lumpen » Sortier » 
Langfährige 
Induſtrie, vorhanden, 
A in beſte Re DRS, 906. 
ole unter 1199 an bi 


e 
Anſtalt. 


Technlſches Büro fucht at 
kanten fürs Biro, 


an bie L. Zig. ua 


anbelsagentue benötigt Junges 
räulein für Büroarbeiten, 

wünfht find Kennknſſſe in der 
Buchführung ſowie Maſchine⸗ 1 
ſchrelben. Kann auch Anfänge 
tin fein. Gefl. Angebote unter 
1175 an die L. Ztg. 8 


Daß Spotenifehe Inf 
Lodſch 

(chemiſche und bab terlologiſche 
Abteilung) ſtellt deutiche 

techniſche Aftıftentinnen 
ein. Meldungen beim Leiter 
des Snftitufs von 11-42 Abe, 
Hermann-Gdring-Sft, Ne 3. 


für Mitteldeutſchland die Ver Die. unter Nr. 1211 a 0 


Be; NeRungen zur ee 
he des, ſucht eine Stelle als Kaſſierer, 


ngebote mit eus“ Fräulein mit gutem 
Gehaltsjorberungen unter 1158| Deut! 


Bilanzbuchhalter, 5. duch mit 
fanglühriger axis, ſucht per 
4. d. 9. entiprehenben Bolten. 


ähriger Buchhalter, 
1 nit Dau er Sprache, 


auch 


en Kaution. 1 
unter 1235 


an die L. Ztg. 2601 


hotogra Operateur » Retu⸗ 
lerer er Neiaſcererin ab [or 
ſort geſucht, Angebole mit Ges 
jaltsaniprühen an Foto Pocha⸗ 
a, Kutno. 21 


Kellner, Deutſcher, 7 
und ein Garberobier werden 

fort eingeſtellt. Angebote uni 5 
1290 an bie V. gig. 2021 


Lagerleiter mit langjähriger 
Praxis ſucht Stellung in dein⸗ 
ſelben oder ähnlſchem Beruf, 
Angebote unter 1217 an die 
L. tg, erbeten. 2589 


Selbſtändiger 


Bilanzbuchhalter 
Voltsdeutſcher, 1. Kraft, ſucht 
zum 1. April 1 a 
gebote unter 1229 an dle an 


für 2 Kinder, 2 und 5 
Jahre, geſucht. Heerſtr. 76, a 
nerie. 
Kaſſiererin Hm fofortigen An ⸗ 
tritt geſuch, ingebote unter 
1169 an die L. Ztg. nen, 


Kinderieäulein 


(Säuglingsſchweſter), gutes 
Deulſch sprechend, fir 1%jährle|), 
ges Mädchen geſucht. Vewerbun⸗ a 
gen unter 1210 an die L. Ztg. 
erbeten. 2580 


en 
Dienſtmädchen, ſauber, 


20010 Kundschaft, bei 


Bufeltbame, Deutsche, auch pol⸗ 
niſchſprechend, angenehm. Aeuße⸗ 
ze, nett im Umgang mit der 

utem Lohn und 
Verpflegung file Dauerſtellung 
ſeſucht. Angebote unter 1295 an 
le L. Zig. 2022 


Dlotte 


Stenotypiſtin 


die deutſch ftenographlert und 
elne HR Ar 113 ibn befigt, 
[510 aus ile in ben Abendftuns 
N it. Angebote unter 1292 
ve L. Ztg. erbeten. 2020 


Deutſches Babenfränfeln aus ber 
Manufakturbranche wird bends 
tigt, Adolf » Hitler „Str. 20. 


A . ut ehrlich, 
eu ‚een! hu 
pr: 1 


Müller, 
Oftftr. 65, TI. 2557 


Kommilfariiher Verwalter, von 
15 bis 17 Uhr. 2582 


Diplomlanfman 


3 Jahre alt, 


vielſeitig, zielbewußter 


Diplom- Raufnann, 


Deutſcher, ehem. Bankdirektor und 
wird rmlateik og a 5. 36 5 vereld. Bücherrevſſor, ſucht entſpr. 
beten. Anftellung, 

Angebote unter 1210 an die „L. 3.“ 


jüngere Kraft, zum fofortigen Antritt geſucht. Per⸗ 
ſönſiche Vorſtellung bei der Verlagsleitung der Lod⸗ 
ſcher Zeitung, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, Quergebäude, 
1. Gtod. 


Reprling eitenbe Stellung in Großunker⸗ 
nehmen, ſucht in Lodſch oder Umgebung 
ab 15. April neues ausbaufähiges Ars 
beitsgebiet in Industrie oder Handel. 
Angebote unter 1191 an die L. Zig. er⸗ 
beten. 25²⁵ 


Perfelte Gtenotppiltin 


a e Eigen e mit Tanglähriner ue 


Wir ſuchen 


noch einige tüchtige umlahgewanbte 


Vertreter 


Bekanntes 


großes Bleikabelwerk 


des Altreichs hat Vertretung zu vergeben. 
In dem Geſchäftszweig erfahrener Inge⸗ 
nieur⸗Vertreter mit nachweisbar guten per» 
ſönlichen Beziehungen, vor allem zu Behör⸗ 
den, Elektrizitätswerken, Uberlandzentralen 
und Induſtrie, wird um Au gebot mit neuem 
Lichtbild und Referenzen gebeten unter 
Nr. 1159 an die Anzeigenabtellung der L. Z a 17 zus) A 1 
. — um Iofortigen 40 251 1 ſucht Sieffing, viel ngebote unter 11 


mgebote zu richten an die 8 A.lreinı Rechloanwalt, Ani 
gebote 
unter 1201. 58 unter 2 an Die e. Alp. ober 


Gärtner, Ian a Ba 


verh., deut, ed r Obſt⸗ 
0 Angeftelter 


und Gemü eſu ein 
35 3. alt, mit ati Soug- 


Beiriebsleiter 


alt, mit beiten Zeugniffen, von 

e 155 is 1036 in leitender telung als 

a een Reine, Kiste felt nbiger Leiter, Prokurſſe, Kaltula⸗ 27 Jahre (12 Berufsſahre) ſucht zum 

0 1 . mehen r, per 1 0 ſchnell orientle⸗ 1. Apeit 1940 Vertrauenspoſten als 

F end ach auerſtelung in Setrelärin bei Behörde, Induftrie oder 
helfe d. L. Zeſtung. rend, N 8 

rröheren Beten ober Leſtung elner Großhandel. Angebole mit Gehaltsan« 

weignieberlaffung auch auswärts, Ans 608 


gabe unter 1227 an die L. Zig. 
Leuchtichmuck gebote unter 1221 an die L. 3. 2505 


Tonk. Bi Reit Utrai I 
der a bete Ba not eine Reflameſachmann 
und . ren, eleg. n 
7 vermög, {3 


ſrechende Stellung als Ges 
ct, ie c 1, tiftsleiter. . 
[A rn die Bekanntſchaft elles Intel 
ſch.polnſſch perſelt, Kaſſtere⸗ enten, in entsprechend. Aller 
Tel nie Maſchine⸗ ſtehenden Herrn 


nie 91, 
Zwei 
Adolf 
fragen 1 
Möbl. 
vexmiete 

immer 
ee 
Wleſeuſt 

1 Zimm 
Bequem 


u ve 
9 05 
dogo 
Ein fol 
weds 1 nit. Be 


an bi 50 „8. 

458 [hen zu 
e 
Biöntier 
ten, De 
Schunes 
exten 
10, W. 


flelratsgeſuche 


Curt Alleinſt. Dame in den 80er Jah ⸗ 


Lacotta, 
Hainftr, 


unter 
2600 


Grösseres Industrieunternehmen sucht geelg- 
nete Persönlichkeit als 


Huusverwalier 


und zum Verkehr mit den behördlichen Stellen. 
Bevorzugt werden Bewerber, die schon ähn- 
lichen Posten bekleidet haben. 
Angebote unter 217 an die Lodscher Zeitung, 


Gebilbete 55 4, 1 


id Erscheinung, naturs 
und ſporkltebend, wünſcht Nel, 
Mlanzbuch halter 1 mit folibem rn. 


trengſle Distreili 0" 
deutſcher Ridwanberer, z. 3. in a) DEREN 1 10 26 8. 
Lodſch, ſucht entipr, Poſten in 1040 an die L. Ztg. unter 15 0 
Großinduſtrie. Angebote unter erbeten. 
1206 an dle L. Ztg. erbeten. 2556| Oſterwunſch. Suche für 


Peli je a! Deut] emütfihes, Heim e 


beteiligung Angebote unter 1149 
niſſen im Fabril- und Büro- 


an die L. Zig, erbeten. 2385 
Lehrer(in), saladren u 9 Kin. weſen mit jämtlichen Arbeiten 
beftens vertraut, ſucht Keen 


dern don 10—15 Jahren von 
Gutsbefigersfamifie aufs Land au tellung. Ding unfer 1 
ie L. S. 


kluge, t. 1 unter 1186 an 
2511 


2 


%% Frau zwechs Heirat, 
Kent perſekt, ſucht Belhätis| guten ABerhätniffen. Angebote 


22... rcncun) ngebote unter 1181 anlunter 1204 an die L. Zig. erbe⸗ 
RN ſuchen Urbeit: E 2548 
pen]. Direktor | wuchhalter, Öifangfiher, el, 


‚ober Idgliter mit eigenen 
1 Walöbahnen und Holz, 1510 1 1 aule Stel 
2509 


Büroleheli 1. 
un 5 Aude enen &| Drei BORN 
öhne, Lodſch, Bulhlinie zus, Sorltingenleur, 


Portier 


30 b St efra aritierlungen Ten, “Ing: 


Anteii arthau in Sachſen, 
ar 15 hal agen ande cee en Lahner licht. 9 


Witwe (40), vermögend, intellis 
1 20 e 1 0 
ti W FJörſt t . e Belanutſchaft eines intelll⸗ 

10 91 2 un, 1155 die L. 3. 99 ern (46555), allein⸗ 


Jüngere 


Maſchineſchreiberin 


don geößerer Firma geſucht. Angebote unter 1209 an die K. S. 


‚ehend, uter Rofitton, zwecks 

üterer 50 tat ſennenzulernen. 
heiften ſind unter 1230 

9 an mit, 71 an zo 
Zig. zu richten. 


Unterricht 


Erſter Neue Buchſührungs, Recht 


1b „ u. Schreib: inen ⸗ 
Betrlebeingenleur e e e 
ſrößeren des Mile 9 und Sprach⸗ 
ſerkes mit grözerem furfe Dr. Bauer u. Co., 2700 


ung, fehr 
erſttla fie Kra| r Buflolene| Junger aeg Deutſcher, 
10 ungen, 0 e mit guter ed und. 
un; 


raxls, mit der Buchhal! u. 
alkulatlon vertraut, fuei| 
Selling: Angebote unter Ede 
an bie tg. 2558 


Gh 


gutem Hoſverwalter, bezw. 2 1 
Deuiſch zu 2 Mädchen, 2 und für ein 8600 Morgei gehe 
5 Jahre alt, geſucht. Dasſelbe Rittergut, ſehr vie Ki er, Ir 
Ai mit allen Üirbelien, die zu | fenfiver ee für ſoſort nes Ae ) eines 
au 0 10 2 gehbren, ber» mat. wine muß er Bauten m 1155 1 
kraut fein, ‚ngebote mit Ges prahe beherr⸗ K. urbinen Dampf⸗ und a 
Selen inter 1214 an|[Sen. e ea [Eletio + Maenner e 108. 
die L. Jig. erbeten. 974 ah einlegen 0 75 1555 Bit n Vina rer füge Unter⸗ 
FN in bieltionsarbeiten um! inlauf, | x ir Anfänger und Borges 
ned, ee u Diierzbice,wüniht in feine  Heimatitabt; ſchrittene, Aorreipondeng 105 
häftniffen, geſucht. Angebote un: Min Krosnlewice, Kress: Lodſch auf einen ähnlſchen Po⸗ Schulnachhiſſe Suite ſchnen ers 
ter 1185 an die L. Zig. erbeten. ee 1 118 A Sn 2. 315 RER Brain Sullus ee 
Li ie at D 
2510 ffchaftsfuhrer. 1 55 0 a em u Str. as 


Kinderſräuleln mit 


andelss 


Kurzschrift f 
Maschinenschreiben 


Framdıprochen- 
Schellhemmar : Deutscher Krach eee ure 

Grunewald, Lärchemweg 29. Vorl. Sie kasanlas Pronpatäicht- 

‚Autklörung D. Unterricht In Kurzschrilt u. Meschinenchrefben 


54 bebe mein Geinaft wiaber 
aer wub empfehle 1057 
At ber gegen uch e 


N Wo e 
'ähige Breife 
175 Wanda Hau 


o. 
1 500-600 qm S — Otalgan 
tet, Sperrplatten Mittelohrentzändung 

3 Ohrenschmerzen 


0 00 3 
d Furniere 
I helle, luftige Räume „Su 
Lodſch, Meſſterhaus-Str. 18 

iger Ferızuf 270-22 


ein ⸗ geeignet für Büro- und Lagerbetrieb eine; [= = sum —— 3 
61 „ Sera, Impfstoffe und alle unsere Spezialpräparafe 


ünstiger Lage. Angebote unter 1018 De x 0 5 1 
— die es Zeitung, Lodsch. Sr * 3 durch die Apotheken zu beziehen vom 


Depot: F. Reichelt A.-G., Lodsch 
Adolfekfitler:Sirahe 93 


— 7 SACHSISCHES SERUMWERK A.-G., DRESDEN 
Neu ImB 11 ro 
Im der bewährte Haller ale — 


der OLYMPIA 8, die ee 


ug MVW Tankstellen e mem ; Unsere Aüslese schöner Östengeschenke 


— ah 5 ec es an be ; SON Ihnen die Wahl für Ihre Lieben erleichtern! 


„ Kölniſch Waſſer, Parfüm 
n Kalischer Banhhof ||, Puder, Creme u. v. a. 


ht, empflehlt die Drogerie und Parfümerie 
tun, Lulher-Sirusse 2 ae . RUDOLF 0 a; Horft=WelfelsStr. 17, 
0 N . Str. 
— UTZ Fernruf, 139"81 f 
55 ——— rer 
end ⸗ 
20. 
von 
2582 
| 8 Zimmer und Rüde mit allen el 
Dermietungen Bequemlichteiten Spinnereiſtr. ne Photo, au; Fu derbauſen: en e e geha Fahrräder 
Zu vermieten: 3% 2⸗ Zimmer- 24 zu vermieten. 2588| Emil Selce 0. 1 Eözimmer Anfragen bel“ Nirma Julius] Sämtliche Reparaturen und 
Bae ein eben Nie Mietgefucte 1 F e 
ittelſtr. 22, 2195 2. Jg. 2017 Zubehör. —— ĩ— Mag Hoffrichter 
nme Taken F dee e. 7 ! 
dee aalen b gendes ea Deckäuſe Altes Silber gel 
alle 1 80 ten, fteuerfrei, (Dauermieter). Singeboie unter Aule Wolhyniendeutſcher verkauft ——— — | 
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der L. Ztg. 2500 Harmonien a ere Irn, verkaufen. Im Laden Buſchlinie o 1 fabrib von Qualifäts-Möbeln 
— Eat beer ff. 11 Se- diere ba Pee, deer Fc Deulſcen eff ln drr au B der n:I147 au Beinen > 1515 Uhr, 212, im Laben, von 1-4 20] jeher Met für das SAheinland 
* je« [7 e et ae ene eee ee 5 1 
en eee , e {ut e S 99 18952 Salah. at ddl l L. Es — ant Si in 
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Täglich friſche, allgemein bekannte 


Lobauer Hefe 


Marke „Blitz“ 
liefert 
Theodor Riewe 
Berechtigter Heſeverteller der Lobſcher Bäcker Innung 


Schillerſtr. 31 Ruf 10873 


Berkaufsſtellen: Vogtgaſse 15 „ 109,60 


Von 10-14 Uhr täglich Verkauf auch bei der Bäcker⸗Innung, Boelckeſtraße 1. 
Von 1 Kiſte ab (enthält 26 Pägchen = 12,5 kg) ſchice die Ware ins Haus. 


das deutſche Mhotographle⸗ u. WorträtAleller 
F. HEMPEL 


Lobſch, Rudolf, Heß Str. 36 
fit von 9 Uhr 1 bis 7 Uhr abends geöffnel 
nahmen bei jedem 


8 9 
Gute Au, Weiler. 
BE Mäßige Preiſe 


Musik e 
Pianos und Flügel 


neu und gebraucht, in grosser Auswahl 
erhültlich unter Garantie in der Firma 


B. Sommerfeld G. m. b. H. 
Lodsch, Adeoll-Hitler-Strasse 86 


Landmaſchinen aller Art 


Bullbogs, Dreſch⸗, Drill⸗ und 
Erntemaſchinen uſw. liefern 
prompt 1 


Gebr. PORTZ 


Landmaſchinen 
Kulno, Bofener Gir. 70, Tel. 130. 


Glas 


Senfterglas, Gärtuerglas, Oruamentglas, 
Nohglas, Drahtglas ett. empfiehlt 
Die Flachglas - Großhandlung 
KARL FISOHER & Oo., 
Lodsch. Audolf. Heß. Str. 1b — Ferne. 28.0 


Stadtsparkasse Lodsch 


Lodsch, Tannenberg - Strasse (Andreas-Strasse) 3 
Fernruf 207-57 Postscheckkonto Breslau 10918 


Kassenstunden 9—13 Uhr 


Spargiro 
ist die bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonto. 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 
im gesamten Reichsgebiet. 


Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern 
Auskunft über Einrichtung und Führung eines Spargirokontos, 


Bekannt durch Form und Güte 


ind Goeppert-H ute 


Karl Goeppert A. G 


Lodfch, Adolf⸗Hitler⸗Str. 11 
„ Kdoll⸗Hitler-Str. 71 
m Adolt⸗Hitier⸗Str. 292 


Ab Montag, den 18. März d. J. 


befinden fich unfere Gefchäftsräume 


Adolf=Hitler=Straße 74 


neben dem Grand Hotel 


Die 6 


entfehtic 
Deulſchen 
feindjelig 


Dresdner Bank 
Filiale Lodsch | 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 77 


Fernruf 19874 $ 
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Die Engländer behaupten bekanntlich, die 
eutſetzlichen Greuel der Polen an den hiefigen 
Deutſchen ſeien Strafmaßnahmen wegen deren 
Fee e Haltung gegenüber den polniſchen 

‚zuppen geweſen. 

Wie verlogen dieſe Behauptung iſt, beweist 
le Tatſache, daß die Polen bereits lange Jahre 
or dem Ausbruch des Krieges die Deutihen 
in ihrem Land verfolgten. Und zwar nicht als 
lein die Deutſchen der durch das Vexſaillet 
tat zu Polen gekommenen deulſchen Gebiete, 
ondern auch diejenigen Minelpolens, eines 
andſtrichs alſo, in dem von einer angeblichen 
ſeutſchen Irredenta überhaupt Leine Rede ſein 
unte. 

Heute vor fieben Jahren enthüllten bie 
'odſcher Polen ihr wahres Gefiht. Am Palm⸗ 
ſuntag 1098, der als Schwarzer Palmſonntag 

die Geſchichte des Lodſcher Deutſchtums ein⸗ 
Ang, bewiefen fie, daß ihr abgrundtiefer Haß 

gehüber dem Deutſchtum nicht einmal vor 
1 Theftätten haltmacht. 


ie es begann 

Sofort nach der Machtübernahme durch die 
lonal⸗Soglaliſtiſche Deutſche Arbeiter⸗Partel 
Reich fehte in Polen eine wilſte Hehe in 
(hort und Schrift gegen das Deulſchtum eln. 
ich Lodſch bildete darin keine Ausnahme, ob» 
hl unſere Stadt die Deutſchen genau kannte 
d ihnen fo viel verdankte. Am Palmſonntag 
fand der von allen polniſchen und füdi⸗ 
en politiſchen Parteien und Organiſatlonen 
führte Hetzſeldzug gegen alles, was deulſch iſt, 
nen erſten Höhepunkt in einer Maſſenver⸗ 
mlung, die von der „Födetatſon der Ver⸗ 
unde der Vaterlandsverteldiger“ einberufen 
den war. Das Hauptteſeſat hielt Oberft 
ſalawſti, der ſich in ſchärſſten Worten gegen 
angeblichen Unterdrückungen der Polen in 
zulſchland wandte, von Folterungen fabelte 
d von Fällen, in denen Polen, die auf der 
'rafje ſich in ihrer Mutterſpiache unterhielten, 
tiggeihlagen worden feien. In feinem Schluß. 
rt erklärte der Oberſt, daß Nolen für dle 
itfeige, die Deutſchland ihm verſeßt habe, 
t zehn Ohrfeigen antworten werde. „Auf 
Ueberſälle, die Folterungen und die Schlie“ 
gen der polniſchen Schulen müſſen, wir mit 
Schließung der deutſchen Mindetheltsſchulen 
worten. Boykott den deulſchen Waren! 
ploft dem deutſchen Film!“ Auch andere 
ner ſchilderten die angebliche Notlage der 
len in Deutſchland in kraſſen Farben und 
erten in haferfüllten Worten zu Vergel⸗ 

gsmaßregeln auf. 


je Hehe 

Inzwiſchen wurden auf der Straßen, in de⸗ 
fi Maſſen von Demonſtranten angeſammelt 
ten, Aufrufe verteilt, die in unglaublicher 

ſbiſe gegen alles Deutſche Hiyten und Gegen» 

nahmen forderten, 

Nach Schluß der Maſſenverſammlung, in der 


igt. 


em auf die „Freie Preſſe“ 

as nüchſte Ziel der Mi war das Wer 
ſebäude des Sprachrohrs der deutſchen 
gruppe in Mlttelpolen, der ſeit ihrer 
bung im Jahr 1018 treu das, Deutfhtum 
lbigenden „Freien Preſſe“. Nachdem die! 
ſerſcheiben in ber Geſchaftsſtele eingewor⸗ 
baren, drang man in die Innenräume des 
| ags ein und richtete innerhalb einer Stunde 
unbeſchrelbliche Verwllſlung an. Kein 
4 fein Schrank, fein Stuhl, nichts blieb 
Die Bücher und Zeltſchrlſten wurden auf 

of geworfen und dort angezündet. 
fort als bie Menge in bie Räume einge 
gen war, benachrichtigte man die Pollzel⸗ 
Iden. Nach Dutzenden jählende 1 
hen verſchledenen Mollzeltelien wurde mit 
WO srgerlihen Versicherung beantwortet, daß die 
(el ſchon kommen würde. Im Mittelpunkt 
Stadt, an der Hauptverkehrsader, der heu⸗ 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 88, wüteten von zwei 


eine Stunde und ruhten nicht, bis die Ge⸗ 
töftefle der „Frelen Prelſe“ ein einziges 
ſamerſeld bildeſe und der Hof mit Geſchäfts⸗ 
ern, Papieren, zerbrochenen Schreibmaſchi⸗ 
„ Döbeln uſw. bedeckt war. Darauf ſtürmte 

ſenge die im zweiten Hof, im zweiten Stoc, 
(gelegene Schriftleitung det „Fteien Preſſe 
der im gleichen Verlag herausfommenden 
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WohenfHrift „Der Volksfreund“ ſowie die 
Schriftſeterel. Nachbem die Türfüllung mit 
Brechſtangen elngeſchlagen worden war, begann 
dann auch vort eine Verwültung, die unbe 
ſchreiblich iſt. Sämtliche Fenſterſcheiben wur⸗ 
den zerſchlagen, Teile der Seßmaſchinen, 
Schränke, Eiche, Auchlppaplere, mehrere Schreib 
maſchinen, Setztäſten wurden vom zwelten 
Stockwerk unter ber ſtelgernden Begeſſterung 
der verhetzten Menge in den Hof hinabgeſchleu⸗ 
dert. Die Räume der Rebaltion ſowie ber 
Seterel bildeten ein Bild graufiger Verwilſtung 
und eines belſplelloſen Barbarſsmus. 


Die Polizei verſagt 

Was innerhalb 14 Jahren unter großen 
Opfern aufgebaut worden war, wurde von einer 
jüdiſchen und polniihen Menge ennerhalb einer 
Stunde in ein Trümmer⸗ und Schuttfeld ver⸗ 
wandelt, Ein Mitglied der Verwaltung (Gus 
ftav Reſtel), das die Menge ag ihrem verbres 
cheriſchen Tun zu hindern verſuchte, wurde mie 
handelt. « 

Inzwiſchen war die Kunde von der Demolie⸗ 
rung der „Frelen Preſſe“ Überallhin in die 
Stadt gedrungen. Die Polkzeiſtellen wurden 
von allen Seiten exſucht, unverzüglich einzugrei» 
fen, um noch zu retten, was zu ketten ſei. Der 
deutſchen Bevölkerung bemächtigte ſich eine un⸗ 
geheure Empörung über die Untätigkeit ber 
Behörden, die die ganze Rechttoſigkelt der Deuts 
ſchen nur zu deutlich erkennen ließ. Daß die 
ganze Aktion mit behördlicher Duldung, ja, vlel⸗ 
leicht ſogar unter ihrer Anleitung, in Szene 
geſetzt worden war, wurde bei ber Demolierung 
der „Frelen Preſſe“ auch den Ahnungsloſeſten 


de Loögcher Schwarze Dalmsonntag von 1953 


Vor fieben Jahren wurden unſere deutſche Zeitung und das Deutſche Gumnaſlum zerſtört 


klar. Nachdem ſich Perſönlichleſten des deut⸗ 
ſchen öffentlichen Lebens ernew. an dle höchſten 
Polizelinſtanzen, den Leiter der Unterſuchungs⸗ 
polizei und den Polizelkommandanten, gewandt 
und von dort her, teils die Verſicherung erhal⸗ 
ten hatten, daß man bereits Polizelkräfte ent⸗ 
landt habe, teils die Ausrede als Antwort bes 
tam, daß hlerfür die einzelnen Kommilfarlate 
zuſtändig ſelen, kamen endlich, wach über 
einer Stunde ein Kommiſſar und ein 
Wachtmeiſter langſamen Schritts zur Trüms 
merſtätte, an der die Menge bisher unbehels 
ligt gehauſt hatte. Der Kommiſſar wandte ſich 
an dieſe mit den ruhigen Worten: „Nun ift es 
genug!“ Und nach einer Pauſe fügte er hinzu: 
„Ich bitte Sie, augeinanderzugehen!“ 

Daraufhin verließ die Menge langſam und 
unbehelligt den Hof des Verlagsgebäudes, der 
mit Bücher und Zeitungsſetzen und anderen 
Trümmern beſät war. Nachdem die Menge das 
Grundftild verlaſſen hatte, trafen ſtärkere Poll⸗ 
zelabtellungen ein, die das wilſſe Trümmerfeld 
lächelnd beſchauten. 8 

Als beſonders charakteriſtiſch ſei folgende 
Tatſache feſtgehalten: Am Sonnabend vor Palm ⸗ 
ſonntag, alſo einen Tag vor der Demolierung, 
erfuhr die „Frele Preſſe“ durch einen Verbin⸗ 
dungsmann, daß für Sonntag eine Aktion gegen 
das Deutſchtum geplant ſel. Der Polizeltom⸗ 


mandant von Lodsch, Elſeſſer⸗Riedzlelſti, hiervon 
rechtzeitig in Kenntnis geſetzt, gab zur Antwort: 
„Ich verſichere Sle, daß nſchts paffieren wird. 
Es handelt ſich um Gerüchte, die von irgend⸗ 
welchen Leuten ausgeſtreut werden und völlig 
rd find, Sie dürfen volltommen beruhigt 
fein. 


Nöbel lat seine Wit am Gymnasium ar, 


Nach der gegenüber der „Freien Preſſe“ bes 
wleſenen „Helbentat“, begab ſich der Pöbel vor 
das Deulſche Gymnafium. Nachdem das Eifens 
tor unter wuchtigen Hieben mit Brechſtangen 
geſprengt war, drang die Menge in das Innere 
des Gebäudes ein. In der gleichen Weiſe wie 
in der „Freien Preſſe“ wurden auch hier die 
Fenſterſcheiben zertrümmert, Schränke erbrochen, 
mit einem Wort die Innenelnrichtung in fürch⸗ 
terlicher Weiſe zerſtört. Aula, Turnſaal, das 
Lehrerzimmer und einige Klaſſenzimmer was 
ren innerhalb von etwa 40 Minuten mit Trüms 
mern überjüt, 

Auch in dieſem Fall wurde bie Polizei von 
unzähligen Perſonen von dem Treiben des Pö⸗ 
bels benachrichtigt. Endlich erſchien eine Ab⸗ 
teilung berittene Polizei, derer Kaserne in 
nächſter Nähe gelegen war, fo daß fie im Ver⸗ 
lauf von drei Minuten am Tatort hätte er⸗ 
ſcheinen können, und wandte ſich mit folgenden 


Die Fahne 


Worten an die Zerſtörer: „Bitte das Lokal 
zu verlaſſen! Auseinandergegen!“ Auch hier 
wurde nicht an die Feſtnahme der Täter ge⸗ 
dacht, die an den Poliziſten rorbei auf die 
Straße zogen und ihr Treiben nunmehr vor der 
Deulſchen Genoſſenſchaftsbant fortſetzten, wo fie 
die marmormen Geſchäftsſchiider zerſchlugen. 
Die Schlußetappe der Aktion war die Erſtür⸗ 
mung der Buchhandlung von Ruppert, wobel 
auch hier zahlreiche Fenſterſcheiten zertrümmert 
und viele Bücher vernichtet wurden. 


Kirchen werden von den Deutſchen bewacht 

Dieſe Zerſtörungen ſchienen den Polen und 
Juden noch nicht zu genügen, denn fie drohten 
den Deutſchen mit weiteren Gewaltmaßnahmen. 
U. a. hatten fie es auch auf die „deulſchen“ (evan⸗ 
geliſchen) Kirchen abgeſehen, die dem polniſchen 
Volt, das ja katholiſch ift, ſeit jeher ein Dorn 
im Auge waren. Abordnungen ſuchten daher 


das höchste Gut des Soldaten (IV) 
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die Behörden auf und baten fie um Schutz für 
die Kirchen. Die polulſchen Machthaber vers 
ſicherten — natürlich! — hoch und heilig, daß 
niemand in der Stadt daran dente, ſich an den 
Kirchen zu vergreifen. Troßdem wurden von 
Stund an die einzelnen Kirchen von Gemeinde⸗ 
gliedern bewacht. Das geſchah auch zu Ostern, 
ſo daß der gewiß nicht ſehr oft verzeichnete Fall 
eintrat, daß in einem ſich chriſtlich nennenden 
Staat chriſtliche Gotteshäuſer an einem der 
höchſten Feiertage der Chriftenpeit beſonders 
bewacht werden mußten .. 

Nicht allein auf die Lodſcher evangeliſchen 
Kirchen bereitete ſich ein Sturm vor, ſondern 
auch auf die in der nächſten Umgegend. Auch 
dort mußten die „deutſchen“ Golteshäuſer ber 
wacht werden. In Alexandrow unternahmen 
Juden tatſächlich einen Angriff auf die evan⸗ 
geliſche Kirche, ſie wurden aber mit blutigen 
Köpfen nach Haufe geſchickt. 

Troß der Wachſamkelt der Deutſchen hätten 
ihre Kirchen vlelleicht doch noch daran glauben 
müffen, wenn die Staatsbehörden nicht einge⸗ 
ſehen hätten, daß Polens mongliſcher Kredit 
in der Welt durch derartige Greuel großen 
Schaden nehmen mußte. Man pfiff daher feine 
Meute zurück, und nach einiger Zeit konnten die 
Kirchenwachen zurückgezogen werden. 

Ein paar Jahre ſpäter hat Polens Staats⸗ 
führung weniger auf eine ſaubete Weſte geach⸗ 
tet, als auf ihren Befehl 158 ulrainiſche Kir 
chen zerſtört wurden!... 


Der Tag der Beſinnung 

Ein Gutes hatte der Schwarze Palmſonn⸗ 
tag für die Lodſcher Deutſchen Er brachte Tau ⸗ 
ende, die bereits mit einem Fuß im Polentum 
ſtanden, dazu, ſich auf ſich ſelot zu besinnen. 
Andere hörten auf, Heutſche nur dem Namen nach 
zu ſein. So hätte man den Polen und Juden 
eigentlich dankbar ſein müſſen jür ihre Schand⸗ 
tal. Erreicht hatten ſie genau das Gegen⸗ 
teil von dem, was fie beabllchtigt hatten: dle 
Deutſchen einzuſchllchtern. Der Natlonalſozla⸗ 
lismus eroberte nunmehr erſt recht das Lodſcher 
Deutſchtum. 

Und die Juden? Sie Iernter zum erften 
Male den Boykott kennen! 

Der Segen, der ſo für unſer Deutſchtum aus 
dem Schwarzen Balmfonntag floß, durfte nicht 
verlorengehen. Daher veranſtaltete die Kul⸗ 
turorganifation der Lodſcher Deutſchen, der 
„Deulſche Schul: und Bildungsverein zu Lodſch“, 
alljährlich am Palmſonntag eine Feierſtunde. 
Unvergeßlich für jeden der vielen, vielen Teil⸗ 
nehmer wird beſonders die erſte dieſer Meier 
Runden bleiben, die der Dichter Friedrich Car 
ſte lle geſtaltete. 

Heute liegt der Schwarze Palmſonntag wie 
ein böſer Traum hinter uns. Wenn wir heute 
jo ausführlich auf ihn eingegangen find, jo vor 
allem deshalb, weil wir ja erſt icht in Lodſch 
Gelegenheit haben, über jenen Deutſchen⸗Po⸗ 
grom in Lodſch zu berichten Und dann: Unfere 
Kinder ſollen einmal nachleſen können, wie es 
ihren Eltern nicht leicht gemacht war, in Lodſch 
deutſch zu fein und deutſch zu bleiben! 

Adoll Kargel 


teſell vom 12. Juli 1915: Fahnen zürich! 


Inzwiſchen wandelte der Krieg fein Geſicht. 
Die Bewegungskämpfe waren vorbei. In dem 
Schützengraben um jeden Fußbreit Erde war 
für die Fahnen kein Platz mehr. Mit der ges 
wandelten Kampfesark hatten fie ein gut Teil 
ihrer ſchönen, alten Symbolit verloren. Des⸗ 
Ba bejaht der Kaiſer, daß alle ideen und 

tanbarten in die Heimat zu Überführen ſelen 
und bei den Gtellvertretenden Generallomman« 
dos aufbewahrt werben follten, 

Hlet warteten fie auf die Rüdtehr der Streis 
ter. Warteten — vergeblich. Aber wo blleb 
der Reſt zwiſchen einſt und heute, wird man fra⸗ 

ven, Bon den 1340 Fahnen fehlen 80, und wir 
jaben nur das Schicfal von 18 erfahren. 


Opſer der roten Revolte 

Die Antwort iſt bitter: 67 Fahnen wurden 
ein Opfer der Revolution. Zwar flelen Ihr se 
beutjcjem Boden nur zwei in die Hände — 1/8 
und 1/98 —, aber 66 deutſche Feldzeichen wur⸗ 
den in Polen verbrannt, 

Um dieſe Fahnen vor den Händen der Reyo⸗ 
iutlonäre zu retten und zu vermelden, daß fle 
den Polen als Kregstto; bien kampflos in die 
Hände fielen, enſſchloß 0 der Ttetvertretenbe 
fommanbierende General, General der Infan- 
terie von Bock, „Ihweren, blutenden Herzens“, 
wie er am 6. Dezember 1918 dem Kriegsmini⸗ 
fterium nach Berlin ſchrieb, die Tücher von den 

‚ahnen und Standarten 19 0 und zu dere 

rennen. Ein anderer Ausweg blieb nicht. Das 
Haus des Generalkommandos war von den Re⸗ 
volutionären umlagert, alle Fahrzeuge vom Sol⸗ 
datenrat beſchſagnahmt. 

„Euer Exzellenz“, begichtete General von Bock 
nach Berlin, „wollen mir nähere Ausführungen 
tarliber erlaffen, wie Anlagber ſchwer mit dies 
fer Entſchluß wurde aber ich kann es vor Gott 
au in Gemiifen een 1 0 ich die 

ernſchtung der glorreichen Feldzeichen an je 
nem Tage Am unter den obwaltenben unh. 
ten für richtig und e geboten exachtet 
habe und der Ueberzeugung lebe, daß mich ein 
Unterlaſſen gegebenenfalls ſchwer belaſtet hätte“ 

Das eich am 12, November 1918, 

Aber das waren die traurigen, bitteren Aus, 
nabmen. 


Anders kehrte die Mehrzahl der alten Ax⸗ 
mee zu Ihren Felpzeichen zurück. Hier nur ein 
kleines Beifpiel für viele: 


Eine Standarte kehrt heim 

Das Hufarenregiment Kaifer dran Joſeyh 
von Oeſterreich König von Ungarn (Schleswig 
Fame dan Nr. 16, das im fiebziger Krlet 
zumeiſt an der Selte der Ziel) i eiti 
und ſtolz von fid fang: 

Wer iſt's, der den Franzmann von 


8 inten kennt? 
Der Oberſt Schmidt und das 


ſechzehnte 
‚egiment!! — 
das de am 22, Iunt 1871, jubelnd und ges 
Ihmidt, ſiegreich wieder ein in Schleswig. 
Glänzende Stege waren an feine junge, knapp 
vier Jahre alte Standarte geheftet. 

Faſt ein halbes Jahrhundert [päter, wenige 
Wochen nach dem unfeligen 9. November, ſchallle 
wieder die Kunde durch die Garnifonftabt: „Die 
Husaren kommen!“ 

„- Und fie kamen, nicht das Regiment ger 
ſchloſſen, nicht mit Orden und Ehren bejät, nicht, 
wie ſie ſich s fo oft erträumt hatten draußen im 
Feld am ſchwelenden Lagerfeuer, mit klingen⸗ 
dem Spiel. Es war dle I. Eskadron, 8 
geſchmolzen dle Reihen, verwitterte HAT, 
und Selen, aber ſeſt geſchloſſen, bie Glleder, 
eiferne Stirnen unter eifernem Helm ... Aus 
jebem Blick ſah man's, aus ſedem zweiten Wort 
hörte man's — nicht wir find ſchulb, uns klagt 
nicht an! Wir, wir Reiter haben in hunderten 
Gefechten in Belglen, Frankreich, Polen und 
Rußland getan, was Menſchenkraft zu tun ver⸗ 
mochte. Bis an den Peipusfee trug unfere 
Schwadron in kühnem Reiten die en der 
Ntanbarte, und wenn wir im großen Rahmen ber 
A zu wenige waren, das Geſchich des 
Reiches zu wenden, rein und fleckenlos bringen 
wir zurlid unſer höchſtes Gut: die Standarte 
und die Ehre unferes Regiments! . 

Schwarz waren die Straßen von Menſchen. 
Bis noch Busdorf kamen ſie heraus, Und mit 
den Menſchen kam auch eln Auto heraus: Be 
guftragte des Schleswiger Soldatenrats. Das 
Auto hielt, ein „Genoſſe“ ſtand auf, „der Es⸗ 


„Wer ſſt's, der den Franzmann von hinten kennt?“ „Nein daftehend vor der Geſchlchte 


ladron den revolutionären Gruß der Heimat zu 

entbleten,, D. 0 kaum hatle der Sprecher den 

Mund geöffnet, da ſchallte das Kommando bes 

rechten Flügelunteroſſiziers über die Straße; 
Zu Zweien rechts! Brecht ab!“ 

Und le Schwadron ritt unter ſtilrmiſchem 
Jubel weiter, zog in Schleswig ein, und bie Ger 
noſſen ſtarrten den Reltern mit offenen Mün⸗ 
tern nach. 

Feierlicher, offizieller, herzlicher Empfg, 
auf dem Schloßplaß. Der Bürgermeifter ſprſchl, 
der Kommandeur, Oberſtleutnant v. Naſzewſki. 
Da kommt wieder das Auto der Revolutionäre 
on. Der Soldaten rat wird ſprechen; 

„Wir haben“, beginnt der Beauftragte, „ab⸗ 
gerechnet mit dem alten Regime 

„Wir nicht!“ gellt eine Stimme, Es iſt Tho⸗ 
mas Hanſen von der 1. Esladron. Er gibt ſel⸗ 
nem Pferd die Sporen. Die ganze Geladlon 
zeitet an im Sturm .. aber .. da wirſt ſich 
der Kommandeur dazwiſchen, ſchweren Herzens, 
aber es ift Wahnſinn, jetzt nicht, noch nicht, nicht 
ſo, Hoch in den Bügeln richtet er ih auf, ge 
bletet Einhalt. 

„Und wenn nicht“, heißt es in der Regiments 
Stach n ee v. Naſzewſei den 

precher unter feinen perſönlichen au 
nommen hätte, beim wahrhaftigen Gott, % 
hätte nicht an der Stelle des 5 vor un⸗ 
ſeren Lanzen und ſchleswolg⸗holſteinſſchen Vau⸗ 
ernhänden ſtehen mögen.“ 

Das Ichte Kommando erklang: „Abgeſeſſen!“ 

Aber rein und fleckenlos wehte und biieb: 
die Standarte und die Ehre des ſchleswig⸗ hol⸗ 
ſteinſſchen Hufarenregiments, 

Und mie biefe: 1200 deutſche Feldzeichen, 
Helligtümer der alten Armee, die heute in 
Potsdam und München, Miünfter, Stettin, Kö⸗ 
nigsberg, Kaſſel, Hannover, Stuttgart, Dresden, 
Hamburg und vielen deutfhen Stätten in Dos 
men und Kirchen ſtehen, In Muſeen, die an Sür⸗ 
ben Wacht Hallen, Symbole der Treue, des Hel⸗ 

enmutes, der Größe „ 

Und draußen, über das neugeſchaſſene grob: 
deutſche Volksheet flattern neue Fahnen, als 
Jae einer neuen Zeit, verliehen von holt 

itler, dem Gründer der neuen Wehrmacht, ger 
schmückt mit jeinem Symbol, dem Hakenkreuz. 
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Beſchimpfung von Gräbern 
Schwelzer Zeitung Überbietet Churchill 


In der Schwelzer Preſſe, die ſchon wiederholt 
während biefes Ale die ſonderbarſten Auf⸗ 
ſungen von Neutralität vertreien hat, fan 

jet ein Alt von befonderer Unanftändige 
ei in höherer Schweizer Offizier hatte in 
einem Vortrag über den bee ohne 
jebe Unterlage behauptet, die deulſche Minder⸗ 
elt in Polen habe der deutſchen Wehrmacht 
unbfhaflerbienjte geleiftet, habe über Kurze 
wellenfender verfügt uſw. all Verleumdungen 
ſaben nicht einmal in engliſchen oder franz⸗ 
ſchen Blättern geſtanden. Im Anſchluß an der 
en Vortrag ſchrieb das katholiſch⸗konſervallve 
uperner Blatt „Vaterland“, die deulſche Zivil» 
bevölkerung in Polen fei alſo „Arlegsrechtlich 
ben Strafmaßnghmen gegen Franktireurs ver⸗ 
pl gewelen“, Das iſt der Kommentar bier 
jes Shwelzer Blattes zu dem amtlich belegten 
N en Maſſenmord an insgeſamt 58.000 
'olkodeutſchen ! 

Selbſtverſtündlich weiß die Schrlſtleitung des 
Schweizer Blattes ganz genau, daß die Maſſen⸗ 
morde ſchon begonnen hatten, lange bevor die 

‚eindfeligtelten eröffnet waren; fie weiß ferner 

enjö gut von dem bofumentariigen Nachwelo 
über die Maſſenmorde, ferner von den Bekun⸗ 
dungen ausländiſcher Beobachter ulw, Aber das 
fpleit alles keine Rolle für Leute, die den Titel 
'hres Blattes fo weit beſchmußen, daß fie 68.000 
Ermorbete noch in ihren Gräbern zu veichimpfen 
verſuchen. — Welt vom Schuß macht die älteſten 
Soldaten, aber auch die größten Ignoranten 
und Hohltöpfe, 


kriegs - Wi 


Deutſche Dolkslifte 
Ausgefülite Fragebogen ind abzugeben 


Die für den Erwerb der deutſchen Stagts⸗ 
angehörigkeit und die Feſtſtellung der Volks, 
äugehörigfeit ausgegebenen Fragebogen ſind 
von den Voltsgenoſſen, deren Name mit dem 
Buchstaben G beginnt, am Montag, Dienstag, 
9 oder Donnerstag dieſer Woche bel 
der Zweſgſtelle „Deuſſche Volksliſte“ [orgfättig 
ausgefüllt zurückzugeben. 


Wollen Sie Güter 


einlagern? 
Ruſen Sie 115⸗45 an 
Spedition Ludwig Koral 


Ein Abend voller 


„Eine heitere Rundfunkparade des 


Daß ber Krels von Menſchen, der einem 
Betriebe angehört, eine Gemelnihalt bilden 
ol, das iſt für uns heute eine Inſenwahr⸗ 
het, Wenn es allerdings gilt, biefe Binfen- 
wahrheit in einem To zen ‚aften Betrieb wie 
bie Lodſcher Glabtverwaltung Tat werben au 
laſſen, und wenn dazu noch die Menſchen dieſes 
Belriebes aus allen Himmelsrſchtüngen des 
Großdeutfhen Reſches zuſammenkamen — ja, 
dann kann es vorkommen, daß das zu einem 
Problem wird. Um es zu löſen, bedarf es nicht 
nur einer gemeinfamen Aufgabe und Arbeit, 
e aut 0 ſamer Freude, und zwar 
er kleinen Alltags ſeletabendfreude, die den 
Koton [prengt, den ein ſeder um fein liebes Ich 
elponnen hat, und auf biele Ielfe alle elnan. 
99 ein klein wenig nähertilden laßt. 

Der Kameradſchaſtsabend der Slaptverwal, 
ung — es waren allerdings nur einige Aems 
ter, weit ſanſt kein Saal in Lodſch groß genug 
ſeweſen wäre — der im Männergefangverein 
ſeallſand, war in dieſer Hinſicht unzwelſelhaft 
ein recht beachtlicher Schritt vorwärts. Dar⸗ 
über hinaus war es auch eine Gemeinſchafts⸗ 
leiſtung, die ſich in leber Hinſicht ſehen, ſaſſen 
konnte, und zwar angefangen bei der Ausge⸗ 
staltung der Räume und Tiſche — überall 


Der Tag in Lodsch 
Zur Einführung der Gewerbeſteuer in Lodſch 


Ueber die Gewerbelohnlummenſteuer ſowie die Gewerbeertrag⸗ und Kapitalfteuer 
Von Bürgermeifter und stadtkämmerer Dr. Marder 


Ar die gewerbliche Wirtſchaft der Stadt 
Lopſch iſt die e des Gewerbeſteuer⸗ 
rechts non SUN ORGEL er Bedeutung. Ein 
kurzer Ueberblig über dleſe Steuer erſchelnt 
5 angebracht zu ſein. 

le Gewerbeſteuer erfaßt jeden ſtebenden 
Gewerbebetrieb, Als ſolcher gilt ein gewerb⸗ 
liches Unternehmen im Sinne des Eintommen, 
ſteuergeſetzes. Nach der Rechtſprechung ſiegt 
ein Gewerbetrleb dann vor, wenn es 
um eine fortgeſehte, 00 Gewinnerzielung ges 
richtete ſelbſtändſge Tätigkeit handelt, die ſich 
als Beteiligung am allgemeinen wirtſchaftlichen 
Verkehr darſtellt. Stets und in vollem Um⸗ 
bene d. 3 ohne Rilckſicht darauf, ob fie ein 

jewerbe betreiben, gilt aber als Gewerbes 
betrieb die Tätigkeit der Perfonen« und der 
Kapftalgeſeuſchaften und der Verfiherungse 
nereine auf Gegenleitigleit, Das ai ſche gilt 
ie die 9055 dex ſonſtigen ſuriſtiſchen Per⸗ 
jonen bes privaten Rechts und der nicht rechts. 
N en Vereine, jowie ſie einen wirt Hari! en 
eidäftohettieh unterhalten. Bel allen dleſen 
genannten Organlſatlonen iſt eine e ee 
am allgemeinen Wirſſchaſtsvexkehr nicht einma! 
See der Steuerpflicht. 

Als Gewerbetrleb rechnet auch, N 
liche Seren e ſowle die Tätigteit 
von Betrieben, e Art von Körper 
ene des öffentlichen Rechts. Dagegen gel» 
en nicht als Gewerbebetriebe die Land und 
Borftwirtfhaft, die Ausübung eines freien Ber 
zufes (als Arzt, Rechtsanwalt uw.) und bie 
Ausübung fonftiger ſelbſtänviger Tätigkelt im 
Sinne des 8 18 des Elnkommenſteuergeſetzes, 
ſernet nicht pie ſogenannſen Hoheltsbelrlete 
(wie Schlachthöfe, Fllrforgeeinrichtungen ufto.). 

Dle Steuer emelfungsgrundfanen 
md der Gewerbeertrag und das Gemerbelapir 
jal. Daneben kann eine Steuer von der Lohn, 


9 9 0 erhoben werden. dir die Stadt Lopſch 
ft, wie für die übrigen Teile des Warthegaues, 
als a RR vorgeſehen 05 die 
elt vom 1. 2. bis 31. g. 1040 elne Befteuerun, 
ebiglih nach der Lohnſumme, für die Zeit al 
1. 4. 1040 eine Beſteuerung wie im Reich, d. h 
nn Gewerbeertrag, Gewerbekapftal und Lohn: 
ſumme. 

Als Gewerbeertrug gilt der Gewinn 
aus Gewerbebetrieben, der nach den Vorſchriſ⸗ 
ten des Einkommen, oder des Körperſchafts⸗ 
ſteuergeſeßes zu ermitteln iſt. Zu biefem Ges 
winn find — zur Erzielung des Realcharakters 
der Steuer — Funes emen vorzunehmen, 
d. h. bel der Gewerbeertragſteuer ind ber 
ftimmte Beträge im Gegenſaßz zur Einkommen⸗ 
und ei and ben HR abzugsfählg. Une 
bererfelts find beſtimmte Kürzungen des Ge, 
winns zuläſſig. Als Gewerbefap fta! gilt 
der Einheitswert des gewerblichen Betriebes 
im Sinne des Reſchsbewertungsgeſehhes, und 
Ba ist 1 5 00 der Einheltswert, ber durch 
en leßten Einheltswertbeſcheld feſtgeſtellt wor⸗ 
den iſt. Wie beim Gewerbeertrag find bir 
stimmte Tc e ene und Kürzungen vor⸗ 
l si eh! „ daß dleſe beſchrle⸗ 
ene keichstechtliche 00 ung mangels dex 
Unterlagen aus dem Reſchsbewerküngogeſe! 
usw, noch nicht husmoelübet werben kann, um! 
daher vorausſichtlich eine Uebergangsregelung 
geſchafſen werden muß. 

Einſachex iſt es dagegen bel der Lohnſum⸗ 
menſteuer. Als steuerpflichtige L o H nfumme 
{ft anzuſehen bie Summe der SAU tungen, Die 
in jedem Kalendermonat an die Arbeltnehmer 
der in der Gemeinde befenenen Betriebsftätten 
Wera worden iſt. Hier ind ſedoch beftimmie 

jergiltungen abzuſetzen, die dem Steuerpflich⸗ 
tigen in dem Steuerformular im einzelnen bes 
kanntgegeben werden. Dleſe Formulare wer⸗ 


Vereidigung im Roten Kreuz in Lodfch 


Die Arbeit im Deutſchen Roten Kreuz wird einen großen Auftrieb nehmen 


Das beutfhe Note Kreuz, das im Deutſch⸗ 
land des Führers feine Aufgaben der Volks⸗ 
gemeinſchaff gegenüber derart zugewielen erhals 
den hat, daß es wie dle Gliederungen und For» 
mationen der Partei ganz und gar im Dlenſte 
der Nation und ihrer Ziele elngeſpannt it, 
wenn auch die praktiſchen Aufgaben, die ihm 
ſeſtellt würden, anderer Art find, geht nun auch 
in Lodſch daran, feine Breitenarbeit EICH 
men. Bereits im Dezember 1980 wurde das 
Polniſche Rote Kreuz in Lodſch durch das DRK, 
übernommen. Genauer geſagt: übernommen 
wurden lediglich die ungeheuerlich verwahr⸗ 
toften und verſchmuſſten Räume der Dienſtſtelle, 
das zum Grohteil nicht mehr gem intakte Mo⸗ 
biliar und — eine einzige arbeitende Abtellung, 
und zwar die Informationsabteilung, die den 
Familſen mitgliedern der Soldaten der ehema⸗ 
ligen polniſchen Armee Auskunft über ihre Ans 

hörigen vermittelte, Die geſamſe höhere 
Fellun dagegen war — wohlgemerkt mit den 
vorhandenen Geldern] — ausgerüdt, Was da 
war, das waren lediglich untere Beamte, die es 
aber im Gegenſaß zu ihren hohen Vorgeſetzten 
mit den übernommenen Aufgaben ernjt meins 
en Dieſe Leute arbeiten auch weiterhin im 
Rahmen der polnischen, eee ee 
on der PRK.⸗Krelsſtelle Lodſch, was ſowohl 
der Genfer Konvention entſpricht, die Ja von 
Deutſchland reſpektiert wird, als auch der Ach⸗ 
tung. vor den eigenvölkſſchen Beblirinilfen ber 
Polen Rechnung trägt. 

Die zit bis in den Anfang des Februar 
hinein brachſe nach außen kaum weſenkliche 
lenderungen, war ſie doch den Aufgaben und 
Miglichteſten gewibmet, die auf dem Lopſcher 
Geblet vorhanden find. Im Februar und März 
ing 4% Unterſturmſürer Prehſch, dem von 
Oberbilrgermellter Schiſſer als Areisführer bes 
FR, für Lodſch dieſe Arbeit anvertraut wurde, 


Freude und Lachen 


Lodfcher Stadtverwaltungslenders“ 


Blumen! — bis zum letzten und kleinſten 
Punkt des Wb hin. Ob nun die eine 
zelnen, mit viel Geſchie und Humor vorgetra⸗ 
pn Deklamatlonen — auch Wilhelm Buſchs 
jerfe kamen zur Geltung —, dle netten Zw. 
ſchentexle, die Qieder zur Gitarre, die Kleinen 
dramatſſchen“ Szenen oder die polltiſchen 
Gitze und Satiren das Belte von allem waren, 
dariiber ſoll hier nicht entſchleden werden. 
Dariiber mögen — le nach Geschmack — die Urs 
beltskameraden der Darfteller ſtreſten. In 
einem werden ſich ja doch alle einig fein: daß 
das Ganze. Her war, Der anſchlſehende, bis 
kurz nach Mitternaht dauernde Tanz gab eir 
nem jeben die Möglichkeit, ſich auch perſönl ich 
zu betätigen. 
Die fröhliche, M die ble 
zum Schluß anhielt, war das Ergebnis einer 
geüinbfihen und kiebevollen Vorarbelt und el« 
ner im Rahmen des Notwendigen ſtraſſen 
1 des Abends. Die „Moral von der Ger 
ſchichbn für alle, die einmal einen Kamerap⸗ 
ſchaftsapend aufrichten follen: nicht auf Zufälle 
und auf ein Gnadengeſchenk bes Himmels rech⸗ 
nen, ſondern durch einen reihen Inhalt in 
freier geſelliger Form Stimmung ſchaffen! 
au 


daran, etſtens der Dienftftelle ein Geſicht zu ge⸗ 
ben, das deutſcher Art und den Anforderungen 
en Saubertelt und Schönheit entipricht, die 
ſelbſtverſtändliches Attribut des Begriffes Ro⸗ 
tes Kreuz ſchlechthin ſein müſſen. Ju gleicher 
Zeit führte er den Aufbau der Leitung ber 
Da. Kreſsſtelle durch, und baute darüber hin⸗ 


aus die erſte, etwa 0 Mann zählende DRK, 


Bereitihaft auf als Kerniruppe für die in näch⸗ 
ter Zelt zu begründenden welteren Bereit⸗ 
haften. 

So konnte DRK Kreisführer Oberbürger⸗ 
melſter Schiſſer, der mit dem ſtellvertretenden 
Kreisführer, . Prof. Dr. 
Schnell e ſowohl die mit großer Fin⸗ 
digkeit und viel. Geſchmack und San eitofinn 
neugeſtalteten Räume der Dienftitelle beſichtigen 
und auch die Vereldigung der Leſter der einzel⸗ 
nen Abtellungen, der Bereftſchaft und der Grup⸗ 
pen vornehmen, Er wies darauf hin, daß 
Dag „Arbeit nicht aus ſrgendelner wehleidigen 
Nücchſtenliebe, ſondern allein aus der Verant⸗ 
wortung vor dem Volksganzen exwachſe, und [os 
mit Dienſt am Volt ſel. Der Schwur, der zur 
Bereibigung Angetrelenen war eln Belenninis 
zu wahrhaft deulſcher Arbeit und Aufgabe. 

In einer anlhliehenden Unterredung mit 
e ee Preßſch erhlelten wir 
einige weitere Pelträge zu dem Aufbau, ber 
hier in kurzer Zelt vollbracht wurde, Unter 
9 Preſſſch wies vor allem Ban, Hin, 
aß nach der vollzogenen Beſeßung der Abtel⸗ 
lungen die Arbeit einen großen Auftrieb neh⸗ 
men werde Die Merbeattion, die ſeit dem 
9. März lauſe und vor allem in die Fabrlken 
und Betrlehofeltungen eindringe, habe Dis jeht 
durchaus gute Ergebnſſſe gezeſtigt, und zwar ſo⸗ 
wohl mas bie Anmeldung von aktiven Mlt⸗ 
arbeitern Betreffe, als auch in bezug auf bie 
vielfach. N. d großzügige Anterftilkung, die 
dem DRK, durch die einzelnen Betriebe zuteil 
werde. 

Als erſte und vorbringlichſte Aufgabe feht 
Unterfturmführer rech die weltanfhaulide 
Schulung und Erziehung der Männer und 

rauen an, die zum DRK, kommen, wobei na» 
Aürlich eine Ueberſchneldung mit der Arbeit der 
Nartet unbedingt vermieden werde, „denn“, fo 
ſagt er, „mit Menſchen, die nicht aus der glel⸗ 
chen Haltung heraus an unferem Werk mitarhels 
tem, können mir niemals wirkliche Geloi er 
reihen,“ Mifttäriihe und fanttäre Ausbilpung 
15 dann die weiteten Abſchnitle, die auf bier 
em erſten Abſchnitt aufbauen. Ganz kurz nur 
beutet er auf die einſtwellen welſer im Feld. 
Aegenden Aufgaben Hin, fo vor allem auf dle 
SK, Jugendarbelt. Unter welter im Feld Mer 
end iſt allerbings we: verſtehen, daß Ihre 
SInangrlffnahme erſt in Monaten oder gar gah⸗ 
ten erfolgen werde Es It das, diane ledig 
lich bie Ane don Wochen. Im Brennpunkt 
der Notwendigkeiten ſtehen allerdings augen⸗ 
bllclich die Bexeitſchaſten an ben Fabrſten, und 
war ihr Aufbau fowie die Einrichtung der 
105 und Arbeiteräkume ſowle die endolttige 
Dur: e einer Bereitfhaft an der 
Kreisftelle, die Iron In aller Kürze den prak⸗ 
iſſchen Plenſt an der Volksgemeinſchaft aufneh: 
men ſoll. 

Die unbedingte Syſtematit, mit der erſt eln 
Ting erledigt und dann das andere in Angel 
'enömmen Wird, Ift bie befte Gewähr dafür, da 
as DRK. in Lopſch eine geſunde und ſtarke 
Blüte erleben wird. Artur Utta 


Sonntag, 17. März 1940 


den in den nächſten Tagen dem Lohnfumment 
e durch das Stadtſteuetamt zu⸗ 
gelte! 

Die Berehnung der Steuer erfolgt 
folgendermaßen: Es wird zunächſt eln Steuer 
mehbetrag ſeſtgeſtellt, der bel der Lohnſummen 
teuer ermittelt wird, durch Anwendung eines 

au) enbiehen auf die Lohnfumme, Dieler 
Tauſendſaß wird ee genannt und 
beträgt 2% der Lohnſumme. Ueberfteigt bielt 
nicht den Betrag von 24.000 , jo werben von 
Ahr 7200 X abgezogen, well die Mleinbetriebt 
Nase ef ont werden jollen. Die Stadt 
dich Hat Hr den Monat Februar einen Hebe“ 
ſaß von 500 % feſtgeſeßt, 
a en Lohnſumme 
Hebefa! 
gelegt. 
für die Gewerbeertrag⸗ und Kapitalfteuet 
wird der Steuermeßbetrag getrennt fejtgeftellt 
für den Gewerbeertrag und für das Gewerbe, 
kapftal. Belde Steuermeßbettäge werben dan 
addiert und daraus ein einheltlſcher Steuer 


was ſomtt 1% det 
entſpricht. Det 
für ben Monat März wird ſpäter fell 


Art 


mehbetrag gebildet, auf den daun der Hobelat 
ae h wird. Die Einzelheiten bieſer Nei 
gelung ſollen ſpäter bei Einführung der Ger 
werbeerirag:e und Kaplftalſteuer geſondert dar 
geſtellt werden. 
Uriltormen leder 
fertigt in 
(I Tue ont 
beachte HK Mi vom Ring 
— — 
Schule und Elternhaus 

Eintopfellen der Lodſcher Volkeſchule 96 

Für den vergangenen Sonntag lud die Kol 
tung der Voltsſchule Nr. 96 im Verein mit del 
18. Ditsgruppe der NEW, die Schüler und Schi 
lexinnen inan Schule und deren Eltern 4% 
einem gemeinſamen Eintopfeſſen ein. Wie gert 
man dleſer freundlichen Einladung gefolgt wat 
bewies bie große 90 1 ber Güfte, Die ſich um dit 
Mittagszeit im ſchöngeſchmückten Turnfgal bel 
Schule in der Seitenfttake 5 eingefunden halte 
Nach einer eindrudsvollen Anſprache bes Schul 
lelters nahmen Helferinnen der Nec. die # 
of ac un e ſchon dans e 
vor fleißig in Küche und Keller geſchaſft hattet 
ihre Tätigteit Ai Sie bewirtelen die G 
mit einem gefunden und kräftigen Sie 
welches allen recht gut Ihmedie. Daß bez 
wirklich ſo war, fonnte man an dem füt ge 
Geklapper pon Löffeln und Tellern unſett 
jüngften Güfte erkennen. Auch im Speiteia® 

ing es hoch her. Hier verſammelten ſich d 
Jungmädel und Pimpſe um bie ſchön gededl 
Tafel und aßen daß es eine Luſt war, 

Nach dem Eſſen ſprach Shulrat Großtel 
tenhaus zu den Anweſenden. Er fteflte 
daß die Volksſchule Nr. 90 bie . Wolkeſchll 
feines Wirtungskreſfes fel, die ihte Auntintl 


und deren Eltern zu einer berartigen cemeſſ 
ſchatſoveranſtaltung geruſen habe. 


Wir erfahren 
Plögliche Lähmung. Die in dex Nudolf⸗ Seh 
Straße wohnhafte 75 Jahre alte rau Paule 
Kelm wurde plötzlich in Ihrer Wohnung 
ſähmt, fo daß fie wi Boden fiel. Im Pettundf) 
wagen wurde fle in das St.«Antonlus:rante 
halıs gebracht. 

Ein Ziegel fiel vom Dad... Die Hanfeal, 
205 22 wohnhafte jährige Niesel 
ewifa wurde von einem von einem ſchayaſſhh 
ach fallenden Atenet getroſſen und am 8. 

del verleßt. Ste wurde von einem Arzi der 1 
fallrettungsbereltſchaft verbunden. 


Kaboren CASANOVA 


Weſiſtrage 47, Sche Ziethenftraße 
(Sawadzba und Sachodnſg Echo) 


Heute 


Nach mittggg⸗ Tee 


von 16,80 bis 19 Ahr 


Volles Abend Programm 
Forneuf 982.81 
Dirodtion N. Schmidt 


„Rihambra“ — „Lido“, Riga 
- — 


Hier tpricht die NSDAR 


2 Bon der RSG. 
lle Unterftühten mit den Auswelenum 
1—100 haben ſich am Montag, dem 18, dien, 
in ber Ortogrüppe Rabianice der er 
Kopernilusftt, Ba, mit den notwendigen UN 
Tagen elnzufinden. 
Ortsgruppe XII der NS elch, 
Rarolew, & 31 

010 Dienstag, dem 10, ya 1010, n 
erſte Kundgebung unferer Ortsgruppe ſtatt.“ 
ſpeicht ber Arelele 15 

Rg. Lubwig Wolfl. 
Deulſcher, Dein Erſchelnen iſt Pflicht! 
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Heute und die folgenden Tage 
ber große erfolgreiche Film: 


„Feldzug 
in Polen“ 


Ein DIGFilm, hergeſtellt in Gemein⸗ 
ſchaft mit den deutſchen Wochen chuuen 
und in Zuſammenarbeit mit dem Ober⸗ 
kommanoo der Wehrmacht. 


Im Vorprogramm: 


Wochenſchau 
Eine Diviſion greift an 
Die Erde ruft 


Jugendliche baben Suteſtt. 


Beginn der Vorführungen beute, Sonntag, 14, 10, 18, 20 Ahe, 
wochentags 16, 18, 20 Ahr. 


Lichtfpieltheater 


„CASINO 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 67. 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


„sum Buſchw 


(vormals „Kuchmistrz Polski“ 


rt” 
> 
empfiehlt 


gulgepflegte Biere und Weine 


Mittageſſen und Abendbrot auch auf Beſtellung 
Buſchlinte Nr. 78 2 Fernruf 178,50 


HTN 


Fut har 
‚sind Sleger 


mit 
Otto Wernlcke — Carsta Löck — Christian Nayssler 


Spielleitungs Herbert Maijc. 
Flugtechn. Beh 
In ben begeiſternden Bildern 
einen impolanien Einveuc von ber junaen el. 
ſchen Luftwaffe. Witrelkend geſta 
diamaliſch aufgebauter . di 
Ipannenbe Grlebniffe zweler 

packenden Luftlampf aus 


Rur noch bis Monlag 
Grohes Belprögramm und neueſte Wochenschau. 
Beginn: 8, 5.9 und 8 at, lern. und feterlags 
ab 10 Uhr. 


DAS WELT 
4 


T-PROGRAMM 


TÄGLICH 2 VORSTELLUNGEN 


um / 8-12 UHR 


mg: Hane Bertram. 
übt biefer Fium 


ſchildert er 
Holen und einen 
em Melttrleg, 


Bufehlinte (Kihnihifte.) tes. 
Heute und die folgenden Tadel 


felt um den Knaben (Be 


# er 66 
eichtſpielhaus „Mal 
Schiller«Straße 40 (Stenkiewiera) 
Lil Dagover 0 
Willy Fritsch 
Maria v. Tasnady 
Eberh. Itzenplitz, Claus Detlef Sierck, Eva 
Tinschmann, Ernst Waldow. — Ein Erich 
Warchneck-FanakFilm der Ufa nach dem in 
der „Woche“ erschienenen Roman von Hedda 
Westenberger — Musik: Georg Haentzschel, 
Spielleitung: Erich Waschneelku 
Beginn; wochentags um 4 und 6 Uhr. sonn- 


Ein großer Afa-Film! 


Lichtiptelhaus 


Siviowy 


Fernruf 168=8ʃ. 


Die letzten Tage ! 


Die Geliebte 


mit; Willy krieſch u. Viktoria v. Ballafko, 
Ein Film, der dis Spannung In ſtandigem Fluß bal 


Vorher: Kulturflum und neueſte Wothenſchan 


Beginn: 16 und Is Albr: ſonntage 12, 14, 10 
und is Ahr, 


und feiertugs um 12, 2, 4 und 6 Uhr, 
Täglich 


al Hotel Manteuffe 


Dienstags, donne 
tags und fornaben! 


Achtung! 


hejorgt 


Mbdolf-Hitſor- Ste, 49 


dein Fahrrad 
zum fachmann 
Reparaturen führt aus Fahrradgeichäft 
Komm, Verwalter 
Willy Senke 
Lodsch. Adolſ-Hitler-Ste 70 


Umzüge, Paket= Abfuhr 


Spebition — Verzoflung 
Lagerung — Transporte 
Lodfch, Adolt«Hitler»Straße 480 
Der Treuhänder M Ewort aus Riga 


Aut 
en u e Eugen Stefanlak 
Kommifarija o Derwalter in 
M. Matura 
Schreibwarengefchäft Ruf 18686, 


in jeder Brdfe u Musführumg Helge“ Ichnelſtene 
die erfte deutihe Flaggenfabeſh in 


Lukfor ann. 1 dis Pur) 
Mdolh. Hitler-Straße 153, Hof rechte 


odſch 


Ab Dienstag: Der höhere Befehl 


Der große nationale Ufa-fyilm, 


Kaſtee und Reftaurant 
Zum Rathaus sn 
Lobſch, Adolf⸗Hltler⸗Str. 3 

neueröffnet 


Prima Küche „ Gutgepflegte Getränke 
Befuchen sie daes gemütliche deutſche Lokal 


en 
Fapſtuchen, Street, Nohntunen, 


Hin Hauswiriſnen gemahlene Mohn, 
A215 


Deulſches hfolorhans 


Gloria 


Ludendortiftr. (Zeromikt) 74/76 


Heute, Sonntag, 17. Mars 1990 
15,30 Ahr 
RdF-Ring 2, Dorftellung B 


InderPienierenbeseizunal 
Jelſcher Wind aus Mesite 


Mufitaliicher Schwan 
von Hans Müller-Allenberg 


Heute, Sonntag, 11. Märs 1940 
19.80 Ahr 1 
Friſcher Wind aus ierfts 


Mufiteliicher Schwand 
bon Hans Muüller-Allenborg 


Montag, ben 18. Mies 1040 | 
Wogen Dorbereltung 
zu Eoethes Fauft 


Bodo Gerhard 


aus Riga 


Alasgrosshandiung A Klaserel 


Lodſch, Oft«Straße 38 
Nerntuf 21068 


Friebrich Lüddere 
bietet an ab Lager 
erſtklaſſ., gebrauchte Autos 
wle: 
Wanderer, Mercedes, 
DKW, BMW, Fiat und 
viele andere 


ab MK. 1000,- 


Verlin⸗Charlhg, 
Dahlmannftraße 23 


am Bahnhof 
Charſoſfenburg 


Frisce H e fe 


„Wola Kryestepoteks“ 
in altbekanmer Ole stete auf Legert 
Agentur 
Viktor Frey & Co. 


Lodsch, Holmteinerstraise 4 
Bedlocke), Farnrul 227.87 
Filiale Noustadtstrosse 4 
(Nowomlefaka) 


Teetügen, Mosurli und Bonbons 
wapnentt 
H. ULLRICH 
Annenpraße 24. 


mit Traude Stark, Wolf Albach Netty, Richard Roma 
nowſki, Hertha Feiler Lotte Lang u, o. 

Ein ſamoſer Film mit fröhlichen Einfällen! Ein von 
Uebermut ſtrahlendes Kind bringt ein ganzes Kriegsſchiff 
durcheinander und zwei ite bende Herzen zuſammen, 

Die kleine Traude Stark, genannt deutsche 


Shirley Temple 


In einem großen Film mit größtem Erfolg! 
Vorher: Neueſte Wochenſchau u. Beiprogramm 
: Für Jugendliche zugelaſſen + 


Ertaufffhrung in 


EURO PRO, pichtirielthrater 


Leo ⸗Schlageter⸗Straße 20 
Beginn: taglich: 9 und 6 Abe, ſonnta oz 12, 2, 4 und 6 Ahe 


PASSBILDER 


und Vergrösserungen 
erstklässige Ausführung, gut und billig 
Lichtbild-Werkstätte 
Hedwig-Armser-Rambach (aus Reval) 


vorm. „Tyraspolskit 
Lodsch, Adolf Hitler-Str. 76/2 Fernruf 110-55 


Zum Vertrieb von Spinnſtoffwaren zugelaſſen 


im Sinne der Anordnung in der Lodſcher Zeitung vom 29. Februar 1040: 


Gustav Kloss & Co. Ne 


Garngroßhandel und Tertilwarenklelnverkauf 
Lobſch, Adolf Hitler · Straße 161 Inh. Anton Awlera fe. 

Bezerf TIHEL Lobfih Abolj Hlüer, Straße 164 

Baumwollgarne in allen Arten, wie: j Seruruf 27044 

Kette, Schuß und Zwirne, auf 

KRreuzſpulen, auf Pinkopfen und Kleinverkauf in Herren und Damen⸗ 
in Bündeln. Stoffen 

Textilwaren in verſchledenen Qualitäten 


E.&L. Foerster | M. Walter |PaulSchönborn 


Lobſch, Adolf Hitler Straße 116 Lodſch, Adolj⸗Hitler⸗Straße 130 Strickerei 
Sernruf 17948 Sport, und Oberhemdem Horſt⸗Weſſel⸗Straße 7, Serntuf 22131 
leichte und warme Unterwäſche, Strickſachen empflehlt 


und Sochen aller Art, Schals, Lederhandſchuhe Strickſachen 
Das Haus ber guten Qualitäten: e Damien ab Here Fete nadtächer, EN ſach 
Amſchlagtücher, Welßwaren, Flanell und aller Art für Damen, Herten und Alnber 
Wollſtoffe. aus reiner Wolle ſowle Teikotagen, Strümpfe 
Woll d Seldenſtoffe Spezialität: Krawatten ſowſe weiße Sport, Handfehuhe 
N „Roi 0 Ober⸗ und Frackhemden in großer Aus w ahl 


Leinen, Baumwollwaren, 


Ida Hobeck Eduard Beyer 


Kommijjarijcher Verwalter ber Sa. J. Neuman 
Lobich, Adolf⸗Hitler⸗ Straße 122 Lobſch, Adolf⸗Hitler⸗Straße 102, Fernruf 18915. 
Seruruf 160036. 
empfiehlt iu großer Auswahl 
empfiehlt in bekannter Gitte Selde⸗ Teppiche 

%äfche, Strickwaren, Strümpfe, 
Sch als 
Haudſchuhe a Baumwollwaren Gardinen 


Boll» und Läufer 


E. Resfel & Co. Hugo Hoch | Wende & Müller 


100 Abolj- Hitler ⸗ Straße 100 Terill⸗ und Galanterlewarengefhäft Lodfch, Horſt aeſſel⸗ Straße 4. 
Lobſch, Rudolf⸗Heß⸗ Straße 54. x 


ültefteo bdeutfches Tuchgefchäft am Platze empfehlen erfihloffige 
empfiehlt 


Selben, Woll und Baummollftoffe Damen- und Herrenwollftoffe 
Welßwaren, Gardinen, Oberhemden 
elegante Stoffe Strümpfe, Gummiſchuhe e 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
zu billigen, aber ſeſlen Preiſen 


Das Haus der geössen Auswahl 


arlin ge Mlerenlerg 


. ADOLF-HITLER- arina 160 FEE HE 261- 74 
empfiehlt 


Bekleidung und Stoffe jeder Art 


er 
19 
il 


Zum Vertrieb von Spinnſtoffwaren zugelaffen 


im Sinne der Anordnung in der Lodfcher Zeitung vom 29. Februar 1940: 


Leeiıhal 
Stri& und Wirkwareninduſtrie 


Akktlengeſellſchaft, Cod ſch empflehlt in großer Auswahl 
Trikotwäſche, Strümpfe, Baby⸗Wäſche, Pullover, Handſchuhe 
Detailverkauf: Adolf Hitler⸗Straße 100, Ecke Meiſterhausſtraße, und Adolf Hitler Straße 36 


Wir führen nur Qualitätswaren 


Elli Prusse | Artur Neurode Gerda Freitag 


Lodich, AdoltsHitleraStr. 141 Lodſch, Adolj⸗Hitler⸗Str. 41 
Fernruf 249.49 


Konfektion und Stoffe Textilwaren 


in bekannter Güte empflehie das 


Textilwaren 


Lager ſümtlicher Wolliteffe für Damen und Herren 
Lodſch, Adolf⸗Hitler⸗Str. 40 Konfektionshaus 


Große Auswahl in Gelben 


M. Förster & O. Doberstein Müller & Co. 


Die Tertilwarengroßhandlung Lobſch 
Lodich, Adolt-Hitier-Straße 116 d. Stos9, fernrul 110x646 AbolfBitle,Steafe (Betrikauer) 1040 


Damen und Herrenftoffe 


in für den Kleinh ündler Baumwollwaren 


das Haus der guten Einkaufsmöglichkelt, 
da es von allen führenden Fabrikanten beliefert wird fu großer Auswahl 


Warenhaus Adolfs=HitlersStr. 173 
Lodsch, Adolf Hillen Straße Nr. 175 AN en 
flepıt Gemuſtert und einfarbig 2 
a kaufen Sie vorteilhaft 3 iliale Lod | ch 
Wollwaren 
Baumwollſtoffe Wollſtoffe Adoll- Hitler Str. 30 Ruf 18394 
Lelnemwlſchtücher 
Leinenhandtächer Baumwollſtoffe . 
Spinnſtoffe und Gewebe 
Bezugſcheinfreſe Seibenſtoffe Kunſtſeiden fünnſteff 


|ohonna Sdckes Ce] G. Wüstehube A. G. B 


Erich Werner & Co. 


Tertilwarenhaus empfiehlt fu großer Auswahl: 

Damen-, Woll- und Baumwollstoffe 
Futterſtoffe, Hemdenſtoffe, Seldenſtoffe, Handtücher, Taſchentuͤcher, Staubtücher 
Wollene Kopf- und Umschlagtücher, Tisch- und Kaffeedecken 


in allen Preislagen 
Lodſch, Adolf Hitler⸗Straße Nr. 107, Fernruf: 27611 


de. = 
Meltung und 

|  Ynanenon 
. 0 


DEUTSCHE BAN 


FILIALE LODSCH 


Fernſprecher 19815 Adolf, Hitler-Str. 57 Kaſſenſtunden 9—13 Uhr 


Sachkundige Beratung 
in allen Geldangelegenheiten 


NN 


LEE 


URN 


RUN 


E Bereitwillige Auskunftserteilung in allen deviſentechniſchen Fragen 
II Iii AAHHAREKENANE AHA s 


ae An dm, | 
Grelang von Anhresimaneimen Pin Hm e ee | DIE DESIE und bilNgSIe Bezugsquelle 
für 


t 

1 f it dem gebenen Fragebogen find in nahltchender Meihene ge 

1 05 are bie Vene ound geg en für Beine Arta 0 e Boltolifte“ forgfältig ause 

has. Taufenbe, Sagbjabe 1O/E auf, e Sei dem gefunkt zurüdgugeben: Wag ice 5 ich 6 
ändi a 1 ure je untere Vexwal F 

e nahm 3 Ba aa Kae Teppiche - Gardinen 


aalen Je gebaht haben, ft die, Ausitellung des Moniog, den 18. Merz. 


Ein e e san Der ee e, de . Mär Linoleum - Tischdecken 
Ing ner Pillfung vor dem vom. oa, A * x 
eingsjelen Ba Bien abhlngig, Donterslag, den A. Mär) „ 
lis Vorbereitung für bie Belfung finden jeden Bel Abgabe der Fragebogen wird dem Antragſteller 
Sonnabend, erstmals ſür reichs. und valtsveulſche Jung. eine Belheini; ung jowie ein ber Kennzeichnung die⸗ 
fäger des Streiles Salt am Sonnabend, dem 30, März | nendes Abzeichen für Voftsbeuifhe gegen eine Gebühr 


bei 
22 

ag dan dt Uhr, Im Kaffee Rohnte In Wabiance. bon 75. —50 ausgehänhigt, 
Sah 7, Aüde fall, die nom Hegeringleit,|__Ca ee ned Darauf nee ba ee. TU T 
Seren Woderodt, abgehalten werden, tag, ben ZU. W 1040 eee um 18 Ahr Dienfe * 
80 Se d auf, dete 15 umge schluß iſt. 
end Jeg bei dem Komm, Areisjünermeifter er le gedſch, den 16. Matz 1040, 
den Kleie Lalt, Herrn Oberleuinant a. S. Behrens in „ 
Basten, Ee ftzahe 7, anzumelden, wer Dberblicgermeilter Adolf⸗Hitler⸗Str. 35 


üe bielenigen Jäger. bie bereite (hen im Beh = 2 7 — 
ind Jed eine neuefen fend, ergehen In Ku Sweigkalle „Deutjge) Batterifte 


Sonderbeitimmungen, 2 - 
der Kamin, Areisägermeiler Anmeldung zur ſechsſtufigen Mittel ſchule Nite Zlegeſſteine 


Behrens, für zungen und Mädel bat Sah 8 n 
rn Es Alt Benbfihtigt, el tufige Mittel] er Stadt Die Stadt. Bauder- 
Genoſſenſchaftsregiſter Bam e e don Alesi 165 le waltug, Wofdenweg 40 W 44 

Amtsgericht, Lodsch, den 11. März 1040. 0 el 
On. R. Ense — 5 gange e 85 cd dente ob dae ö Zur, Inh Achtung! 


der Schule vorliegt, werden bie Elterk, die für Ihr 
nt Lobſcher Induflrleller Genolfenihaft mit ber] J 0 4 
fler Ne mit dem Sih in L. 0 Jungen und Mädel ben Beſuch diefer Schule wünschen, 


on, ſchelen, biefe bel den Neitern ihrer Voltsfcul Mundharmonitns 8 Sthallt latten 
b Waaplintt und Roman Kotegpniti find. als melden. en an || Strümpfe und Goren- 
ent le ebene oman Kolczyüſti fin Na 8 kommen nur für die unterfte Te ee . 8. Opnatowski 
f offen ile Lopſch, den 16. März 1040. m Led, Komm. Verwalter Willy Henle 
andelsregiſtereintragung ‚Kommiflarijcer Bermalter Lodsch, Adolt-Hitier-Str. 20 
RB 1. Tonglhomer Kammanenfpinnerei ellen. e Georg Liefhe a 
i Ei Demnaſcho — Wal. Degenflanh des — Säule und Kulturamt — 
niernehmens ( die Herltellung und ber Wertrieb von 

Kammgamen, Das, Grunhfapliat Slg 30000 St, 
e e mi 2. Bekanntmachung Aufforderung 
un he 
e d bene e 1009| Derhauft n 91. März 1040 um 1590 Uhr finbet in unserem wle Komunfoier Deroalles bar Mgtaiieheei „Me; | 
e e e e e neuertren |” onperarpeniiihe ann F one e ae Ebner e 

el. 8 a al ner auf a 
32 ae it ei non Lopſch nach Tomaſchow — gs e zu außerordentliche Fauptberſammlung e ana Rechnung, Pen und anderen Darin, 

i ingeito ed bet be, Das b en l unſerer Aktionäre mit folgenbe 0 . ſchtoltan ſchnalſtene einzusablen, Gläubiger werden arfıx 

ga e 5 e ee Aae r 0 5 aan ul; ins EHER 729 55 ihre Forderungen mit Kontoauszüge lee anzumelden. 
ar! h nnemahtungen ſellſchaft ei . 1 
au Ihe wee 30 ang“ 5 „Lobſcher 22. Sp 1600; Anu sweier Mitglieder des Auffihisrates, 4. Freie Kommiſſarſſcher Verwalter 
ing“. 


N . AR Richard Wenske 
Wetrttau, ben 18. März 190, Daullces Berta. es Mi der Dachpappen⸗ und Teerprobuktenfabrit 
eutſches Gericht, — „Golpobajh" el.. in Steradſch 


bekanntmachungen „„ 5. 
3 Flafchengroßhandlung 


dur Nebenömitfelberforgung | Spezialität: Medizinflaſchen Ne e e EN. PN 
ga Se e e en ee Gi: derm. See., Porzelanmaren Iſter⸗ u. Konfirmatſonsſeſt 
a eee e e bum M. Murhonfkt emptehl Die 
e e e Det dee | Treuhänder Kurt Schröder Buchhandlung G. F. Ruppert 


Der Oberblirnermeilter ber Stebt Busch nabe Sabnhof 5 Lodfch, Rdoll⸗kitler-strase 133. : Ruf: 186-6. 
Ernährungs: und Wieiffefisamt  |Chalottenbung Boten JPREALEESITE TE, 4 


